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50hwah wilſ nichl. 


Lehnt den von Simon Burns un⸗ 
terbreiteten Friedens » Borjchlag 
ab. — Präfident Shaffer von ei: 
nen urfprünglich geitellten For⸗ 
derungen zurüdgetreten. — Ein: 
haltsbefehl erwirkt. 


Indianapolis, 29. Aug, Simons 
Burns, der General-Großmeifter der 
Arbeitöritter und National- Präfident 
ber „Window Glaß Workers' Aſſocia— 
tion“, hat angekündigt, daß Präſident 
Charles M. Schwab von der United 
States Steel Corporation den Vermits 
telungsvorjchlag zurüdgemiefen hat, 
den ihm Burns geftern unterbreitete, 
Der Borjehlag lautete im Wefentlichen 
dahin: „ALS Vertreter der beiden Par— 
teien jollen Bräjident Shaffer und 
Präfident Schwab einlbfommen unter: 
zeichnen, monad) dieStreitfragen, melche 
den Stahlftreit herbeiführten, einem 
Schiedsgericht zu unterbreiten find; der 
Beihluß der Mehrheit diefes Schieb3- 
gericht wird von beiden Parteien als 
endgiltig und bindend anerkannt. 

Sofort nad) Unterzeichnung biefes 
Abkommens hat PBräfivent Shaffer ben 
Streik ala beendet zu erklären und bie 
Streifer anzumeifen, die Arbeit wieder 
aufzunehmen. Keiner der Streiter fol 
megen feiner Iheilnahme an dem Auss 
ftand von der Gejelfichaft nicht mieber 
angeftellt werden dürfen. 

Alle Zeugenausſagen vor der ſchieds⸗ 
richterlichen Behörde ſind unter Eid zu 
machen, und dieſelbe hat das Recht, 
nach Belieben Vertreter beider Parteien 
ſowohl, wie auch am Streik nicht, direkt 
betheiligte Berfonen, porzuladen.“ 

Pittsburg, 29. Aug. Auf die Frage, 
ob Präfident Shaffer beabfichtige,Kör= 
perjchaftsrechte für die „Amalgamated 

Affociation“ zu ermwirfen, erwiderte er; 
„Es iſt mir weder in diefem no in 
irgend einem anderen Staate ein Ge: 
jet befannt, welches bie Inkorporation 
einer Gewertkfchaft geſtattet. Perſönlich 
geſprochen, ſehe ich nicht ein, warum die 
Amalgamated Aſſociation“ nicht in— 
korporirt werden ſollte, wenn es uns 
gelingt, einen Charter zu erhalten. Die 
einzige Gewerkſchaft, die je inkorporirt 
worden iſt, war diejenige der alten 
Arbeitsritter, und ihr Verband konnte 
exſt auf Grund eines Spezialerlaſſes 
des Kongreſſes Körperſchaftsrechte er— 
langen. Um die „Amalgamated Aſſo— 
ciation“ inkorporiren zu können, müß⸗ 
ten wir erſt die Legislatur um die Er— 
laubniß erſuchen, uns mit einem dies— 
bezüglichen Geſuch an den Kongreß 
wenden zu dürfen. Zur Zeit iſt aber 
meher bie eine, noch die agdere biejer 
beiden Körperichaften in Sitzung.“ 

Die Beamten des Truſts ſollen die 
Erklärung abgegeben haben, nur dann 
wieder mit der „Amalgamated Aſſocia⸗—⸗ 
tion“ unterhandeln zu wollen, wenn 
dieſelbe ſich habe inkorporiren laſſen. 

In Bezug auf die Bedingungen, un— 
ter welchen Shaffer den Streik als 
beendet erklären will, ſagte der Prä— 
ſident der „AmalgamatedAſſociation“: 
„Wir werben den Streit ala beendet er- 
Hlären, wenn der Truft die Lohnfkala 
für alle die Yabrifen unterzeichnet, für 
welche er fie in legtem Jahr unterzeich- 
net hatte; wenn er verjprieit, daß die 
Leute, welche geitreift haben, deswegen 
nicht benachtheiligt werben jollen, und 
menn er endlich garantirt, Union-2öh- 
ne in ben Fabriken zu bezahlen, deren 
Arbeiter gezeigt haben, daß jie fich 
organifiren wollen.“ 

Diefe Erklärung läßt darauf chlie- 
Ben, daß Präfident Shaffer feine bis- 
herige Yorberung, daß die Lohnfkala 
auch für die Clark», Bainter-, Lindfay- 
und McEutcheon- Anlagen in Pitts— 
burg, für die Wood-Anlage in Me— 
Keesport und für die Fabriken in 
Wellsville unterzeichnet werden ſoll, 
fallen laſſen will, wenn nur in der That 
Union⸗Löhne — bezahlt und die 
Streiker um des Streiks willen nicht 
benachtheiligt werden. Sollte mit der 
letzteren Beſtimmung gemeint ſein, daß 
die Streifbrecher entlaffen werben fol- 
Ien, fo werben die Gtahlfabritanten 
wohl nicht darauf eingehen. 

Pittsburg, 29. Aug. PräfidentShaf- 
fer ftellte heute in Wbrede, daß die 
„Amalgamateb Affociation” den Ver⸗ 
ſuch machen wolle, denStahltruſt durch 
die Gerichte zu einer Tchiedsgerichtlichen 
Beilegung des Streifd zu zmingen. 
Terner bezeichnete er das. Gerücht ala 
burhaus unbegründet, monad ben 
einzelnen Zogen ein Friedensporfchlag 
zurlltabftimmung unterbreitet worden 
fei. Die Situation habe fich feit ge— 
ftern nicht verändert. 

Vom nächſten Montag an wird bie 
„Amalgamated Afjociation“ jedem ih- 
rer Streifer vier Dollars möchentlich 
al3 Unterjtügung auszahlen. Sefretär 
Williams erhielt heute einen Ched von 

von den „Flint Glaß Workers“, 
und außerdem find noch mehrere an- 
dere große Spenden eingelaufen. 

Mayor Blad von Mefteesport wur: 
de heute vom Betriebsleiter der Demm- 

‚ler’ichen Anlage dahin benachrichtigt, 
daß der Betrieb in der nächften Woche 
wieber aufgenommen werben folle, und 

. baf dazu ent nöthig fei. 

em Philadelphia, D., 29. Aug. Die 
. Anwälte Bower rn Buanan haben 


—— ber American Sheet Steel 
* einen Einhalis⸗ 


befehl gegen die „Amalgamated Aſſo— 
ciation” erwirkt,. Es wird den Strei⸗ 
kern in dem Befehl unterſagt, die Ar— 
beiter in den Walzwerken zu Canal 
Dover einzuſchüchtern oder Paſſanten 
auf der Straße anzuhalten und Aus— 
kunft über ihre Perſönlichkeit von ihnen 
zu fordern. 

New York, 29. Aug. Frank P. 
Sargent, der Groß-Chef der Brüder—⸗ 
ſchaft der Lokomotiven⸗Heizer von Ame⸗ 
rika, ſprach ſich heute wie folgt über die 
Lage im Stahlſtreik aus: „Nachdem 
Präfident Shaffer von ſeinen urſprüng⸗ 
lichen Forderungen zurüdgetreten ift, 
fnnte Morgan, meiner Anficht nad, 
ohne fich etwas zu vergeben, den Streit 
beenden.” In ähnlicher Weife ließ fi) 
Henry White, der Generalfefretär ber 
„United Garment Worker“, aus. Nach 
feinen Angaben werben John Mitchell, 
Profeffor Yent3 und Samuel Gom— 
per3 fofort, nachdem Präfident Shaffer 
feine Zuftimmung dazu gegeben hat, in 
New Hort zu einer Berathung zufam: 
mentreten, um die Friedensvorſchläge 
zu formuliren. 

Rantin, Ba., 29. Aug. Die Streifer 
der biefigen Anlage ber MeElintod- 
Marfhall Eo. haben heute in einer 
Berfammlung den Streit als beendet 
erklärt und .werben die Arbeit zu den 
bon der Gefjellfchaft geitellten Bebin- 
gungen wieder aufnehmen. Heute find 
ichon gegen 300 der Leute zur Arbeit 
zurüdgefehrt, und der Reft von 400 
wird diefem Beifpiel morgen folgen. 

Das Wild geitellt. 


Kanfas City, Mo., 29. Aug. Eine 
heute Vormittag aus Holden, Mo., 
hier eingetroffene Telegraphenbotfchaft 
befagt, daß fich der Neger „Boflie“ 
Francis, der borgeftern Fl. Mary 
Henderfon vergewaltigt und dann er- 
hoffen bat, in der Nähe von Holden in 
einem brach liegenden Grubenfhadht 
berborgen halte. Seine Verfolger fol- 
len da8 Geftändniß, wo Francis Unter: 
fhlupf gefunden hat, drei Negern, die 
mit ihm befreundet waren, durch die 
Folter erpreßt haben. 

Die Verfolger hatten die ganze Nacht 
hindurch nad) Francis gefucht. Heute 
Morgen wurden Bluthunde von Opdefja 
nad Holden abgefchict. Auch in Obefja 
berrjcht die größte Aufregung, und viele 
ber Bemohner haben fich denBerfolgern 
angeſchloſſen. 

Man weiß, daß Francis bewaffnet 
iſt, und wenn er ſich wirklich in dem 
Schacht befindet, ſo wird es nöthig 
ſein, den Flüchtling auszuhungern, da 
die Verfolger den Schacht nur hinter— 
einandergehend betreten und von 
Francis daher mit Leichtigkeit nieder— 
geknallt werden könnten. 

Dampfer verbrannt. 


Whitehall, N. Y. 29. Aug. Der 
Dampfer „Ticonderoga“, Eigenthum 
der „Champlain Transportation Co.“, 
der auf Lake George zwiſchen Bald— 
win und Caldwell fuhr, iſt heute an ſei— 
ner Werfte bis zum Waſſerſpiegel ab⸗— 
gebrannt. Menſchenleben ſind nicht ver⸗ 
loren gegangen. 

St. Louis, 29. Aug. Der Dampfer 
„Cithy of Clifton“, zur Flotte der St. 
Loui8 & Tennefjee River Padet Co. 
gehörig, ift in der Nähe von Grand 
Tower, Ill. geſunken. Die PBaflagiere 
wurden auf ein anderes Fahrzeug ge— 
bracht und trafen heute wohlbehalten 
hier ein. Der Dampfer ſank in der 
Tiefe von nur neun Fuß, und die aus 
Holz beſtehende Ladung ſowohl, wie 
auch das Fahrzeug ſelbſt, werden ohne 
große Mühe gehoben werden können. 

Schluß des Konklave. 


Louisbille, 29. Aug. In der heuti⸗ 
gen Geſchäftsſitzung der National- 
Großloge der Tempelritter wurden die 
folgenden neuen Beamten gewählt: 
Henry Bates Stoddard, von Bryan, 
Texas, als Großkommandeur an Stelle 
von Reuben H. Lloyd von Kalifornien; 
Oberſt George M. Moulton von Chi— 
cago, als Deputy-Großmeiſter, an 
Stelle von Stoddard; Rev. H. W. 
Rugg von Rhode Feiand als Groß⸗ 
Generaliſſimus, an Stelle von Oberſt 
Moulton. 

Das Konklabe nimmt heute Abend 
mit einem Feſtball ſein Ende. 

Das nächſte Konklabve wird am 1. 
Dienſtag des Septembers 1904 in 
San Francisco ſtattfinden. 


Das Kabel gelegt. 


Seattle, Wafh., 29. Aug. Das un 
terjeeifche Regierungstabel bon Skag⸗ 
way nach Juneau ift feit dem 23. Aus 
guft in Betrieb, und fobald das Kabel 
auf der Strede Vancouver-Aſheroft 
bollenba gelegt jein wird, fo wird 
Seattle in direkter telegraphifcher Ver 
bindung mit Stagway und Yuneau 
ftehen. In erfter Linie ift das Kabel 
für den Gebrauch de3 Bunbed-Signal- 
forp3 beftimmt, laut eines vom Kon= 
greß erlaffenen Gefeges können aber 
auch Privatdepefchen zu einer Rate 
bon fieben Cents pro Wort über das- 
jelbe befördert werben. 


Die Orvinanz vetirt. 


Milmaufee,. 29. Aug. Bürgermeifter 
Rofe hat die vom Gtabirath in feiner 
letzten Sitzung angenommene Hochbahn⸗ 
Ordinanz vetirt und ſein Veto in einer 
langen Botſchaft begründet. 

Sehr wahrſcheinlich wird der Siadt⸗ 
tath die Ordinanz in ge nächſten 
Sitzung trotz des Vetos des Mahors 
abermals annehmen. Geſchieht dies 


Chicago, Donunerſtag, den 29. Auguſt 1901.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Was nun thun? 

St. Louis, 29. Aug. Generalanwalt 
Wyman hat den hieſigen Geſundheits⸗ 
lommiſſär Dr. Starkloff dahin benach— 
richtigt, daß der am Ausſatz leidende 
Chineſe Dong Gong von hier nicht nach 
der Ausſätzigen-Kolonie in Molokei 
auf Hawaii geſchickt werden darf. Dr. 
Starkloff weiß vorläufig nicht, was er 
mit dem Ausſätzigen anfangen ſoll. 

— —— 
Ausland. 


Die Zage unt unbaltbar. 


Panama, 29.Yug. Ein erbarmungs= 
Iofer Bruderfrieg zerreißt das Land 
und die Lage wird von Tag zu Tag 
unhaltbarer. Fruchtbare Felder und 
blühende Ortfhaften Tiegen zerftört; 
bewaffnete Banden halten faft jede 
Landftraße befegt und Handel und 
Wandel liegen faft vollſtändig brach. 
Die ganze Republik gleicht einem wah— 
ren Hexenkeſſel, und ſelbſt die Beamten 
der Regierung geben zu, daß die Kriſe 
ſchon in den nächſten Tagen eintreten 
muß, denn ſo wie jetzt kann es nicht 
mehr fortgehen. Schlachten müſſen 
geſchlagen werden und von ihrem Aus— 
gang wird nicht nur abhängen, welche 
der ſtreitenden Parteien in Kolombia 
die Oberherrſchaft erhalten wird, ſon— 
dern möglicher Weiſe auch der Beftand 
der drei Nachbarrepubliten Venezuela, 
Ecuador und Nicaragua. Die Aufre- 
gung in den Grenzpdiftrikten ftreift ans 
Tieberhafte und der kleinſte Zwiſchen⸗ 
fall mag jeden Augenblick einen allge— 
meinen Krieg entfachen. Die Revolu— 
tion, die jetzt ſchon zwei Jahre währt, 
bat fi zu einem internationalen 
Kampf zmwifchen den Liberalen und den 
Konfervativen von vier Schwefter-Re- 
publifen ausgewacfen, die nad 
Sprache und Abjtammung die nächten 
Verwandten find. 

Kleine Neiberei. 

Madrid, 29. Aug. Bei den heutigen 
Manövern der britifchen Flotte in jpa= 
nifchen Gemäljern lief ein abgejchoffe- 
ner Torpedo auf den Strand. Eine 
Abtheilung von Matrofen murde ans 
Land gefhidt, um den Durchgänger 
wieder an Bord zu bringen, eine An 
zahl fpanifcher Karabinieri wollte dies 
den englifchen Blaujaden aber verweh- 
ren. Das betreffende Kriegzfchiff Ianı= 
dete darauf ein größeres Kommans 
do, morauf die Spanier feine Ein- 
fprache mehr dagegen erhoben, daß der 
Torpedo anBord zurüdgebracht werde. 

Fahnenfluht wegen Schulden. 

Danzig, 29. Aug. Hier hat fich der 
Dberleutnant Weidmann vom Grenas 
bier-Regiment riedrich I., (4. oft- 
preußifches) No. 5, feinem glänzenden 
Elend . duch die Flucht entzogen. 
Es heißt, daß Schulden den jungen 
Offizier veranlaßt Haben, zu vber= 
Ihmwinden, um jo feinen Gläubigern 
und ben Folgen feines Tleichtjinnigen 
Lebenswandel3 zu entgehen. Auch die 
Gattin des TFahnenflüchtigen ift aus 
Danzig fortgegangen und hat ver= 
muthlich ihren Gemahl begleitet. 


Zum Tod verurtheilt. 


Konftantinopel, 29. Aug. George 
Dorys, der Sohn des verftorbenen tür= 
kiſchen Miniſters, und Verfaſſers des 
Buches „Das Privatleben des Sul— 
tans", ift auf Befehl Abdul Hamida 
bon den türfifchen Gerichten zum Zode 
berurtbeilt worden. Borläufig mird 
das Urtheil aber nicht vollitredtt mer 
den können, denn Dorys hat fich vor» 
fichtiger Weife fchon vor einigen Mona= 
ten geflüchtet und ift jet eines der thä- 
tigften Mitglieder der jungtürkifchen 
Partei in Paris, 

Franzöflfhe Manöver. 

Paris, 29. Aug: Heute begannen im 
Beifein des Kriegäminifters Andre die 
Manöver der Weftarmee bei Rochelle. 
E3 handelte fih um die Landung eines 
ftarfen Erpebitionsforps. Das ameri= 
fanifche Shulfchiff „Hartforb“ ift ges 
ftern bier angelangt. Kriegäminifter 
Andre —— der Beſatzung heute ei— 
nen Beſuch ab. 

Die Baldwin-Erpedition. 


Chriftiania, 29. Aug. Der Dampfer 
„Hrithjof“ Kehrte heute von Hammer- 
fejt mit der Meldung hierher zurüd, 
daß er die Baldwin-Ziegler Erpedition 
in „Camp Ziegler” glüdlih gelandet 
habe. Dasfelbe ift unter dem 80.24 
Grad nördlicher Breite und dem 55. 
Grad öftlicher Länge gelegen. 

Alpinift verunglüdt. 


London, 29. Aug. Der Genfer Kor 
tejponbent bes „Daily Erpreß“ meldet 
feinem Blatt, daß ein beutfcher Berg⸗ 
ſteiger, Namens Hinſchl bei einer 
ſchwierigen Alpenpartie abſtürzte. 
Seine ſchrecklich verſtümmelte Leiche 
wurde ſpäter in einer Gletſcherſpalte 
gefunden. 

Dampfernachrichten. 
Angaekommen. 
New York: Germanic von Liverpool. 


s Plymouth: Columbia von New York nah Sam: 
urg. 


* Generalanwalt Hamlin machte 
heute in Geſellſchaft des Präſidenten 
Jones und des —— Randolph 
von der Abwaſſerbehörde, ſowie des 
Bundes⸗ Ingenieurs Willard auf dem 
Dampfer „Juliet“ eine Fahrt auf dem 
Abmafjerfanal, um beireffs ber ni 
[hen dem Staat. Miffouri und der 

örbe fehwebenben Klageſache 


fo bürfte e8 zu ——— — fuhr I 
Sg = 


fommen, da 


55 — — 


War vorauszufehen. 


Der Eultan läßt e3 auf einen Krieg 
nicht ankommen. — Das türkische 
Miniſterinm in Sitzung. — Franlk⸗ 
reichs Auſprüche ſollen voll be— 
friedigt werden. — Conſtaus in 
Paris angelangt. 

Konſtantinopel, 29. Aug. Das tür⸗ 
kiſche Miniſterium hat geſtern die fran⸗ 
zöſiſchen Forderungen berathen. Wie 
verlautet, foll Frankreich volle Genug- 
thuung geleiftet werden. 

Paris, 29. Aug. Conftans, der bis⸗ 
herige franzöſiſche Geſandte in Kon— 
ſtantinopel, traf heute hier ein und 
hatte eine Unterredung mit Herrn Del⸗ 
caſſe, dem Miniſter des Auswärtigen. 
Später erklärte Herr Conſtans, er 
werde nicht eher auf ſeinen Poſten zus 
rückkehren, bis die Sache ſich ſo oder 
ſo entſchieden habe. Delcaſſe wieder⸗ 
holte, daß Herr Conſtans in vollſtändi— 
gem Einvernehmen mit ſeiner Regie— 
rung gehandelt habe. Nach der Anſicht 
des Geſandten wird die Pforte bald 
nachgeben, und an einen Krieg ſei un— 
ter keinen Umſtänden zu denken. 

Paris, 29. Aug. Das „Echo de Pa— 
ris“ meldet heute, daß die Regierung 
die Anſchläge der Jungtürken, die ih— 
ren Hauptſitz in Frankreich haben, nicht 
länger überwachen werde, wenn der 
Sultan die franzöſiſchen Forderungen 
nicht binnen 24 Stunden befriedige. 


Lokalbericht. 
Ein Wolf im Schafspelz. 


Mehrere Eigenthümer von ſchmu— 
cken Wohnhäuſern an Arghle und 
Evanſton Abe. hatten Aaron Clark, 
einen kräftig gebauten jungen Mann, 
mit Vertrauen erweckendem Aeußern, 
mit der Ueberwachung ihrer Gebäude 


während ber Nacht betraut. Auch Frau | 


Bertha Folz, VBefiterin einer in jener 
Gegend befindlichen Wirthichaft, Hatte 
Clark zum nächtlichen Wächter ihres 
Lofales bejtellt. Frau Folz wurde ges 
ftern, zu früher Morgenftunde, burch 
Revolverfhüffe aus ihrer Nachtruhe 
aufgejchredt. Sie eilte die Treppe bins 
ab in den Hausflur. Dort traf fie 
Elarf in der gemwaltfam geöffnetenEin- 
gangsthüre der Wirthichaft ftehend an. 
Er erzählte ihr, daß er zwei Ein- 
breher aus, derfelben verjagt und ih- 
nen einige blaue Bohnen nachgefandt 
babe. Aus dem Kaſſenregiſter waren 
812 geraubt worden. Clark verwickelte 
fich in Widerſprüche. Die Wirkhin ließ 
den Wächter verhaften. Wie von der 
Polizei in der Summerdale-Station 
behauptet wird, hat der Arreſtant ge— 
ſtern Abend eingeſtanden, die Ein— 
bruchs-Geſchichte erdichtet und die 512 
aus der Kaſſe geſtohlen zu haben. 


Aus der Poſtverwaltung. 


Poſtmeiſter Coyne hat ſich mit dem 
Präſidenten Roach von der „Union 
Traction Company“ in Verbindung ge— 
ſetzt, um füt den ſüdweſtlichen Siadt— 
theil einen neuen Poſtwaggon in Dienſt 
zu ſtellen, welcher das Hauptpoſtamt 
mit den Stationen U, Biljen, Douglas 
Park und Zamndale in direkte Verbin 
dung bringen fol. Mit Hilfe diejes 
Poftwagens fünnen in dem erwähnten 
Diftrikt täglich fieben Ablieferungen bes 
merfjtelligt werden. 


Der „‚ungeladene‘‘ Revolver. 


George Schrid, von Nr. 1136 Nord 
Mood Str., zeigte geitern Abend einem 
Freunde einen vermeintlich ungelade= 
nen Revolver, der fich aber zu feinem 
nicht geringen Schreden in feiner Hand 
entlud. Schrid wurde von der Kugel 
in die rechte Hand getroffen und fo er= 
beblich verlegt, daß er per Ambulanz 
nach dem Wlerianer-Hofpital gefchafft 
werden mußte. 


Kurz und Neu. 


* Richter Chetlain mies heute das 

Gefuch der „Orpheon Mufic Hall Eo.“ 
ab, eine Einhaltsbefehl gegen die Boll- 
ftredung des von Richter Bail im 
Kreisgericht abgegebenen Urtheild zu 
erlaffen, wonach die alte „Mufic Hal 
Gefelfchaft, in Firma Hurtig & Sea- 
man, wieder berechtigt jein joll, von 
der Bühne und allen Räumlichkeiten 
des früheren Lyric-Theaters Befig zu 
ergreifen und dafelbft Vorftellungen zu 
geben. 
* Der ftellvertretende Mayor Walter 
trat heute den Gerüchten, daß er fi) um 
die Kandidatur für das Mayordamt 
bemerbe, mit der Erflärung entgegen, 
daß er mit feiner gegenwärtigen Siel⸗ 
lung ſehr zufrieden ſei und keinerlei 
Wünſche in der angedeuieten Richtung 
habe. Was die gegenwärlige Polizei⸗ 
Unterſuchung anbelange, ſo gebühre 
nicht ihm, fondern Mayor Harrifon die 
Anerkennung dafür. 

* Präfident Rogers bon der Behörbe 
für Iofale Verbefjerungen, auf beffen 


Beranlaffung zwei Straßen-nfpetto> | 


ren wegen lüberlicher Pflafterung ber 
Sefferfon Straße juspendirt murben, 
hat die Ueberzeugun ‚gewonnen, a 
ein Mann, Namens Charles 3. 


welcher ben Rontratt für bie San | 


tung ber- betreffenden —— | her & 


——— je eriftirt. 
tabiclert Soeffie, & 


‚Hand Tochter!” 
kn a — — wehrt E bot, fon; 


Iu den Hals geflohen. 


Einer Birne wegen, die er dem Dieb ab: 
jagen wollte, wird der Isjährige James 
Genopoles tödtlich verlett. 

Der achtzehn Jahre alte Obfthändler 
ames $. Genopole3 hatte, jeitbem er 
die Fruchtauslage an der Ede von 63. 
und Halfte Straße überwachen mußte, 
feine liebe Noth, um die zubringlichen 
jugendlichen Zeitungsperfäufer, melche 
fi den ganzen Tag über an jener Ede 
aufbielten, von der Auslage fern zu 
halten. Troß der jtrengjten Aufficht, 
die er über diefe Nafchbegierigen führte, 
fonnte er nicht verhindern, daß ber Eine 
oder Andere ab und zu einen Apfel oder 
eine Birne von der Auslage hinweg ſti⸗— 
bizte, Doch wehe Dem, den er dabei er= 
wilchte. James war größer und fräf- 
tiger ala jeder Einzelne von diejen all- 
zeit hungrigen Straßenarabern. Heute, 
um 7 Uhr Morgens, hatte er feirie Obſt⸗ 
außlage wieder in die jchönfte Ordnung 
gebradht. Die jugendlichen Zeitungs— 
verfäufer Louis Morris, William Ro 
binfon und Elarence Caldiwell, farbige 


‚Knaben im Alter von 12—14 Jahren, 


Ichielten nach den lederen Früchten hin 
und fonnien ihr Verlangen, eine der 
faftigen Birnen zu ftehlen, faum unter 
brüden. In einem unbewachten Augen= 
blide erwifchte Louis Morris eine der 
Birnen und jchlich fich mit dem Raube 
davon. Names Grenopoles ſah, mie 
ber Junge in die ihm geftohlene Frucht 
bineinbiß. Er flürmte Hinter dem 
örechen her, padte ihn am Rodfragen 
und zerrte ihn in der Mbficht nach der 
Dbitauslage zurüd, ihm dort mit dem 
Stiele des Abſtaube-Federwiſchers ei— 
nige Schläge auf die Kehrſeite zu ver— 
ſetzen. Der Junge ſträubte ſich aus 
Leibeskräften, zog ſein Taſchenmeſſer 
hervor und ſtieß deſſen Klinge dem 
Gegner in den Hals, demſelben eine 
drei Zoll lange Wunde am Kehlkopf bei—⸗ 
bringend. Der Schwerverletzte ließ 
den Jungen los und verſuchte, mit 
ſeinem Taſchentuche die Blutung ſeiner 
Wunde zu ſtillen. Doch vergeblich war 
alles Bemühen, nach Verlauf von 
kaum zehn Minuten war James 
durch den Blutverluſt ſo geſchwächt, 
daß er umzuſinken drohte. Man be— 
nachrichtigte die Nolizei. Der Schwer— 
verletzte wurde nach dem Englewood 
Union-Hoſpital geſchafft. Die ihn dort 
behandelnden Aerzte befürchten das 
Schlimmſte. Der Meſſerbold Louis 
Morris, 14 Jahre alt und Nr. 6254 
Peoria Straße wohnhaft, wie auch deſ⸗ 
ſen Gefährten, Clarence Caldwell und 
Mm. Robinjon von Nr. 442 62. Place, 
wurden verhaftet. James %. Geno» 
pole3 ift im Hauje Nr. 6343 Haljteb 
Straße wohnhaft. 


Eine Dunmmbeit. 


Wie es fcheint, begingen-die Vertheis 
biger bon Joyce, Tracy und Cramer 
einen großen, nicht wieder qut zu mas 
enden Tzehler, als fie einem gejonders 
ten Berhör eines jeden der Angeklagten 
den Vorzug gaben. Dadurch konnten 
nämlich Tracy und Cramer gezwungen 
werden, gegen Joyce als Zeugen aufzus 
treten, während fie bei einem gemein= 
famen Berhör das Zeugniß hätten ver» 
meigern fünnen. Wenn ihr eigenes Ber- 
bör morgen ftattfindet, dann hat Hilfs- 
Korporationsanmalt Fyffe das Recht, 
fie i in Bezug auf ihre früheren Auslagen 
in’3 Kreugverhör zu nehmen, um fie 
möglichermeife in Widerfprüche zu ver- 
wickeln. 

— — — 

* Ein gewiſſer John Dawſon, 
wohnhaft Nr. 4303 Wentworth Ave., 
vergiftete ſich heute Mittag mittels 
Karbolſäure und ſtarb, ehe ärztliche 
Hilfe zur Stelle war. 

* In der Wohnung von Frank 
Rynski, Nr. 25 Fry Str., entſtand ge⸗ 
ſtern durch die Erplofion einer Pe= 
troleumlampe ein Feuer, welches einen 
Schaden von $100 zur Folge hatte. 

* George H. Phillips, der frühere 
Maiskönig, deffen Gefchäft fich zurZeit 
in den Händen eines Maffenvermwalters 
befindet, fündigt an, daß er unter dem 
Namen „George H. Phillips Grain 
Company“ ein neued Unternehmen or= 
ganifiren werde. Die neue Gefellichaft, 
deren Kapital mindefteng $100,000 bes 
tragen wird, dürfte ihren Geſchäftsbe— 
trieb jhon am 16. September eröff- 
nen. 

* Yus dem Fluffe, unter der Dear- 
born Str.-Brüde, murbe heute früh 
von dem Brüdenmärter ThomasRoche 
bie Leiche eines Mannes gefifcht, deffen 
‘bentität bisher nicht feftgeftellt mwer- 
den fonnte. In einer Tafche des Ver⸗ 
ftorbenen wurde ein Rechnungs-For⸗ 
mular gefunden, deflen „Kopf“ Die 
Adreffe: „Georae W. Libodde, Nr. 536 
Wells Straße,“ aufmweift. ES wird ver= 
muthet, daß die Leiche mit der jenes 
Mannes identifch ift, ver am Montag 
bon der State Str. - Brüde in den 
Fluß Iprang und ertranf, 

— —— — 
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Deutfche Seitung 


13. Jahrgang. — 9. 205 


Sehr zeitgemäß. 


Der Polizeichef will dem Treiben der Geld» 


Derleiher ein Ende madyen. 


BVolizeichef O’Neill erließ Heute einen 


Generalbefehl, in welchem er allen fei= 


nen Untergebenen mittheilt, vaß aus der 


Gewohnheit vieler Polizeibeamten, ihre 


Gehaltzforderungen oder einen Theil 
berjelben an Gelbverleiher zu überira> 
gen, ber Abminiftration allerlei Schwie- 
tigfeiten erwachfen, weshalb derartige 
Anleihen für die Zukunft verboten jeien 
und Zumiderhandelnde mit einer 30tä- 
gigen Guspendirung und einem ent» 
Iprechenden Gehaltsabzug beitraft wer— 
den ſollen. 

Poliziſt Thomas J. Fagan erklärt, 
daß die Forderung der Geldverleiher 
Max Panuſch und H. Moß, welche ſein 
Gehalt für den Monat Auguſt bean— 
ſpruchen, auf Fälſchung beruhe, da er 
mit den Beiden in den letzten zwei Jah⸗ 
ren nichts mehr zu thun hatte. Er will 
den Fall vor die Grandjury bringen. 

— 1 90 — 
Berdähtiger Todesfall. 


Der T5jährige Samuel Gartley, von 
Nr. 6603 Cottage Grove Aoenue, murs 
de geftern per Ambulanz nad) dem 
Counth⸗ Hoſpital geſchafft, wo er ſich 
einer Operation unterziehen wollte. Er 
ſtarb indeß noch vor der Operation. Es 
wurde von Dr. Ballard ein Todten— 
ſchein ausgeſtellt; die Hinterbliebenen 
haben aber den Coroner erſucht, einen 
Inqueſt abhalten zu wollen, da Spu— 
ren von Gewaltthätigkeiten an der Leiche 
wahrnehmbar ſeien. 

Der Coronersarzt Dr. Leininger 
ſtellte feſt daß Gartley einemHerzſchlage 
erlegen ſei. Der Greis litt an einer 
Wunde am Arm. Es trat Blutvergif— 
tung hinzu und eine Amputation des 
Armes ſchien unbedingt nöthig zu ſein, 
weshalb der Patient nach dem Hoſpital 
geſchafft wurde. Während der Nacht 
ſtand Gartley auf, um ſich in das 
Badezimmer zu begeben, brach aber, 
nachdem er wenige Schritte zurückgelegt 
hatte, todt zufammen. Seine Leiche 
murde nah D’Donnell3 Beflattungs- 
Etabliffement, Nr. 6310 Cottage Grove 
Upe., geichafft, von mo aus morgen 
Nachmittag das Begräbniß ftattfinden 
wird. Die Hinterbliebenen jcheinen 
jeßt felbft überzeugt zu fein, daß der 
Verftiorbene eines natürlichen Todes 


ftarb. 
— — — — 


Im Fieber. 


Louis Glfaffer, ei ein Patient des 
Eounty-Hofpitals,. Tprang heute im 
Tieberwahn aus einem Fenfter der Ab- 
theilung für Fieberfrante auf das Pfla= 
fter hinab und fand auf der Stelle fei- 
nen Tod. 

Der Verftorbene, der 28 Jahre alt 
und al3 Schantwirth im Gebäude Nr. 
831 W. 21. Str. etablirt war, hatte 
am 28. Juli Aufnahme im SHofpital 
gefunden. Die Abtheilung für yieber- 
franfe befindet fich in der vierten@tage. 
Er war während der legten Tage faum 
eine Minute fieberfrei: gemefen und 
nahm die ungetheilte Aufmerkſamkeit 
feiner Pflegerinnen in Anfprud. Ge 
gen Mitternacht verfiel er aber anjchei- 
nend in einen tiefen Schlaf. Die Wär- 
terinnen hatten fi, die anfcheinend 
günftige Gelegenheit mahrnehmend, 
nach dem anderen Ende der Kranfen- 
abtheilung begeben, al3 ver Patient 
plöglich auffprang, den Saal durch» 
querte und ehe ihn noch Yemand daran 
verhindern konnte, durch dad Teniter 
fprang. Er landete zerfchmettert auf 
dem 50 Fuß tiefer befindlichen Bürger 
fteige, mo man wenige Minuten [päter 
feine Leiche aufla3 und biefelbe nad 
der Morgue fchaffte. 


— — Ze 
Brutal mißhandelt. 


Eugen Widges, bon bon Nr. 1043 Norb 
Afhland Avenue, wurde heute an Mabi- 
fon, nahe Halfied Straße, von zwei 
Männern, angeblich ohne jegliche Ver— 
anlaſſung ſeinerſeits, überfallen und 
derartig mißhandelt, daß er bewußtlos 
auf dem Platze blieb und ſpäter nach 
dem County⸗Hoſpital geſchafft werden 
mußte. Als er aus ſeiner Betäubung 


erwachte, gab er an, daß er ſich nichi 


entſinne, ſeine Angreifer jemals vorher 
eſehen zu haben. Es gelang den At⸗ 
entätern, ihre ylucht zu bemerfftelli- 
gen. 3 wurde ber unliebfame Vorfall 
ber Polizei berichtet, die fich aber bis 
lang vergeblich bemühte, eine Spur von 
ben beiden Strolchen zu finden. 


* Dem Befunde bes fläbtifchen Che- 
mifer3 gemäß ift heute das Trinkwaſ⸗ 
fer aus der Bumpftation an Chicago 
Moenue verdächtig, da® aus ben GSta- 
tionen an 14. Straße und HHbe Part 
brauchbar, das aus der Station in 
Late Vier von guter Bejchaffenkeit. 


Das Wetter. 
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Arbeiter-Angelegenheiten, 


Streifende Mädchen trogen dem Einhalts 
Befehl.—Der Stahltruft will feine An» 
lagen in South Chicago ver» 
grögern. 


Die ftreifenden weiblichen Angeflellsa 


ten der Eontey Company in Hammond, 
Snd., jcheinen vor der Majeftät des Ge⸗ 
jeges, jomeit fich diefelbe duch Ein- 
baltöbefehle bemerkbar macht, feine 
außergewöhnliche Achtung zu Haben. 
Auf die Gefahr hin, verhaftet zu mer- 
den, fuchen fie Diejenigen, melche bie 
Pläge der Streifer einnehmen mödj- 
ten, in jeder Weije zu beeinfluffen, und 
im Großen und Ganzen find ihre Bes 
mübungen erfolgreich gemeien. Gie 
verlegen fich befonders darauf, bie Es 
tern derjenigen Mädchen zu beein- 
fluffen, welche theilweife darauf ange» 
mwiefen find, von dem Verbienfi ihrer 
Kinder zu leben. Die Seper find auf- % 
gefordert worden, fich der Typographia 
No. 16 anzufchließen und zu biefem 
Zmwed einer für heute Abend anberaums 
ten Berfammlung beizumohnen. 
ae 


Berfonen, mwelche den Beamten ber 
Stahlmerkftätten in South Chicago 
nahe ftehen, tollen in Erfahrung ge» 
bracht haben, daß man mit dem Geban- 
fen umgebe, die Kapazität der Merk: 
Hätten durch neue Anlagen zu verdops 
peln. Ob eine folche Maßnahme dem 
Schluß der Werkftätten in Yoliet zur 
Folge haben würde, barüber zerbrechen 
fi die Arbeiter in Xoliet bereit? die 
Köpfe, denn die Beamten des Stahl 
trufts follen jchon zu verftehen geges 
ben haben, daß man mit dem Plan 
umgebe, jämmtliche Fabriken in Chis 
cago und Pitteburg zu fonzentriren 
und die Werkftätten in Bay View bei 
Milmaufee und in McKeesport, Pa,, 
bollftändig zu fchließen. 

Das Land, auf welchem die neuen 
Anlagen in South Chicago errichtet 
werben follen, liegt öftlich von Buffalo 
Str. und füdlich von der 79. Sir. am 
Geeufer und ift am ſchmaleren Ende 
500 Fuß, am breiteren Ende eine halbe 
Meile breit. Das ſüdliche Ende reicht 
bis zu den gegenwärtigen Anlagen. 


Mordattentat. 


Der Farbige Gus Throop gerieth vor 
mehreren Wochen mit ſeiner beſſeren 
Hälfte in einen heftigen Streit, der 
eine Trennung der Eheleute zur Folge 
hatte. Frau. Ihroop verließ Ehicaao, 
fehrte abet bor mehreren Tagen nad 
ihrer, im GebäüdeNr. 57 Auftin Abe, 
gelegenen Wohnung zurüd. Als ihr 
Mann erfuhr, daß fie wieder heim jet, 
Eletterte er geftern Abend gewandt wie 
eine Rabe durch ein offenes enter im 
die Wohnung hinein, jchlich fih an die 
nichts Böſes Ahnende heran und 
brachte ihr einen Meſſerſtich in den 
Rücken bei. Die Ueberfallene machte 
blitzſchnell Kehrt und packte ihren An— 
greifer, dem es aber nach kurzem, er⸗ 
bittertem Ringen gelang, ſein Opfer 
abzuſchütteln, und durch einen Sprung 
aus dem Fenſter ſeine Flucht zu be— 
werkſtelligen. Die Polizei bemühte ſich 
bisher vergeblich, den, Attentäter ein» 
zufangen. Frau Throops Wunde gibt 
zu feinerlei Beforgniffen®Beranlaffung. 

— — — 


um 810 gebüßt. 


Der Millionär John Madin fianb 
heute vor dem Kadi Mahoneyg im Bo 
lizeigericht an Sheffield Avenue unter 
ber Anklage, im Widerfpruch mit den 
ftäbtifchen Verordnungen feinen metala 
lenen Abfallfaften angefchafft zu haben. 
Er, wurde für diefe Unterlaffungsfünbe 
um $10 und die Koften gejtraft. Sein 
Anwalt wird nun an die höheren Ge> 
richte appelliren und nachzumeifen füs 
hen, dab die ftäbtifche Verorbnung, 
melche die Anichaffung von Metallfäs - 
ften vorjchreibi, ungejeglich fei. Der 
Haftbefehl gegen Madin murbe erxft 
erlaffen, nadhdem er zmeimal ber= 
geblich aufgefordert worden war, fei- 
nen —— hölzernen Abfallkaflen 
an der Ecke von Lake View- und Di⸗ 
verſey Boulevard durch einen metalle⸗ 
nen zu erſetzen. 


Vermeſſert. 


Der obdachloſe Farbige J. W. Berrh⸗ 
hill, ein 16jähriger Burſche, gerieth an 
13. und State Str. mit einem Raſſe 
genoſſen in Streitigkeiten, die aber 
ſchließlich beigelegt wurden. Die bei⸗ 
ben Kampfhähne gingen nach verſchie 
denen Richtungen auseinander. Berrh⸗ 
hill hatte ſchon die 12. Str. und Wa- 


bafh Aoe. erreicht, als fein Gegner, der _ 


ihm nachgefhlichen war, heimtüdiich 
binterrüds über ihn herfiel und ihm 
einen Meflerftih in ben Kopf beis 
brachte. Der Mikhandelte fand Auf- 
nahme im Eounty-Hofpital, wo bie ihn - 
behandelnden Aerzte feinen Zuftand aß 
bejorgnißerregend, doch nicht ala hoff» 
nung3los bezeichneten. Sein Ang 

bemerfftelligte feine Flucht, und 
fi) feiner Verhaftung biälang | 
reich zu entziehen. 


Qurz und Ren, 


* Der Reftaurateur Yohn Eahill, | 
am 3. Dezember vorigen Jahres * 
Richter DBoyer wegen Betriebs 
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aauf Verlangen Vorſchuß bewilligt. 
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7: Sonfularijch außgeftellt durch 
: Beutfches Ronfular: 


E und Rechtsbureau 
betlteler: XNonſulen LOWITZT. 
185 $S. Glark Str, 
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Eonutags 
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K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 
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an billigſten Preifen. 
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wendet Euc) direft an 


Knfuleıt K.W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 
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H.Claussenius &Co. 


Gegründet 1864 Dur 


Bonful 3. Clauſſenius. 
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lichen Quellen zuſammengeſtellt. 
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90—92 Dearborn Straße. 
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Anton Boenert, 
167 Waihington Str., nahe 5. Ave. 
Sn Chicago jeit 1871. Sonntags offen bis 2er 

WIE? 


-— 


Finanzieles. 


Wu. 6. HEINEMANN & 60. 


! 92 LASALLE STR., 
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Erſte Sicherheiten ·dorzüg liche Auswahl 
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en ER 
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H.0.STONE& CO. 


7 Selepbons, alle Main 339. 206 La Salle Str. 
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Grispi. 


a J — —— 
n die Zeit, da Crispi, der jüngſi 
verſtorbene italieniſche Staatsmann, 
in Palermo bie Rechte ftubirie, fällt 
| fein erfter Liebesroman, Er hatte dort 
die Vefanntfchaft eines jungen Mäb- 
| 


hens aus bürgerlicher Familie gemacht 
und fich fterblich in fie verliebt. - Mber 
fein Vater hielt ihn noch für zu jung, 
um zu beirathen; er wiberjeßte fich bie- 
fer Verbindung und fchidte ihn nach 
Beendigung feiner Stubien nad) Sciacca 
am andern Ende. Siziliens, In dieſer 
Zeit kam die Cholera nach Stalien und 
forderte in Bolermo furchtbare Opfer. 
Erißpi, der für das Leben feiner ge- 
liebten Rofina zitterte, Lehrte eiligft 
dorthin zurüd. Er that e3 heimlich, in- 
dem er fich eines Pferdes aus bem 
Stall feines Vater bemädhtigte. Er 
fand die Angebeiete zwar am Leben, 
aber meinend neben den Leichen ber 
Mutter, einer älteren und einer jünge- 
ren Schweiter und bei einem tobifran- 
fen Bruder. Nur Rofina fomwie eine 
etwas ältere Schmwefter waren ber 
Ichredlichen Geißel nicht erlegen. Der 
junge Flüchtling erfchien in biefem 
Todtenhaus wie ein Retter, und er be> 
| immte die beiden Mädchen, ihm nad) 
Sciacca zu folgen. Nad) einiger Zeit 
gab der alte Erispi feine Zuftimmung 
zu der Heirath; aber das Glüd des jun- 
gen Paares dauerte-nicht lange. Ro- 
fina ftarb nach zwei Jahren nach der 
| Geburt eines Kleinen Mädchens, da3 die 
ı Mutter nicht lange überlebte. Rofinas 
| Schweiter, die auch; eine einnehmende 
Erſcheinung war, fcheint im Geheimen 
ihren Schwager geliebt zu haben; e3 
fehlte nicht viel, daß eine zweite Heirath 
feinen Schmerz gemilbert hätte. Aber 
ein Vormund - de jungen Mädchens 
machte al3 Geiftlicher Einwände gegen 
diefe Verbindung, und Rofinas Schme: 
fer trat in ein Klofter. 

Un den berühmten Zug der Taufend 
nad Palermo, den Erispi und Gari- 
baldi unternahmen und der für die Be- 
freiung ber beiden Sizilien entfcheidend 





Unefdoten. Garibalbdi, der fühne Krie- 
get, bezmeifelte den Erfolg, Erispi, der 
| Mann der Feder, mar der ermuthigende 
| Optimift. Am 2. Mai 1860, drei, Tage 
| bor dem Zuge, waren Garibald® und 
| Eri&pi allein in einem Zimmer der Villa 
| Spinola in Quarto bei Genua, dem 
ı garibaldiniihen Hauptquartier. Von 
| wa3 die beiden Männer fprachen, it 
| leicht zu errathen; denn Alles drängte 
jegt zu einem Entfehluffe. Lange ftand 

der General, den Eriöpi von neuem zu 

Ichleunigem Handeln aufgefordert, in 

Gedanken verfunfen — dann trat er 

plögli auf den Sizilianer zu: „Sie 
| find der Einzige, der mich zu dieſem 
| Unternehmen ermutbigt, vor dem alle 
| Andern mich warnen . . ." — „Gewiß, 

meil ich überzeugt bin, daß daffelbe für 
| das Beite des Vaterlandes ift und Sie 
| felbft mit unfterblihem Ruhme bebeden 

wird, Nur vor Einem fürchte ich mich: 
| vor der Unbeftändigfeit des Meeres." — 
| „D, für das Meer ftehe ih“ —- antwor=- 


; tete lächelnd Garibaldi. — „Und“ — 
fiel Erispt ein — „ich fiehe für das 
| Land.“ 

Das Liebesleben Erispis griff auch 
in diefe höchftbemegte Zeit feines Lebens 
| ein. An dem erfolgreichen Zuge nahm 
| Erispis Gattin — Rofalie Montmaj- 
fon, eine Plätterin aus Annecy — theil, 
| mit der er fih auf Malta hatte trauen 
| Iaffen und von der er fich [päter trennte, 
ı um eine neue Ehe einzugehen. Gie war 
ala Mann verkleidet und theilte Leid 
und Freud der „Zaufend.” m hifto- 
rifchen Verzeichniß der Schaar fiqurirt 
fie neben Francesco Erispi al3 Rojalie 
| Erispi. Später wurde die Ehe mit 
Grigpi für ungiltig erklärt, mit der Be- 
gründung, daß der Mann, der die Trau— 
ung vollzogen, ſeinen Prieſtercharakter 
eingebüßt hatte. 

Sohn Grand-Carteret hat vor zehn 
Jahren ein Buch herausgegeben, welches 
Trispi, Bismarck und den Dreibund 
in Karrikaturen“ behandelt. Crispi 
und BVismarck ſind darin die „Gallo— 
phoben“; Crispi iſt ein ‚Bismarck ohne 
Helm und drei Haare“, auch ein Bis— 
marck ohne die buſchigen Augenbrauen, 
turz und gut ein „Crispimarch.“ Ueber 
den äußeren Menſchen Crispi plaudert 
das Buch, daß der italieniſche Staats— 
mann, der ſchlank, rüſtig und ſicheren 
Ganges einherſchritt, nicht im minde— 
iten fein damals 7ljähriges Alter ver- 
rieth. Mit dreißig Jahren trug ber 
leidenſchaftliche Politiker dichte ſchwarze 
Locken, und ein feiner Schnurrbart be— 
ſchattete ſeine Lippe. Die Augen waren 
groß und feurig und mochten den hüb— 
ſchen Italienerinnen und jungen Wä— 
ſcherinnen gefallen. Achtundzwanzig 
Jahre ſpäter umrahmt ein ſtruppiger 
Bart das Kinn; der Schnurrbart iſt 
ein ſtruppiges Gebüſch geworden und 
gleicht einem Wulft, hebt fich aber in fei= 
ner fchwarzen Farbe merfwürbig bom 
weißen Badenbart ab. Kein Licht: 
ftrahl erhellt das Gefiht, deffen Aus- 
drud unbedeutend ift: wäre der Mann 
fein Wopofat, fo könnte er ebenfo gut 
ein reicher Ynduftrieller fein. Zehn 
Jahre jpäter aber hat Tich der Typus 
beraußgearbeitet, die äußere Haltung 
fcheint auf das individuelle Innere zus 
gefchnitten zu fein. Das ift fein junger 
Premierminifter mehr, noch ein aögern= 
der Politiker, der nicht recht weiß, mie 
er fih am Ruder erhalten fol: e& ift 
der Herr, ber befiehlt und ber Gehorfam 
zu erzwingen verfteht. Crispt ift ein 

taliener mit einem Zufab arabijchen 
Iutes, wie Bismard ein „Deutfcher 
preußifcher Anfeltion“ tft. Der Eine ift 
äußerfier Süden, der Andere äußerfter 





Norden. Das Geficht des Einen gleicht | 


einem gel mit feinem Vorbau von Au⸗ 
enbrauen und Schnurrbart, das des 
ndern einer verzierten Eierfchale. 


— —— 
Nordenitiöld’s Bedeutung. 
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Barons Norden⸗ 
der AR Yo 
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bezahlt. Norbenftjöld hat aber das gor> 
Be Problem, das er fich zur Lebensau- 


gabe gemacht hätte, Die norböftliche 
Durchfahrt zur Beringſtraße, ſiegreich 


gelöft und auf feinem Erfolge, auf fei- 
nen Erfahrungen, auf alledem, maß er 
bei feinen Reifen in Polargegenben er- 
fundet,' geprüft und uns dann (milges 
theilt hat, beruht die-ganze wiſſen⸗ 
ſchaftliche Polarforſchung unſerer 

age. 

Am 18. November 1832 in Helfing- 
ford geboren, widmete fiHNordenftjöld 


.geologifchen Studien, die er dann aud 


aufallen feinen Fahrten erfolgreich 
bermwerthete. Seine erften Reifen, bie er 
in den Kahren 1858, 1861, 1864 und 
1868 erft mit Torell und fpäter felbit- 
ftändig unternahm, galten-der Erfor- 
hung von Spihbergen, und bei einer 
neuerlichen Erpebition dorthin im 
Yahre 1892 überwinterte er im ber 
Muffelbay. XmXahre 1870 unternahm 
er feine erfte Erpebition nach der Weit: 
füfte von Grönland und war der Er- 
fte, ‘der big zu 45 Kilometer von der 
Küfte in dad PBinnenland eindrang. 


Grundlegend für die&rforfhungGröns=- 


lands war aber erft die zweite Erpebi- 
tion Norbenftjölds, Die er nad den 
reihen Erfahrungen feiner „DBega”- 
Reife im Jahre 1883 unternahm. Auf 
Schlitten drang er 130 Kilometer in 
das Innere des eißhededten Yeljenlan- 
bes vor, ünd bie ihn begleitenden Zap- 
pen famen dann mitSchneefehuhen noch 
hundert Kilometer meiter, ohne Das 
bermutbete eisfreie Land zu finden. 
Die ſpäteren bedutenden Forſchungs— 
Die ſpäteren bedeutenden Forſchungs— 
dem „Gauß“ den Südpolargegenden 
zufteuert, bafirten auf den. Ergebnij- 
fen der Foricherfahrten Nordenstjolds. 

Seit 1872 wendete fi) da nteref- 


ſe des Polarforſchers den Meeren öſtlich 


von Spitzbergen zu. Im Sommer des 
Jahres 1875 durchfuhr er auf der Se— 
geljacht „Pröpen“ das Kariſche Meer 
bis zur Mündung des Jeniſſei. Es war 
das die erſte Verſuchsfahrt des Gelehr- 
ten nach Oſten. Nordenſtjöld kehrte da— 
mals auf dem Landwege durch Sibi— 
rien und Rußland über Petersburg in 


die Heimath zurück. Die zweite Probe⸗ 


fahrt nach Oſten unternahm Norden— 
ſtjöld im Jahre 1876 unmittelbar nach 
dem Beſuche der Weltausſtellung in 
Philadelphia. Er wählte dazu den klei— 
nen Dampfer „Smer“, fuhr nach Er— 
reichung der Jeniſſeimündung den 
Strom aufwärts bis zum 71. Grad 
nördlicher Breite und landete am 16. 
September desſelben Jahres wieder an 
der Nordküſte Schwedens. Nach dieſen 
beiden Probefahrten war der große 
Plan der nordweſtlichen Durchfahrt in 
Nordenſkjöld gereift, und er begann 
ſeine Vorbereitungen zur Durchque— 
rung des ſibiriſchen Meeres bis zur 
Beringsſtraße. 

Am 4. Juli 1878 fuhr Nordenſtjöld 
mit zwei Schiffen „Vega“ und „Lena“ 
von Holmburg ab, durchfuhr das Ka— 
riſche Meer, und gelangte um die Nord— 
ſpitze Aſiens, das Kap Sſeverowo— 
ſtolſchnoi, an die Deltamündung der 
Lena. Von hier aus dampfte das Schiff 
ſtromaufwärts bis zur ſidbiriſchen 
Stadt Jakutsk. Nordenſtjöld aber ſetz— 
te die Fahrt längs der ſibiriſchen Küe 
fort, fror aber, ehe er die Beringsſtraße 
erreicht hatte, auf der Höhe der. Kol- 
jutfehinbai ein, mußte in der eifigen 
Einöde überwintern, aber erreichte im 
nächften Sommer die Beringjtraße und 
fuhr dann um Afiens Oft- und Sübd- 
füfte durch den Suezfanal nach Euro- 
pa zurüd. Die Heimfahrt Norden: 
jtjöoldse mar ein Triumpbzug. Das 
Problem der norböftlicden Durchfahrt 


war endlich gelöft, und wohin ber Tor-, 


cher fam, wurde er mit den ftolgeften 
Ehren und Auszeichnungen empfan= 
gen. König Oskar non Schweden er- 
hob ibn in den Freiherrnſtand. 

An der Gefchichte-menfchlicher Ar- 
beit zur Erfohließung der Polargegen- 
den wird Nordenftjölds Name unver: 
geblich bleiben. 

—— 1 0° — 
Englifdhe Arbeiter in der Sommer: 
friſche. 


Blackpool, der große Vergnügungsort 
fürNordengland, iſt kein faſhionables 
Seebad im Sinne von Eaſtbourne 
oder Cromer. Aber wer dort geweſen 
iſt, dem kann es nicht entgangen ſein, 
daß die Arbeiter und * Frauen und 
Töchter, die dort ihre Ferien verbrin— 
gen, mit ihrem Gelde durchaus nicht 
knauſern. Faſt alle tragen gute, au— 
genſcheinlich neue Gewänder. Sie le— 
ben in Boardinghäuſern, wo anſtän— 
dige Preiſe verlangt werden, ſie ma— 
chen Ausfahrten in Landauern und 
kleinen Wägen, ſind überall auf den 
Vergnügungsdampfern und in den 
zahlteichen Vergnügungs-Etabliſſe— 
ments zu ſehen, für die Blackpool be— 
rühmt iſt. Es gibt zahlreiche Fami⸗ 
lien, deren Mitglieder alle in den We- 
beteien befchäftigt find, die während 
der fünf bis jech® Iage ihrer „Holis 


days“ 400 Mark ausgeben. Bladpool 


at fich denn auch befonder8 auf biefe 

laffe von Befuchern eingerichtet und 
da8 mit ausgezeichnetem Erfolg, denn 
e3 ift mohlbefannt, daß das wunderba- 
re Gebeihen der Stabt, die wohl bei 
meitem da8 blübendfte Seebab bes 
Bereinigten Königreichs ift, faft einzig 
ben liberalen Spenben bes in den We: 
bereien, Spinnereien, Bergwerfen und 
Mafchinenräumen verbientenGeldes zu 
danken iſt. 

Man wird fragen, wie es möglich 
iſt, daß Arbeiter ſo viel Geld ausgeben 
lönnen. Die Antwort iſt einfach: Sie 


pol zu erreichen, wie jeht laum mehr ſind heute ein 
bejmeifelt werben fann, mit dem Tode 


früher. Biß bor 7 oder 8 Jahren pfleg- 
ten die Leute, ihre Erfparniffe jelbft zu 
verwahren, in einer Kafjette oder in 


‚einem alten Sttumpfe, und: jo gelchah 


e3 nicht felten, daß man die Erjpar- 
niffe zu anderem als dem urfprünglich 
beabfichtigten Zmed tn Angriff nahm. 


Dieſe altmodifche Methode ift noch fei- 
neswegs völlig geſchwunden und wird 


es wohl nie ganz ſein. Aber ihre Nach— 
theile haben zur Gründung einer gro⸗ 
Ben Anzahl ſogenannter „Holiday 
Clubs“ geführt, die nichts weiter als 
Ferienkaſſen ſind. Es gibt daneben 
noch viel andere „Clubs“ oder Kaſſen 
aller Art, für ſchöne oder trübe Tage: 
Weihnachts-Kaſſen, Kranken-Kaſſen, 
Kleiderkaſſen ete. Ein Klub dieſer Art 
ift einfach eine Vereinigung einer An- 
zahl Leute, die-irgend eine Vertrauena- 
perfon zur Sammlung und Verwal: 
tung der Erjparniffeengagiren, mas 
mit geringen, durch den unbebeutenden 
Mitgliederbeitrag leicht zu beitreiten- 
den Koften gefchehen fann. Einige bie- 
fer Klubs, befonders die Kleiderflubs, 
haben eine jehr große Mitgliederzahl 
und find in der Lage, ihrenMitgliedern 
die Waaren bedeutend unter dem 
Marktpreis zu befchaffen; manche find 
jedoch von fehr befcheidenen Dimenfio- 
nen und befchränfen fich auf die Ange- 
ftellten einer beftimmten Fabrik. 

Die Summen, welche für Yerienrei- 
fen in zmölfMonaten in die Klubs ein- 
gezahlt werben, find fehr bebeutend. 
Etwa zehn Tage vor Beginn der Reife 
geben die Klubs die Gelder aus, und 
da Bladburn gerade jegt inmitten des 
alljährlihen Auszuges aus der Stabt 
fteht, mag al3 Veifpiel angegeben mwer- 
den, daß nicht weniger ala 40,000 Pfd. 
Sterling (800,000 Mark) aus den 
Klubs der Stadt gezogen worben find. 
Ein Klub zahlte nicht meniger ala 
52,000 Marf aus. No) vor 6 bia 7 
Jahren wurden von / denKlubs inBlack⸗ 
burn nur 60⸗80, 000 Mark geſam— 
melt refp. ausbezahlt. Die Holiday- 
Klubs gedeihen in Ulbham, das große 
Spinnerei-$nduftrie hat, am beiten, 
und beträgt da3 Total dafelbft mehr 
ala 1,611,110 Marf, mas um jo be- 
merfensmwerther ift, al3 gleichzeitig bie 
Kleiverkaffen Taufende von Pfunden 
auszahlen, damit Elifabeth Ann und 
Sohn: Thomas ihre Ferienreife in, der 
Gelegenheit würdigen Gemwänbern an- 
treten können. 


Das ‚‚fingende Buch.‘‘ 


Die „Iprechende Bogenlampe” ber- 
dankt ihre Entdedung belanntlich einem 
Zufall. Dr. H. Th. Simon, Franlk⸗ 
furt a. M., machte vor etwa zwei Jah⸗ 
ven die Wahrnehmung, daß eine in ſei— 
nem Laboratorium brennende Bogen— 
lampe durch einen im Nebenzimmer ar—⸗ 
beitenden Induktionsapparat bei jeder 
Stromunterbrechung merklich beein- 
flußt wurde und zwar, wie ſich heraus⸗ 
ſtellte, infolge der Einwirkung der einen 
Zeitung auf das: neben ihr liegende 
Lichttabel. Weitere Unterfuchungen 
ergaben, daß fich. Durch. Mifrophonftid- 
me fogar die menjchlichen Stimmen auf 
den Flammenbogen übertragen lieben. 
Der Engländer W. Duddell erweiterte 
fpäter diefe Verfuche, welche letzthin 
auch von Eleftrotechnifern der Firma 
Simenz & Halöte, Mir und Geneft 
und Anderen vorgeführt worden Jind. 

In jünafter Zeit hat nun der betann= 
te &xperimentalphnfiter Profefior Gu- 
ftan.Qlmberg, Berlin, eingehende Ber: 
fuche angeftellt, welche zu höchit über: 
rafchenden Aefultaten führten. Zus 
nächit gelang e3 dem Belehrten, das 
Erperiment mit der Bogenlampe ganz 
erheblich zu vereinfachen: jomohl ber 
Kondenfator wie auch die Drofjeljpu- 
len, deren Einfhaltung man bisher 
für wirfungspoll hielt, erfcheinen jeßt 
völig entbehrlich, fodaß der Mikro— 
phonftrom nur durch den Transforma= 
tor zur Bogenlampe geleitet zu werden 
braucht. ferner bedarf e& bei dem nach 
Amberg ausgeführten Erperiment fet- 
ne3 jo hoch gefpannten Stromes (bis 
zu 200 Volts), da fchon bei einer 
Spannung von 70 bis 80 Bolt? das 
gleiche, ja ein meit volllommneres Re- 
fultat erzielt werben kann: Die 2: 
genlampe gibt Sprache und Gefang, 
o&ne jedes Nebengeräufh, flar und 
deutlich, twie ein harmonifch abgeftimm- 
tes AInftrument, wieder und die Stlang- 
wirfung ift fo rein.und laut, daß auch 
die zarieſten Töne noch in einiger Ent— 
fernung bernehmbar find. 

Bei diefen Verfuchen, welche bie ſpre⸗ 
chende Bogenlampe“ ohne jene kompli⸗ 
zitten Schaltungen und bei viel gerin⸗ 
geter Spannung zu höherer Vollkom⸗ 
menheit gebracht haben, hat Profeſſor 
Amberg zugleich eine weitere, hochſt 
überraſchende Entdeclung gemacht: er 
fand nämlich das „fingenve Buch“ mie- 
der, bon dem vor etwa 25 Jahren fchen 
einmal die Rebe war, das aber in der 
Folgezeit als bedeutungslos unbeachtet 
blieb und dann völlig der Vergeflenheit 
anheim fiel. 

. Bei Anwendung bed Kondenjators 
machte nämlich Amberg die Wahrneh- 
mung, daß diefer nad} plößlicher Unter- 
brechung des Bogenlichtes den durch 
das ferne Mikrophon übermittelten 
Gefang leife fortfegte; die veranlaßte 
den Erperimentirenden, mit dem Kon- 
denfator eingehende Verfuche anzuftel- 
Ien, und diefe führten enblich zu bem 
Refultat, daß durch einen geeigneten 
Transformator und * —— 

anz geringer Kapazilä ang un 
prache wiedergegeben werben. Daß 
diefe Eigenfchaft des Kondenfators bei 
den Verſuchen mit der Bogenlampe bi3- 
ber nirgends Ermähnung wor⸗ 
den iſt, liegt wohl daran, daß Konden⸗ 
aloren von ſo großer Kapazität zur 
gelangten, daß ſie die er⸗ 
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vor der Eröffnung diefer Departements in größeren und geräumigeren Bierteln in unferem 
| nenen Gebäude, State und Madilon Strake, 

wo mir am Montag Morgen das größte und fhönfte Lager von neuen Herbft = Kleiderftoffen und Seide auslegen werden, das je in 

Chicago gezeigt wurde, zu ungefähr der Hälfte der gewöhnlichen State Str-Preife. 


farbige Kleiderflofe. | 


5,000 Yard3 von allen Muftern fchivarzer 
und farbiger Kleiderftoff:Refter, in 13 
bis 53 Yard Längen. Alle müflen ver- 
fauft fein, ehe wir nad unferem neuen 
Pla im Ed = Gebäude umziehen. Alle 
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fancy brofadirte Gafhmeres, 1 bis 8 Yard 
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per Yard 
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Yard, STIe um......... = 23 
Schwarzer ganzjeid. F-3öll. Satin Du: q 
eh, die $1 Oual., Yard 9% 
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feide, Yard r 21 c 
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5* für Sutter, 2, 24, 7 und 36 Zoll breit, 
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54=3Öll. jehiwarzed 'ganzwoll. Canvas 
Suiting, regul. zu 65c verfauft, Yard... 
38:301. jhwarzes ganziwoll. Albatros, 
Freitag, Yard 


5M ganzwollene Schul:Kleiderröde 
für Mädchen, gefüttert mit Per— 
caline, with. $1.25, 

um 8.30 Borm 

Bercale Shirtwaifts für 
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ſchwarz, tiefe Flounce, 
garnirt mit Satin Folds, 
percaline gefüttert, ſam— 
metzeingefaßt, alle Yäns 
gen, tadellos pafiend u. 
bäugend, iwth. ° 
Singen, ih. 2,95 


Damen: Jachels, Arberröts, 


Damen⸗ 


Eure unbeſchränkte Aus— 
ambl von 1009 Danten: 
Jackets, geuacht aus 
ganzwollenen Stoff, in 
fchwarz und farbig, volle 
Auswahl don Größen, 
bis 3u $10.00 — Freitag zu 
. und 


diteider: Fuller. 


Doppelt gefaltet: Satin Finifh jhmwarzes 6c 
Wigan, für Unterjutter, Yard 

3630. Tohfarbiged Flounce Stiffening, ihrunt 
fertig zum Gebraud, 18c Werth, 10 


feidengefüttert, Merth 


Schwarzes und farbiges Spun Glah, 
die Sorte, für die Ihr 19 andersivo 
bezahlt, Yard 

Graues jchlefiiches Waift Futter, die 10c 4c 

orte, Yard 

Amitirte® Haar- Tuch, für Yacing Stirts, 1e 
oder 363öll. Crinoline, die We Sorte, VD... 
Bon 9 bis 10 Uhr Vorm. — 3000 furze Stüde, 
Gambrics, Percalined, Silefias, Spun ‚Glas, 
Siltettes, Taffetas und Wigans, in zivei 1e 
Partien, Yard, ZIe und 


> Bir repariren alle hier 
Schuhe. gekauften Schuhe 
toitenfrei. 
Schwarze und lohfarbige Dongola Kid Orfords 
für Damen, geivendete Sohlen, Batentleder: 
Spiten, Coin Zehen, :alle Gifgen, wäh- 39c 
rend der ganzen Saijon $1.25, FFreitag.. 
Bici Kid:Schuhe für Damen, Schuür: oder 
Knöpffſchuhe, Coin Zehen, Patentleder-Spigen, 
alle Größen, werden im Retail. gewöhn= 69e 
ih zu $2 verfauft, yreitag 
Dongola Kid Ehulichuhe für 
Kinder, zum Knöpfen u. zum 
Schnüren, Coin = Zehen, Ba: 
tentleder-Spigen, Töc if der 
Breis, den andere Yäden da: 


363Öf., 
€ 


Satin Calf Schu: 
be für Rnaben ı. 
Jünglinge — ſehr 
dauerhaft gemacht 
—* eg out 
81. werth 
69 
PatentledersSchuhe für Kinder, Tuh-Oberthe:t, 
leichte torftehende Sohlen, Goin Zehen, Größen 
8 bis 11, ähnliche Cualitäfen werden ans 6Yc 
dersivo zu $1.50 bverfauft — morgen 


Schul Arlikel, 


Bleiſtift-Schachteln, das Stück 

Bleiſtifte, Gummi-Tipbs. Dutzend............ 40 
Spencerian Schreibfedern. Nr. 1. Dutzend. . 70 
Hartholz⸗Maßſtãäbe, das Stüchk 

Gravons, Schabtel mit 12 ajjort. Farben..te 
IntTablets 10; Pencil Tablets, 300 Seiten ZIe 
Oeltuch Schultaſchen 


Ginghams. 


Flauell % Sa, 


Männerkragen. 


Kleider: 


Sardige Seidenloffe. 


10,000 Seide:Refter, die fich während unſe— 
res großen IUmbau-Berfanfs angejammelt 
haben, umfaffend viele feine Novelty, ge: 
ftreiste und Plaid Taffetas, Grepe du 
Ghine, Peau:de Spie, hohlgejäumte und 
Gord Fancies, Satin Ducheiie, jchlichte und 
ſchillernde Taffetas, Louiſienne-Gewebe, 


China und India Seide, in paſſenden Län— 


gen für Waſts, Beſatz und Futter, werth 
bis zu F1.50 die Yard — Vertauf um 8 
Uhr Vormittags, 390, 250, 150 5 

und Na c 


Grepe de Chine, 24 Zoll breit, veicher, Woeicher 
Finifb, für VBromenaden: oder Abendgebraud — 
Sualität die niemals unter $I per 59€ 
Yard verfauft wurde, zu 

Seiden:Grenadines, 24 Zoll breit, im perfiichen n. 
Serolf Muftern, belle und dunkle Effekte, 29: 
reauf. $1.0 Wertb, zu 


Farbige Taffetajeide, 27 Zoll breit, belle und 
dunkle Farben, iwerth Töc, zu 480; dc 
19 3olf breit, zu 


Eine jeher fhöne Auswahl in waid: 
baren Spigen, in wünſchenswerthen 
Vinitern, Freitag zur 

Hälite des Wertbes, 

2ie um 


Waſch⸗ 
Spitzen. 
Yard, Sic, 
Schul: 
Taſchentücher. 


Sorte, Freitag, Stüd 


Kinder = Taichentücher, mit, 
farbiger Ginfajfung oder 
Zentrum, die 

reguläre de 


Räumungs:Verfauf von Re: 
jtern aller Wajchitoffe von 


Waſchſtoffe⸗ 
alfen Departements, feine, 


Neiter. weiße Waaren, Yamns, Pers 
cales, Dimitied, Gingbams, Mapdras ı. 
f. w., zu weniger als dem + des Wer: 
5 de un 
Nahtloſe ſchwarze 


thes, Yard, 503 
<trümpfe für Damen 


Etrumpiwaaren- 
Spezialitäten. u Sie, m 

fttümpfe f. Männer, 10e Shtie She, Raar.. 2% 
Steingut- große Eorie, mit Dedel, Die 
Spezialitäten. ns reine air 


Stand3, reines 
Krhftall: Glas, billig zw Sc, 
Freitag 


Eoat’s 
Nühfaden. 


Chürzen- 


Coats' und Clark's beiter. 6-Gocd 
Spulenfaden, ſo lange 

50 Spulm verhalten, 

per Spule 


Standard Schürzen-Ginghams, 
Meine, bübjde Ghed3, ap 
bom ganzen Stüd, 2 
die Yard 


Schwerer geilichter Domet Flanell — 
um 4 Uhr Nachmittags, 21 
22 


ungebleichtes Rochdale 
1200 Yards, die 


Ungebleichtes 
Yard zu! 108: 1200 


Bettzeug. QDards ungebleichtes 
2. L. Bettzeug, extra Oualität, Yard 


Domet 


9:4 
Pettzeug, 


“all: Gorticelt 100-Yard Nähfeide, bie 
Corticelli Spule, 3e; Gorticelli & Belding 


Pros.’ beiter. 10: Dard 
Knopfloch⸗Twifß per 
Dutzend Spulen 


Nähſeide. 


Wendbare leinene 
Kragen für Män—⸗ 


ner, um 8 Uhr Vorm., Schachtel 


Hübſche mit Stiderei be— 


% 
Damen: fegte und Spiken befekte 


Taſchentücher. — Damen, 


: bis zu ‚ 
Freitag, 123e, 10e, a ee. 3c 
un 


.......... Vennennrunn ernennen en nenne 


Gebleichter 
Cambric. 


Sammet: 
Bänder. 


36zöllige gebleichter Gambric 
für Unterrzeug — 
folange 1200 VYards 


borhalten, VD 


Farbiged? Sammet Baby = Band, 
Satin Rückſeite — 
überall vertauft zu 
l5c p. Bolt v. 10 Vds 


Grira Qualität 
Kleider-Ginghem, 
Farben und Mu: 
ftern, leicht Werth 


‚Franzöfifche 
Ginghams. en 
12%c, per Yard die 
Rufe Birkandeik Say ala 
wanabams. ei: vu ioner” One 


RITTER DELL LET NL ME LE LM M£DENL LOL LOL MO ZOLAL 7 — 
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fator in „Buchform“. t 
Buch in verfehievenen Größen und 


Stärten hergeftellt, um bie richtige Ka⸗ | 
pozität und Refonanz herauszufinden. | 


Die jekt einem intimen Kreife Sach⸗ 
verſtändiger vorgeführten Verſuche zeig— 


ten, daß der intereffante Apparat Des | 


fpräche, Gefang u. f. m. lauter und ge- 
treuer miedergibt, ald das jogenannte 
„lautfprechende Telephon“. 

Das „fingende Buch“ ging von Hand 
zu Hand, e8 wurde im- Nebenzimmer 
auf den Zifch gelegt, an die Wand ge- 
hängt u. f. m., und zur größten Ber- 
mwunberung ber Hörer gab es alle Laute 
vernehmlich toteber, melche in einem 
mweit abgelegenen Raume dem Mikro» 
phon übermittelt wurden. Es herrſchte 
rur eine Stimme de3 Qobe3 und ber | 
Anerkennung über biefen fehönen Er- | 
folg wiſſenſchaftlicher Forſchung, deſſen 
Verwendung für gewiſſe praktiſche 
Zwecke nach fachmäniſchemUrtheil ſchon 
jetzt überall da außer Frage ſteht, wo 
—* über einen Starkſtrom verfügen 
ann. 


Ein Artillerie⸗Hungerſtreik. 


In der 20. reitenden ruſſiſchen Ar⸗ 
tillerie⸗Batterie in wm Bei 
Marihau unterfehlug der Kapitän in 
den legten Monaten den größten Theil 
der Gelber, melde für die Verpflegung 
ber Batterie beftimmt maren. Infolge 
beffen erhielten bie eine 

anz unzureichende Be — 
iae den Mannf 
zu arg, umb fie befchloffen, in einen 
— — 
lang ie feinerfei Re zu 
I Endlich riß ihnen die Geduld, und 
ie bef&loffen, während bes Ereı 


Amberg hat dies | 


— . VBele 


zweiten und dritten Gruß folgteSchwei⸗ 
gen. Der Kapitän gerieth dadurch in 
Wuth, rief die Flügelmänner vor und 
ließ ſie arretiren. Da ſchrieen alle 
Soldaten “Bopx! bopx!” (Spitzbube) 
und forderten ihre gemeinfame Ber- 
baftıng. In höchfter Wuth ließ der Ka- 
pitän die Soldaten fiehen und erjtattete 
der vorgefeßten Behörde Anzeige. Da- 
rauf wurden 85 Mann arretirt. 

° m Laufe der Unterfuhung jagten 
die Mannschaften aus, daß der Hunger 
fie alle Rüdfichten vergeflen ließ, und 
daf fie, da alle Bitten um die ge- 
mwöhnlichen Rationen nichts halfen, den 
Kapitän beleidigten, um eine Unter- 
fuchung herbeizuführen. Das Urtheil 
de3 Sriegägerichts fiel hart aus: 14 
Unteroffiziere wurden auf 3 Jahre, und 
26 Gemeine auf zwei Jahre einem Dis- 
ziplinar-Bataillon einverleibt, der Refi 
erhielt Gefängnißftrafen von ein bis 
bier Monaten. 

—o1, ——— 


Der Indianer vor Gericht. 


Eine merkwürdige Gerichtsverhand» 
fung bat diefer Tage in Ars an ber 
Mofel ftattgefunden. Der „Meter 
Zeitung“ wird darüber berichtet: Auf 
dem Armenfünberbäntchen- erfehien ein 
Mann von recht erotifhem Ausfehen, 
breites, faft vierediges Geficht, bor= 
fiehende Badentnochen, enggefchligte 
Augen. Nach feinen Perfonalien wurde 
er franzöfiich gefragt. Sein Name 
Hingt fo fonderbat, daß er für ein 
erftes Mal nicht leicht bon europäifchen 
Ohren gefaßt wird und dem Gebädt- 
niß fih einprägt. „Wie alt find Sie?“ 
— „Ich weiß nicht, Herr Richter. 
—— Vater —— — 

eiß auch nicht, wann ich geboren bin.“ 
Religion haben Sie? — 

„Das für ein | 
— „I arbeite, was mic) 


eine.” 


ſchãft 


bettelt?“ — Nein, nein, nein! Ich 
bettle nie. Was die Leute mir geben, 
nehme ich dankbar an; ich fordere aber 
nie.“ Der als Zeuge vernommene 
Gensdarm mußte geſtehen, daß er den 
Indianer — ein wirklicher Indianer 
war es — nicht hat betteln ſehen. 
„Sprechen Sie auch deutſch?“ fragte 
ihn der Richter. — „Ein Klein bisken!“ 
war die Antwort. Und der Angeklagte 
fügte hinzu in franzöſiſcher Sprache: 
„Herr Richter, ſprechen Sie indianiſch? 
Wir können uns etwas auf Indianiſch 
unterhalten.“ Großes Gelächter im 
Publikum. Einer der Schöffen wiſcht 
ſich vor lauter Heiterkeit die naſſen 
Augen ab. Der Staatsanwalt bean⸗ 
tragt acht Tage Haft und Ueberwei⸗ 
fung an die Landespolizei. Das Ges 
richt ift milderer Meinung, und gibt 
bem armen Bagabunden nur zwei Tage 
Haft, ohne Ueberlieferung an die Lan 
bespolizei. Die zwei Tage find verbüßt 
duch die Unterfuhungshaft. Der Rich» 
ter verfündet dies dem Ungeflagten, beg 
militärifeh grüßt und dantt zu wieder⸗ 
holten Male. „Was machen Sie denn 
jest?“ fragt ihn noch der Richter. — 
“Je trotte, Monsieur le juge!” mag 
die Antwort des in Freiheit Gefehten, 


— Nalizids,— „Schau nur, wie bee 
neue Bürgerimeifter bei der Begrüßung 
m. — „3a, der ift ganz Knopfs 


September Ferien-Raten 


via Chicago & Northiweftern-Eijenbahn. Mas 
dijon, Miliwaufee und i ‚00; 
Devil’s Late, 4.95; Green Late, 35.15; os 
reit Late, En Neenah, 5.35; M 

$10.85; Colorado und den Blad 
$25.00; Utah, 40.00; 





(@eliefert von Der “Ansociated- Prosa”) 
Schreckliche dataſtrophe. 

Philadelphia, 29. Aug. Bei der (in 
der geitrigen Ausgabe jchon kurz ge— 
meldeten) Erplofion der Dampfteflel 
des Flußdampfers „City of Trenton“ 
bei Toxresdale, Pa. ſind elf Perſo— 
nen getödtet und 32 Paſſagiere verletzt 
worden. Neun werden noch vermißt, 
indeſſen glaubt man nicht, daß auch ſie 
alle das Leben eingebüßt haben. Ihren 
Tod fanden: 

J. D. Chew, Hilfs-Maſchiniſt. 
— Elizabeth Green von Philadel— 
phia. 

Wm. Dunn von Philadelphia, Paſ⸗ 
ſagier. 

Arthur Lanſing, Trenton, N. J. 

James O'Connell, Heizer, Phila— 
delphia. 

Mott Mable, Heizer, Philadelphia. 

Augufi Mable, Dodarbeiter, Phila- 
delphia. 


James Graham, Maſchiniſt, Tren- 


ton, N. J 

Bm. 9. Keen, Bafjagier, Phila- 
belphia. 

James McEormid, Baffagier, Wil- 
mington, Del. 

Außerdem murbe eine Leiche gefun- 
ben, die derartig berftümmelt ift, da 
fie nicht ibentifizirt werden fonnte. 

Die „City of Trenton” machte täg- 
liche Fahrten zmwifchen Philadelphia 
und Irenton. Das Boot fuhr geftern 
um 1.45 Uhr von hier ab, 15 Minuten 
fpäter, al gemöhnlih. Die Zahl der 
Paffagiere mar fleiner al gewöhnlich 
und auch das Kargo war klein. Die 
Tahrt verlief ohne Zwifchenfall bis das 
Boot Torresdale erreicht hatte. Gerade 
al3 das Boot das als Harrifon Man- 
fion befannte Gebäude paffirte, erfolgte 
bie Erplofion. Eine große Zahl ber 
Paflagiere befanden fi auf dem vor— 
deren Ded, andere waren in der Kajüte. 
Die erfte Exrplofion wurde dur das 
Berfien einer Dampfröhre verurfacht, 
und ehe noch die Baffagiere und Mann- 
Tchaften fich in Sicherheit bringen fonn= 
ten, erplodirte ver Dampfteffel. Dampf 
und heißes Waffer drangen in die Ka= 
jüte und machten ein Enttommen bei- 


nahe unmöglih. Durch die Gemalt ber, 


Erplofion wurde ein großer Theil des 
Holzwerkes des Schiffes weggeriſſen 
und das Fahrzeug auch anderweitig 
ſtark beſchädigt. So groß war die Ge— 
walt der Exploſion, daß ein in der Ka— 
jüte befindliches Klavier in das Waſſer 
geſchleudert wurde. Für eine Anzahl 
von Paſſagieren war dies ein Glück, 
denn ſie konnten ſich an das Klavier 
klammern und ſich auf dieſe Weiſe vor 
dem Ertrinken bewahren. Der Steuer- 
mann und der Lootſe wurden durch die 
Gewalt der Exploſion aus dem Steuer⸗ 
häuschen geſchleudert, ſo daß das Fahr⸗ 
zeug unlenkbar wurde und auf den 
Strand trieb. Inzwiſchen hatte das 
Boot Feuer gefangen, und diejenigen 
Paſſagiere, die ſich auf dem Schiff be— 
fanden, mußten über Bord ſpringen, 
um ihr Leben zu retten. Zum Glück iſt 
das Waſſer an der betreffenden Stelle 
nur etwa 4 Fuß tief, ſodaß ſie ohne 
Mühe das Land erreichen konnten. Eine 
Anzahl jedoch, die ſchwer verletzt waren, 
mußten bon den Offizieren und Mann 
ichaften des Bootes gerettet werben, 

Mas die Erplofion verurfachte, tft 
ein Räthfel. Die Heffel waren auf 
einen Drud von 263 Pfund geprüft, der 
Dampfdrud foll aber zur Zeit des Un- 
falles weniger al3 150 Pfund betragen 
haben. Das Sicherheit3-Ventil war fo 
geftelit, daß e3 bei einem Drude bon 
160 Pfund fich öffnete. Eine ftrenge 
amtlihe Unterfuchung ift bereit3 im 
Gang. 

Drohende HSungersnoth. 


Dallas, Teras, 29. Aug. Teras 
mird ala Folge der Dürre bon einer 
Hungerönoth bedroht, die wahrjcheinlich 
zu einer Maflfenausmwanderung führen 
wird. Sn den Counties Geapatta, Ro- 
bertfon, Leon, Yimefione und Freeftone 
follen die Bewohner jchon feit längerer 
Zeit nicht3 mehr zu nagen und zu bei- 
Ben haben. Nach einer fonferbativen 
Abfchägung werden wenigftens 50,000 
BVerfonen im nächften®inter auf öffent- 
Yiche Unterftügung angemiefen fein. Um 
fhlimmften find die Eleinen Pächter 
daran, die zumeift ihre Ernte jhon auf 
dem Halm verfauft hatten und nun dem 
MWinter völlig mittellos entgegenfehen. 

Schleys Zeugen. 


Mafhington, 29. Aug. Anwalt 
James Barker, der Rechtsbeiltand von 
Admiral Schley, hat die Lifte der Zeu- 
gen befannt gegeben, um deren Vorla= 
bung Admiral Schley urjprünglich er- 
fucht hat. Es find ihrer im Ganzen 
etwa 40, darunter die Folgenden: 

Kontre-Admiräle J. E. Watjon und 
U. ©. Barter. . 

Kaptäne C. E. Clark und F. A. 
Coot. 

Korbettenkapitän N. E. Maſon. 

Kapitänleutnants A. C. Hodgſon, 
Alexander Sharp jr. James H. Sears, 
Thomas D. Griffin und W. R. Ruſh. 

Leutnants C. H. Marlow, Edward 
Simpſon und Charles Webſter. 

Wie aus guter Duelle verlaute hat 
Admiral Homifon den Marineminifter 
erfucht, von der Dienftleiftung ala Mit- 
glied des Ehrengerichtes entbunben zu 
werben. Bekanntlich hat feine Ernen- 
nung großes Befremden heroorgerufen, 
ba ber Abmiral fich früher in einer fehr 
gehäfligen Weife über Schley geäußert 
bat. Ob feinem Gefuc entfprochen wer⸗ 
ben mird, ober nicht, ift noch nicht be= 
fannt. 3 ift mittlermeile feftgeftellt 
morben, daß der New Porter Aduotat 
Stayfon, den Admiral Sampfon und 
andere Mitglieder feiner Clique ala 
Rechtsbeiftand engagirt haben, der Gat- 
te einer Nichte von Abmiral Homifon 


Ein Riefenglobus. 


-St. Louis, 29. Aug. Eine der je-. 


henswertheſten Merkwürdigkeiten ber 
©t. Lauifer aa en ein 


3 bon 700 5 — im 


| werben. Der Globus wird“ 
| Gefellfchaft erbaut, die über ein Kapital 
bon 11% Millionen Dollars verfügt; ihr a 


BVräfident ift €. 3. Blante. An ber 
Höhe von 100 Fuß foll ein 1000 Fuß 


; langer Dadigarten um ben Globus: 


berumführen, : mit zmei Reftaurants 
und zwei Theatern, In der Höhe von 
295 Fuh fol ein Wanbelgang ange- 
bracht werben, eine Konzerthalle wird 
fih 420 Fuß Hoch über dem Erbboden 

| befinden, und ein. Balmengarten in „er 

i Höhe von 450 Fuß. Ein Obfervations- 
thurm wird in Höhe von 600 Fuß eine 
großartige Fernficht gewähren. Außer 
Konzerthalle und Theatern werben ein 

| Zirkus, eine Rennbahn und eine große 
Menagerie mit dem Unternehmen in 
Verbindung ftehen. Die” Paflagiere 
follen in 16 Fahrftühlen beförbert mer- 
ben, bon denen jeder 60 Perjonen zu 
faflen vermag. 


Savage gibt nadı. 


Lincoln, Neb., 29. Aug. Nachdem 
bie republifaniiche Staatstonvention 
Goup. Savage in einem Beihluß einen 
milden Tadel dafür ertheilt hatte, daß 
ei den früheren Staatsfhapmeifter Y. 
©. Bartley begnadigte, hat der Gouver- 
neur die Begnadigung widerrufen und 


Bartley ift Schon wieder nach dem Zucht | 
| haus zurücgebracht worden. Wie Gous | 


berneur Savage behauptet, begnabdigte 


| er Bartley, der fich fchwere Unterfchla- | 


| gungen im Amt zu Schulden kommen 
| ließ, überhaupt nur unter ber Bebin- 


gung, daß Bartley den Betrag binnen | 


60 Tagen erjete. Die Frift jei nahezu 
; abgelaufen, ohne daß Bartlen das Geld 
| zurüderftattet habe, und der Gouber- 
neur behauntet, daß er Bartleyg aud) 
ohne den ihm ertheilten Rüffel wieder 
in’3 Zuchthaus gefehidt haben würde. 
In der Konvention wurde ©. 9. 
Sedamid von York ald Staat3-Dber- 
tichter, und 9. 2. Goold von Damfon 
 Gounty, fomie E. 3. Ernft von Lan» 
cafter County, al3 Univerfität3-Regen- 
ten nominitt. 
Serum ift wirfungslos. 


Havana, 29. Aug. Die Gadper- 
ftändigen-Kommiffion, beftehend aus 
den Doktoren Harvard, Gorgas, Fin- 
ley, Guiteras und Agramonte, melche 
die Verfuche mit dem von Dr. Calbas 
entbediten Gelbfieber - Serum geleitet 
hat, befchloß, weitere VBerfuche aufzuge- 
ben. Nach Anficht der Kommiffon hat 
eines der Verfuchdobjekte, da& mit dem 
Serum behandelt und dann bon einem 
infizirten Mostito gebilfen morben 
war, troß des Serums das gelbe TFie- 
ber befommen, modurd) das Serum als 
mwirfungslos erwiefen fei. Dr. Ealdas 
proteftirt‘ gegen die Haltung der Kom 
miffion und erflärt ihre Diagnofe des 
Falles für falfeh; der Patient leide 
nicht am gelben 5ieber, da alle patho- 
genifhen Symptome deffelden fehlten, 
fondern an einer feptifchen Snfeltion, 
herborgerufen durch den Mostito-Biß. 


Großartige Leiltung. 


New York, 29. Aug. Der Erpreb- 
Dampfer „Deutfchland“ hat dennon ihm 
gemachten beiten „Record“ von 5 Za- 
gen, 12 Stunden und 29 Minuten für 
die Ueberfahrt, die befte, je von einem 
Dampfer erzielte Leiltung, nunmehr 
noh um 24 Minuten übertroffen. Die 
„Deutfchland“ verließ Hamburg am 
22. Auguft und paffirte um 1 Uhr 20 
Minuten heute Morgen das Leuchtfchiff 
bei Sandy Hoof. Der neuefte „Record“ 
ift demnah 5 Tage, 12 Stufiden und 
5 Minuten. Der Dampfer legte an den 
einzelnen Tagen die folgenden Streden 
zurüd: 431, 562, 573, 572, 578 und 
329 Knoten, oder im Durfchnitt für 
bie 3,045 Meilen betragende Strede, 
ftündlic 23 Knoten. 

Sauseiniturz. 

New York, 29. Aug. Das dreiftödige 
Holzaebäude an der Ede von Bloom- 
field und Genter Straße in Hobofen 
ftürzte heute Morgen ein. Ein alter 
Mann wurde getöbtet undb- eine Frau 
Schwer verlegt. Der Schanfwärter der 
MWirthichaft, die fich im erften Stodiwerf 
des Gebäudes befand, mwirb vermißt, 
und man fürchtet, daß feine Leiche un- 
ter ben Trümmern liegt. 


Dampfernachrichten. 
Uugelommen. 


Nem Port: Dentfhlaud von Hamburg; Graf Wals 
Derfee don Hamburg. 
Notterdem. Potsdam von New Vorf, 
Sonthampton: Lahn, von New Port nah Bremen. 
Glasgor: Andoria von New Bort 
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Euch iteht 


ein Sachmann 


in der Auswaßl der Naß- 
rungs - Mittel zur Ber- 
fügung — wenn Ihr 2 


A 
GRAPE-NUTS ! 

iptdie zuträgfiäfte Speie _& 
für den menfhlidien Körper. 


3030304 940 20.0 CHOR OL - 
Hm Speile kuufperig zu erhalten. 


Eine neue Art und Weife, ein Padet 
mit Speife zu.öffnen, ift- auf dem 
Grape Nut Padet angegeben, wo eine 
Linie andeutet, daß mit einem Mefjer 
ein Einſchnitt gemacht 
und wenn man das Packet drückt, ſo 
öffnet es ſich genug, um die nöthige 
Quantität für eine Mahlzeit durchzu—⸗ 
laſſen, dann ſchließt ſich das Packet 
wieder von ſelbſt, wodurch der Inhalt 
vor der Feuchtigkeit der Luft geſchützt 
bleibt. 

In der Regel halten Grape Nuts 
Padete in keiner Familie lange vor, 
aber es iſt doch gut, wenn man weiß, 
wie man den Inhalt des Packets in gu⸗ 
tem Zuſtand erhält. Grape Nuts Food 
ift fertig gefocht, fehr Inufperig und 


—* 


kann ſofort ſervirt werden mit ein we⸗ 


LLC 
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werden foll, : 


L pr marie | i . neſiſche 
Sühne⸗ Geſan ſche ft, hat erklärt; daß 
die Verzögerung in der Weiterreiſe nach 
Berlin durch Formalitätsfragen in 
Verbindung mit dem Empfang in Ber— 
lin entſtanden ſei, daß er aber glaube, 
daß die Geſandtſchaft demnächſt ihre 
Reiſe fortſetzen werde. Die Perſonen 
aus der nächſten Umgebung des Prin— 
zen Tſchun ſind über die ihnen von Sei⸗ 
ten der deutfchen Beamten zu theil ge= 
| wordene Behandlung jehr entrüftet. 


| Etliche der untergeordneten chinefifchen | 


Beamten proteftirten dagegen, daß fie | | 


| im vierten Stodimwerf des Hotels in Ba= 

| fel Quartier nehmen follten, aber Herr 

| v. Rauch fehritt energifch ein und veran- 
faßte fie, die ihnen angemiefenen Zim- 
mer zu beziehen. 

Der Brinz Ifehun ift von feiner an- 
| aeblichen Krankheit wieder genefen und 
ı fteht in fortmährender telegraphifcher 
| Verbindung mit Being. Eine einzige 
| Rabeldepefche foftete ihm $300. Es ift 
' den Mitgliedern der Gefandtfchaft nicht 
| gejtattet, daS Hotel zu verlaffen. ©3 
' fol dies die Folge einer perjönlidhen 
ı Anordnung des Kaijer3 Wilhelm fein. 

Peking, 29. Aug. Die Gefandten der 
Mächte entfchloffen fich nad längerer 
| Berathung, das in das Friedens⸗Pro⸗ 

tokoll einzufügende Edikt des Kaiſers, 
welches beſtimmt, daß die Chineſen me- 
der Waffen noch Munition einführen 
dürfen, mit Ausnahme des erſten Para— 
graphen, anzunehmen. Wie verlautet, 
| ftellte der englifche Gefandte, Sir 
| Erneft Satom, den Antrag, das Edikt 

al3 ungenügend den chineftiichen Kom: 

miffären wieder zuzuftellen; allein er 
| drang mit feinem Vorfchlag nicht durch. 

Mehrere der Diplomaten, einſchließlich 

des Herrn Rochhill, weigerten ſich, das 

Edikt in das Protokoll aufzunehmen, 

da es unausführbar und unlogiſch ſei. 

Die Chineſen würden ſchwerlich im 

Stande ſein, die öffentliche Ordnung 

aufrecht zu erhalten, wenn man ihnen 
verbiete, Waffen und Munition einzu— 
ühren. 

— er 29. Aug. Eine Spezial: 

Depefche aus Shanghai melbet, daß die 

Britifchen Behörden in Peking telegra= 

phifch mehr Truppen verlangt haben. 

Sıummung wırd ftei® danerer 

London, 29. Aug. Ueberall gibt ſich 
wachſende Unzufriedenheit mit dem 
Siand der Dinge in Südafrika kund. 
Die trotzige Hallung der Boerenführer 
De Wet ‚Botha, Delarey und Steyn 
hat dag Publitum davon überzeugt, daß 
mit der jüngjten, von Kiichener erlafje= 
nen Proflamation nur Del in’s Teuer 
gegofjen murbe. Darüber iſt man ſich 
einig, daß größere und beſſer geſchulte 
Truppenmaſſen in Südafrika nöthig 
ſind, aber woher die Soldaten nehmen, 
iſt eine ungelöſte Frage. Die Anti— 
Kriegspartei ſetzt inzwiſchen der Regie⸗ 
rung ſcharf zu und behauptet, daß 
Chamberlain ganz Südafrika vom 
Kaiſerreich loszulöſen trachte. 

Eine von Lord Kitchener eingetr-f- 
fene, vom 25. Auguſt datirte Depeſche 
meldet: „General Ellicoit hat mir be= 
ſchworene Ausſagen zur Verfügung ges 
fiellt, aus welchen hervorgeht, daß der 
Leutnant Mair und die Gemeinen Har— 
ven und Blunt vom New South Wales- 
Regiment am 6. Juni erjchoffen mur- 
den, nachdem fie fich in Graspan in der 
Nähe von Reit ergeben hatten. ch 
habe fomohl Steyn al3 au) Botha Ub- 
Ichriften diefer Ausfagen zugefandt.“ 

Das Krieggamt - hat folgende De- 
pefihe an Lord Kitchener gejanbt: 
„Wie mir hören, haben Sie bis jet 
noch feine zufrievdenftellende Berichte 
über die Ermordung unjerer Vermwun= 
beten bei Blaffontein erhalten. Sn 
Unbetradht der in Xhrem Telegramm 

ı dom 25. Auguft erwähnten Vorfälle 
| find wir der Anficht, daß Sie ale Mit- 
| glieder folder Kommandos, welche fol- 
| he Scheuflichfeiten verübten, durch 
| Proflamation benadhrichtigen, daß fie 
‚ im Falle der Gefangennahme als die 

Schuldigen betrachtet werben, . gleich- 
| giltig, ob fie die That begangen haben 

oder nicht. E83 genügt, daß fie anive- 
fend waren, als folde Scheußlichkeiten 
begangen wurden. Der Führer eines 
folhen Kommandos mird zum Tode 
berurtheilt, und die Mitglieder werben 
mit der Todes- oder einer leichteren 
Strafe belegt, je nach dem Grade ihrer 
Schuld.“ 
Zeitament der Kaifer'n. 
| Homburg, 29. Aug. Das Teftament 
| ber verftorbenen Saijerin 

wurde ohne weiteren Förmlichkeiten er- 
| öffnet. Das Vermögen der Verftorbe> 
j nen beläuft fih auf 11 Milionen Mark. 
I Ihre jechs Kinder erhalten ein Legat 
| bon je einer Million Marf. Die jüngjte 

Tochter, Prinzefin Friedrich Karl von 

Helfen, erhält außerdem dus Schloß 

Sriedrichähof, auf deffen Ausbau die 
ı Verftorbene das ihr von der Gräfin 
| Galliera Hinterlaffene, aus 3 Millionen 

Mart beitehende Legat verwendete. Die 

berftorbene Kaiferin zerftörte nur ihre 
geheimften Papiere, die übrigen wurden 
in der Bibliothef von Friedrichshof un- 
tergebradt. Die Nachlaffenfchaft der 
berftorbenen Kaiferin jchließt feinen 

Theil des Vermögens ihrer Mutter, der 

beritorbenen Königin von England, in 
fih, da die Kaiferin auf ihren An- 

[pruch verzichtete. 

Ba Prozeh angeordnet. 

erlin, 29. Aug. Das Appellations- 

Gericht Hat entfchieden, —5* — Fall 

bes Unteroffiziers Marten, der in fei 
nem zweiten Prozeß wegen der Ermor⸗ 
dung des Rittmeiſters von Kroſigk zum 

Tode verurtheilt wurde, auf’3 Neue 

verhandelt werben foll. Der General d. 

Alten begründet feine Berufung gegen 

das Zodesurtheil damit, daß der Un- 
teroffizier Hidel, ber mit Marten 

Ka bor Gericht ftand, unrechtmä 

ife freigefprochen worben fei. Di 
Entjcheidung bat in 
fen große Befriebig: 


nig frifher Sahne oder Milch. Diefer | 


—— 


elthurm und | bequem. 


‘ 
‘ 


Friedrich | 


| — — 
ben weiteſten Krei⸗ jemi 
ing { a rar y h 


A: 6 für Bienen unbMädgen:U 
n ’ 


je angehpadiene ; 
i3 zu 15c— zu 


für fehmarze Older: Hanbithiihel 
Banacnine Bacre Kleine Rats 


tien, viele geflidte $1 Hanbihuhe, 


Unerhärter Schuh: Verkauf. 75< für $3 Damen:Schuhe. 


Am legten Freitag waren unjere Schuh-Berkäufe am größten feit dem Beitehen unjeres Bajements. Ins 


dem wir nur wahrheitögetreu anzeigen—jedes Verfprechen halten— haben wir jparfamen Käufern. gezeigt, 
daß fie hierher fommen können und genau das erhalten, was wir veriprochen haben. Morgen follte ſogar ' 


noch) den Rekord des legten Freitags übertreffen, da die Auswahl größer ift und wir mehr Verkäufer zur 
A Bedienung haben, als früher. 
Fünfundfiebzig Cents für drei Bollars Bamen-Schuhe, und Ihr könnt Eud} darauf ver- 
lajien, daß Xhr nicht getäufcht werdet, denn neben unjeren Rejtern und Ueberbleibfeln fauften wir 2000 Raar don eiıtem 


überladenen Jabrifanten, deijen Namen Ahr fennt, aber den wir nicht anzeigen dürfen, und wenn Jhr die Schuhe jeht, 
erfennt Jhr die Marfe der Schuhe, die in jedem Laden in Chicago 83 bringen. 


Mit den 2000 Paar Hohfeinen modernen Pamen-Shufen und den einjefnen Paaren von unferem 


eigenen $ager, die früher Bis zu 83 eindradten, Köunt 3 


Bargain-Feft gibt, weldes nie vergeffen werden wird, 


83 Tamen: Schuhe und Orfords — von jeder denfbaren yacon — nahezu alle 
Srößen und Breiten, und es find genug vorhanden, um für den ganzen 


( 
Hreitag vorzuhalten, zu 


e 


T5c 


Knaben: und Mädhen-Schulichuhe — 95e für H2 Schulichuhe in Satin Galf, 
Bor Kalf und Dongola Kid, alle einzelnen Partien auf einem Bargain = Tifch 


--Rnöpf- und Schnürfehuhe — zu 1.25 und 


Gr Euh denken, daß es ein Schuß- 


95c 


Halbpreis-Verkauf von Schul-Ileidern für Anaben: Männer: Anzüge. 


Gerade zur rechten Zeit für Schul = Bedarf — das Ende des Auguft-Räumungs-Verkaufs, welches die größten Bargains des ganzen Jahres bietet. 


Lange Beinkleider = Anzüge-für Knaben, Al: 
ter 14 bis 20 Jahre, in niedlichen, dunflen 
Effekten, feine ganziwollene Stoffe, Anzuge, 
twelcdhe gemadht wurden, um für $8, $10 und 
$12 verfauft zu werden, eine jeltene Gele- 


genheit für jparjame Käufer, nur 
ein Anzug an jeden Kunden, ' 54 
Hreitag— Eure Auswahl 

$1 und $1.50 Kniehojen für Knaben, Alter 
3 bis 16, von feinen unfinifhed Worfteds, 


Gaffimeres und Iimweeds gemacht, 48 


um zu räumen, Freitag für 


Matrojen-Angüge für Knaben, neue Herbit- 
Mufter, Alter 3 bis 10 Jahre, von jchweren 
Serges und unfinifhed Worftens gemacht, in 


roth, blau und braun, Anzüge 
welche anderöwo zu $15 ver= 2 08 
* 


fauft werden—Gure Auswahl 

Yreitag für 

Toppeltnöpfige Schul = Anzuge für Knaben, 
Alter 7 bis 16 Jahre, feine 

Gafjimeres, Cheviots und Worfteds, in hel: 


50c feidengefütterte Schul-Mü- 
gen für Knaben, einfache und 
fancy Mufter, 


ganzmwollene - 


Gin großer allgemeiner Schluk-Räumungs: 
Verfauf von all unjeren Sommer:Anzügen 


für all unjere fanch Anzüge f. 
Männer, welhe bis zu $15 
verfauft wurden. 


für Männner: 

für all unfere fanch Anzüge f. 
$1.50 reine WorjtevSiweaters für 
*3.50 Beinkleider für Männer, » niedliche 


75c fancy Hemden fürfinaben, neue 
Herbfte Moden, Auswahl, Freitag, 


nugthuung für das an feinenlintertha- 

nen vollzogene Tynchgericht geben, und 
| die Regierung jet moralifch verpflichtet, 
| andere Maßregeln zu ergreifen. 


Celegrapfilche Holizen. 


Aulan». 


— Die Philippinen-Kommiffion hat | 


in Ceba, der Hauptfiadt der Provinz 

Zambelles die Zipilregierung eingerich- 
| tet, und die Kommiffäre werden jebt 
ı bon ihrer Tour dur die nördlichen 
| Provinzen nah Manila zurüdtehren. 

— Inn Cleveland ijt die Nachricht ein- 
getroffen, daß der berühmte amerifani- 
Ihe Zenorift Orlando Harley in einem 
Kurort in der Nähe von London geftor- 
ben ift. Die Leiche des Verftorbenen, 
der fich namentlich in der großen Oper 
Geld und Ruhm erworben hat, wird 
in NRorwalt, D., beigejegt werben. 

— Ein Chicagoer Syndikat hat von 
der fanadifchen Regierung 35,000 Acres 

| auf der Xnfel Vancouver gepachtet, die 

| mit borzüglidem Bauholz beitanden 

| find. Das Syndifat wird eine Säge- 
mühle dort ertichten, die eine halbe Mil: 
ion Dollars koften fol. Das Holz fol 
nah Südafrika, dem Orient und Aus 
ftralien ausgeführt werben. 

— Bei einem Hürdentennen in Car 
bondale, XN., ftürzte dag Pferd „Mino“, 
Eigenthbum von Jad Weit von Boplar 
Bluff, Mo., plöglih, vom Herzichlag 
getroffen, todt zu Boden. Der Yodey 
Charles Hodges non Vienna, der das 
Pferd ritt, wurde 30 Fuß meit fortge- 
fchleudert und fo jchmer verlegt daß er 
bald darauf ftarb. ©: 

— Baftor George Lint, fen., Hilfs- 
Prediger der enangelifch-Iutherifchen 
St. Johannes-Gemeinde in Laporte, 
$nd., feierte fein goldenes Amtz*subi- 
läum. Paſtor Link wurde am 28. 
Auguft in Concordia, Mo., ordinirt. Er 
mar im Concordia’er Kollege in Yort 

ı Wanne, Ynd., für da Prediger-Amt 
| borgebildet morben. 

— Hilfs - Kommiffär Richards vom 
General-Landamt erhielt eine Depefche 
bon der neuen Ortfchaft Anadarko in 
Dklahoma, welche befagt, daß der Ber» 
fauf bon MRegierungsländereien, in 
Form oon Baupläten, zum Abfchluß 
gebracht worden fei. E3 murden im 
Ganzen 1124 Baupläte abgeſetzt. Die 
dafür eingenommene Gejammtjumme 
beträgt $188,455. 

— Unter den Orden, melde zum 
„National Fraternal Congreß“ gehören, 
der zur Zeit in Detroit tagt, ift eine 
Spaltung eingetreten, die zur Auflö- 
fung des Verbandes führen mag. Die 
Urfache dazu ift der Befchluß des Kon- 
greffes, daß alle Orden, die zum „Fra= 
ternal Congreß“ gehören, vom Jahre 
1905 an PBerficherungsraten einführen 
müffen, die im Einflang mit der neuen 
Sterblichteitstabelle ftehen, melche ber 
Kongreß angenommen bat. 

— In Salt Late City, Utah, ift die 
einftige Gattin des Mormonen-Apoftel3 
Brigham Young, Zina D. H. Young, 
im Alter von 80 Yahren geftorben. Die 
Verfiorbene wurde im Yahre 1821 in 
Matertomn, N. 9., geboren und mar 
eine der Bahnbrecherinnen bes Mormo: 
niamus. Gie trat zuerfi in Nauvoo, 
SU, mit dem Begründer der Mormo- 
nen⸗ Kirche, Jofeph Smith, in den Ehe- 
ftand. Nach feinem Tode wurde fie Die 
Gattin Briaham Young’3. Zur Zeit 
find nur noch nier Wittwen bes befann- 
ten Mormonen-Häuptlingd am Leben. 


Ausland. 
— Raifer angeor 
tiger 
den 2. 


in mittlerer und Herbft:Schwere, 


— Die Probefahrten des neuen un— | 


terfeeiihen Kriegsfahrzeuges + „Del: 
fino,“ welche in der legten Zeit veran: 


| ftaltet wurden, find nicht zur Zufrieden- 


beit des italienifchen Marineminifte- 


| riums ausgefallen. 
— Die die Paffagiere des Heute in | 


Colon eingetroffenen franzöſiſchen 

Dampfers „Verfailles” melden, ift Ge- 

ı neral Alban an Bord des Kriegsjchii- 

ı fe8 „Binzon“ von Santa Maria nad) 
: Sapbanilla zurüdgefehtt. 

— Aus Wien wird gemeldet, daß 


Kaifer Wilhelm auf feiner legtenadht= | 


fahrt am Genuß von Filchen heftig er= 
franfte, daß das Webelbefinden jedoch 
nur furze Zeit währte. Auch Mitglie- 
der feines Stabes follen in ähnlicher 
Meife erfrantt fein. 

— Raifer Wilhelm und die Kaiferin 
Augufta find zur Fahnenmweihe in Ber: 
Jin eingetroffen. €3 ift möglich, daß 
die jährliche Parade am Sedantage, 
welche diefes Jahr aus Anlaß der Hof: 
trauer auöfiel, in Zukunft dan; aus 
fallen gelaffen werden wird. 

— Laut Nahrichten ausRio Janeiro 
befindet fich die brafilianifche Regie- 
rung in böchjt Eritifcher Lage. Der 
Staat3fädel ift fo qut mie leer, und die 
Finanzen der Republit befinden fich in 
der traurigjten Berfaflung. Die allge- 
meine Ungufriedenheit nimmt immer 
mehr zu, da die Regierung feine An- 
ftrengungen madt, um ben drohenden 
nationalen Banterott abzumenden. 


Dampferuadhridten. 
Ubgegaugen. 
New Vert: Sordinian nah Glasaow: St. 
nah Southampton; Teutonic nach Ziperpool; 


fand nah Antwerpen, 
Bofton: Commonwealth nah Liderpoot. 


Paul 
Fries⸗ 


Lokalbericht. 
Will ſeine Strafe antreten. 


Der wegen Erlangung von Geldern 
unter falſchen Vorſpiegelungen im De— 
zember 1899 von Richter Waterman zu 
einem Jahre Haft und einer Geldſtrafe 
von 81000 verurtheilte Iſidore Birken⸗ 
field, ehemals Mitglied der Fir— 
ma ©. Levy Co., ſtellte ſich 
geſtern freiwillig den Beamten des 
County =» Zwingerd, um die über 
ihn verhängte Strafe anzutreten. 
Er mird biefelbe falld er die Gelb- 
ftrafe nicht bezahlen fann, am 14. Au= 
quft 1904 verbüßt haben. Birkenfield 
mar im Dezember 1899 vom Richter 
Materman zu einem Yahre Haft und 
einer Geldftrafe von $1000 verurtheilt 
worden, meil er von der Contingıtal 
National Bank $14,250 unter der 
Angabe gezogen hatte, daß feine Firma 
genügende Beftände befite, um die 
Schuld begleichen zu fünnen. mei 
Tage fpäter wurde er im Kriminalge- 
richte deö obenerwähnten Vergehens 
Thuldig befunden und verurtheilt. 
Birfenfield legte gegen das Urtheil im 
Appellationägericht Berufung ein, und 
biefer Gerichtähof- fowohl ald das 
Staat3obergericht, an melches er ich 
Tpäter wandte, beftätigten das in der 
— Inſtanz gegen ihn gefällte Ver⸗ 

itt. 


Lebensmüpe. 

In einem Anfall von Schwermuth, 
berborgerufen durch unglüdliche Yyami- 
lienverhältniffe, verfuchte fich geitern 
Abend der 36 Jahre alte Beter Linde- 
mann, = No. —*— Straße, in 
einem Zimmer irhauſes No. 
= Bine, bene mi einer 

ofis Parifer Grün in’3 zu 
befördern. Er wurde noch ai 
bon dem Koftwirid Michael echter 


Sem Göunig-Safiel wenlafle. Det 
er 


gen, reg. $5, $6 u. $7 Werthe, 
um zu räumen, Freitag für 


len und dunflen Scattirun- 2 50 
“ 


General AUnde: fon geitorben. 


MWm. B. Anderfon, unter der Regıe- 
rung de Bundespräfidenten Orover 

; Cleveland erft ala Bundesfteueramt3- 
Vorfteher und dann als Penfionzagent 
in Chicago thätig, wurde geftern in jeis 
ner Wohnung, Nr. 1084 Earley Xoe. 
durch den Tod aus diefem Leben abge- 
; rufen. Mit ihm ift einer der treuejten 
ı Anhänger ber bemofraiifchen Partei 
| dahingefchieden. Am 2. Upril 1830 in 
| Mount Vernon, JU., gebpren, hatte er 
| im „Mt. Kendree College“ zu Lebanon, 
S0., eine gediegene Schulbildung ge- 
| noffen, die e3 ihm ermöglichte, fich dem 
ı Übpofaten-Beruf zu widmen. Als der 
i Krieg gegen die Südftaaten ausbrad), 
ließ er fich in das 16. Jllinoifer Tzrei- 
toilligen-Regiment einreihen. Unter der 
| Mannfhaft wurde er feiner Tapferkeit 
| und feiner vorzüglichen Charaftereigen- 
Ihaften halber fo beliebt, daß erzunädjit 
zum Kapitän und fpäter fogar zum 
Kommandeur des Regiment? mit dem 
Brigadier.- Generalö-Range befördert 
wurde. Nach dem Kriege wurde er be= 


ur 


| mokratiſcher Präfidentihafts - Wahl- | 


mann im 8. Ylinoifer Diftrift und ald- 
| dann Mitglied des 44. Kongreſſes. In 
der Verwaltung aller von ihm befleide- 
| ten WUemter zeichnete er fich durch große 
| Pflichttreue und bemerfensmerthen 
Rechtlichkeitsfinn aus. Er war ein 
Demofrat der alten Schule. Während 
ber lebten zehn Nahre hatte fich General 
Anderfon faft vollftändig in’3 Privat- 
leben zurüdgezogen. Er binterläßt au= 
Ber feiner Wittme drei Söhne und eine 
Tochter. Die Beerdigung wird mor: 
gen Nachmittag in Mount -Vernon, U., 
erfolgen. 


Wi prozeffirt werden. 


Lant 8. Salisbury, der frühere 
Stadtanmwalt von Grand KRapibs, 
Mic., der hier im Tyebruar wegen an- 
geblichen Diebitahl® von $50,000 in 
Anklagezuftand verfekt wurde, erjchien 
geftern vor Richter Ball und verlangte, 
fo bald wie möglich prozeffirt zu mer: 
den. Der Richter wird fich mahrjchein- 
lich während der Herbitfigung mit dem 
Halle befaffen. 

Salisbury foll verfprochen haben, 
den Kontraft für_die Lequng einer 
Mafferleitung in Grand Rapids an ein 
Nebraska'er Syndikat, beftehend aus 
Guy €. Barton, . . ©. Bar 
ton, €. €. Loß, Thomas MeGuire, 
Wm. Turner und %. E. Gagen, verge- 
ben zu mollen, wenn bafjelbe $50,000 
in Baar deponiren würde. 

Im Februar trafSalisburn hier mit 
Guy E. Barton zufammen, der ihm an 
geblich die $50,000 auszahlte, morauf 
Sali3bury die Summe im Sicherheit3- 
gemwölbe der Jlinvis Truft & Sapings 
Bank deponirte. Später von Barton 
angeftellte Ermittelungen ergaben, daß 
das Geld fih nicht im Sicherheitäge- 
mölbe der Ban befand, und Salabury 
wurde verhaftet, aber gegen Bürgjchaft 
auf freien Fuß gefebt. | 

—-. — 


@in Ausflug auf Dem See. 


Die „Bereinigten en.-Iutherifchen 
SYünglingsvereine von Chicago“ ver- 
anftalten übermorgen, Samftag, Nach- 
mittag mitiel3 bes Dampfbootes „H. 
D. Williams“ einen Ausflug auf dem 
Mihigan-See. Der Dampfer verläßt 
die Merfte, Nord Water und Rufh 
Straße, um 4 Uhr Nachmittags und 
‚wird dann in nörblicher — fah⸗ 
ren, wobei den Theilnehmern Gelegen⸗ 
heit geboten wird — bei Tag und bei 
Mondlidt — Lincoln Park, Rogers 
Park, Evanfton, , Winnetfa Bluffs, 

3 n mit allen 


Be Gaflimeres und Tiweeds, 


4.5 
8 5 Männer, welche bis zu 822.00 
“ verfauft wurden. 
Knaben, einfach und abiwechjelnde —W 
Streifen Muſter, Auswahl, 
Streifen u. Miſchungen, Wor— 5 
* 
Die „Anti⸗Saloon League“. 


Die Temperenzmucker im Staate 
Illinois rühren ſich. Sie wollen verſu—⸗ 
chen, in der nächſten Staatslegislatur 
| die „Zlinois Anti-Saloon Zeaque Lo- 

cal Option-BiN* durchzubrüden. Zu 
| Diefem Zived treffen fie Jchon jet Vor- 
| fehrungen. Geftern Nachmittag murbe 
| das Chicagoer Staat3-Hauptquartier 

der Liga im Zimmer Nr. 830 des Affo- 

ciation-Gebäudes, Nr. 153 bis 155 La 

Salle Str., eröffnet. Paftor M. M. 

Parkhurſt, Vorſteher des Chicagoer 

Diſtriktes derLiga, wurde mit der Ver— 
waltung des hieſigen Hauptquartiers 
betraut, während Paſtor E. G. Saun— 
derſon Leiter des Hauptquartiers in 
der Staatshauptſtadt Springfield blei— 
ben wird. Vom Chicagoer Bureau der 
Liga ſoll eine große Agitation gegen 
den öffentlichen Ausſchank von Bier 
und Spirituoſen in's Leben gerufen 
werden; den „heimlichen Suff“ verdam⸗ 
men dieſe Mucker zwar auch, doch ſoll 
er in ihren Reihen die meiften Anhän= 
ger und Opfer haben. Die „American 
Anti-Salvoon League“ erftredt fi 
| über 38 Staaten und Territorien ‚Dies 

fes Landes und ift vortrefflich organi- 


firt. 
—— —s 


Ver Schub. 


sm Zigeunerlager an der 106. Str. 
und Emwing Ubve. wurde geitern Nad- 
mittag - die Vermählung der 19% 
jährigen Marie Winisby, einer Häupt- 
lingstochter, mit Alerander Rarapfhue, 
einem Stamimesmitgliede und: erfolg» 
reichen- Pferbehänbler, jo lärmend ge= 
feiert, daß Bewohner der Nachbarjchaft 
die Boliget benachrichtigten. Die Folge 
war, daß Leutnant Greighton und 
feine Mannen der Feier ein Ende mit 
Schreden bereiteten, die 400-Röpfe ftar= 
fe Bande zwangen, ihr Lager abzubre- 
Ken und die ganze Gippe bann per 
Schub über die Grenze brachten, Die 
Zigeuner hatten fich durch ihr anmaßen= 
de3 Meilen und durch ihre Diebereien 
fehr mißliebig gemacht. 

— — — — 


* Der 14 Jahre alte Zeilungsber = 
fäufer Yatob Smith ift aus feinerWoh- > 
nung im Haufe Nr. 2015 Elart Straße 
purlo3 : verfchmunden. Die Polizei 
murbe beute erfucht, Ermittelungsper- 
fuche anftellen zu wollen. 

* Die Polizei verhiriderte gefterm ei- 
nen Pöbelhaufen daran, Domie’fche' 
Apoftel, die an der 92. Str. und Hou- 
fton Abe, eine Erbauungs- und Beleh- 
runa3-Berfammlung abhielten, zu bes 
läftigen, oder diefelben gar mit Stei- - 
nen oder faulen Eiern zu bombardiren. 
E3 imaren geaen 50 Boliziften zur 
Gtelle, welche, unter der Menge und auf 
den Dächern der benachbarten Gebäube 
vertheilt, etwaige geglante Attentate 
bereitelten und die Ruhe und Orbnung 
aufrecht erhielten. Nah Sthluß ber 
„Borftelung”“ wurden die Doiieiten 
bon Poliziften nach einem Straßen 
bahntagen geleitet. Sie entgingen auf 
diefe Weife der Wuth des Janhagels 


* Im Stubebater-Theater wurde ge⸗ 
ftern Abend eine Befucherin in den bor= 
deren Parkettreihen dabei eriwijcht, wie 
fie den Dialog der Dperetie „King 
Dodo“ flenographifch niederjchrieb. Sie. 
wurde in der Pauſe zwiſchen dem zwei⸗ 
ten und britten Atte von Arthur $%. 
Clart, dem Vertreter bes Unternehmers 
der Aufführungen biefer Operette, in 
das Geichäftszimmer des Direliord 
Louis Francis Brown vom Stubebaler- 
Theater geleitet und dort nerhört. 
dem fie eingeftanben batte, daß fie im 
ihrem, im Rookery⸗Gebãude befin ) 
Bureau Bon einem Manne, befien Re 
men fie nicht nennen wollte, beauftx 





Abend 
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täglich, aubgengmmen Sienttegt. * 
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Autorporirte Gewertihaften. 


Behlgeichlagen war der Ausftand der 
Eifen- und Stahlarbeiter [chen von 
bem. Augenblide an, als die Berbandä- 
miiglieder in Süd-Chicago den Gehor- 
fan vermweigerten. Denn ein meutern= 
Des Heer konnte unmöglich den Sieg 
über einen Feind erringen, mit dem 
felbft die befte Urmee einen fchmweren 
Strauß zu beftehen gehabt Hätte. Da= 
ber verfuchten die Fügrer der. Arbeiter 
mit Recht, Friedensverhandlungen ans 
zufnüpfen, fobald fie fich überzeugt hat— 
ten, daß bie Süd-Chicaacer ih in 
ihren Entjchlüffen nicht würden 'man= 
fend machen lafien. Sie erboten ji 
gleich, die Arbeit unter denjelden Ve— 
dingungen wieder aufnehmen zu laffen, 
bie unmittelbar vor dem Streik: beftan- 

ven, und mollen jebt jogar auch die 
früher errungenen Vortheile gefährden, 
indem fie dem ZTruft geftatten wollen, 
beliebige Streitfragen aufzumerfen und 
-biefelben einem Schiedägerichte zu un= 
 terbreiten. Dennoh mill ber Zruft 
ihnen nicht einmal Gehör geben, weil 
e3, wie er jagt, feinen Zmed bat, mit 
fontraftbrüchigen Leuten neue Verträge 
abzujchließen und underantmwortlichen 
Körperihaften gegenüber Berpflihtun= 
gen einzugehen. Erjt folle die „Amal= 
gamated Aſſociation“ ſich inkorporiren 
laſſen, damit ſie gegebenen Falles auf 
Schadenerſatz verklagt und haftbar ge— 
macht werden könne. Wenn ſie eine 
„juriftifche Berfon“ geworden fei, fünne 
man ſich's allenfall3 überlegen, ob man 
"mit ihr in Unterhandlungen treten 
folle, 

Der Vorwurf der Kontraftbrücig- 
teit ftüßt fi) darauf, daß die „Umal= 
gamateb Affociation“ zum Anfluß an 
ben Streif auch diejenigen „Lodges“ 
aufforberte, welche vor der Gründung 
ber „United States-Steel Corporation” 
mit den damal3 noch unabhängigen 
Eifen- und Stahl-Geſellſchaften Kon— 
tralte abgeſchloſſen hatten. Wiewohl 
aber die meiſten Zeitungen ohne Weite— 
res das Urtheil gefällt haben, daß die 
Gewerkſchaft ſich durch dieſe Hand— 
lungsweiſe in der That des Kontrakt— 
bruches ſchuldig machte, ſo iſt das kei— 
neswegs ganz ſicher. Denn die betref⸗ 
fenden Verträge wurden ſeinerzeit nicht 
unter der Vorausſetzung geſchloſſen, 
daß die weſtlichen Arbeiter dazu ge— 
nöthigt werden würden, die öſllichen 
Verbandsmitglieder geradezu zu be— 
fümpfen. Als die Abmachung getrof- 
fen wurde, waren die&ifend und Stahl- 
werte im Weiten mit denen im Dften 
no nicht verfchmolzen. Der Truft, 
ber jpäter die meftlichen Werfe über- 
nahm, mag auch die Verträge mit ihren 
Ürbeitern mitübernommen haben, doc 
erwarb er jeldjt dann jchwerlich das 
Recht, die weitlichen Arbeiter ald Bun: 
Deögenofjen zum Kampf gegen ihre öft- 
lichen Verbandsgenoſſen aufzubieten. 
Die weſtlichen Arbeiter hatten ſich nicht 
verpflichtet, ſich ihren öſtlichen Kamera— 
den gegenüber als Streikbrecher verwen⸗ 
den zu laſſen. In dieſe Stel— 
lung wären ſie auch nicht ge— 
drängt worden, wenn nicht die 
Verſchmelzung der öſtlichen mit den 
weſtlichen Werken ſtattgefunden hätte, 
die zur Zeit der Vertragſchließung noch 
nicht einmal in Ausſicht genommen 
war. Der Truſt weigerte ſich aus— 
drücklich den Arbeitern im Oſten die— 
ſelben Vortheile einzuräumen, deren 
ſich die weſtlichen Arbeiter erfreuten. 
Nun aber konnten die öſtlichen Arbeiter 

nicht mehr mit Ausſicht auf Erfolg 
allein an den Streik gehen, weil der 
Truſt alle feine Aufträge ganz einfach 
bon jeinen wefllichen Werten hätte aus- 
Führen laffen. Die Sahlage war alfo 
»urch die Gründung des Truſts jo me: 
fentlich verändert worden, daß es felbft 
bom rein juriftilen Standpuntte aus 
minbeitens zweifelhaft ift, ob die mit 
= Mmabhängigen Gefellfchaften gefchloffe- 
men Verträge für die Arbeiter noch ver- 
bindlich waren, nachdem die unabhän⸗ 
Br Gefelihaften zu beftehen aufge- 
ört hatten. Wenn in einem Vertrage 
nicht borgefehen ift, daß er auch auf die 
Nechtsnachfolger beider Parteien über: 
& n fol, jo ift biefer Uebergang 
urhaus nicht jelbftverftändlich. 

‚Gerade unter den obwaltenden. Um: 
Ständen aber wäre e3 für.die Gewert- 
Ichaft der Eifen- und Stahlarbeiter von 

ohem Nupen, mern fie jeßt fchon 
‚SHörperjcgaftszechte befähe. ‘Denn in 

dieſem Falle würde die Frage, ob fie fich 
bes Kontraktbruhs ſchuidig machte 
ober nicht, nicht von,den Zeitungen, fon- 
bern bon ben orbentlichen Gerichtäho- 
et entfchieben werben. Lind fo würden 
im Allgemeinen die Gewerkfchaften 
den Rechtöboden fielen, wenn fie 

( durchwea inforporiren ließen. Auch 
als gefeglich haftbare Körperfchaften 
Hönnien fie von Zeit zu. Zeit neue For: 
berüngen aufftellen, aber man fönnte 
‚Ahnen nicht immer erwidern, dak durch 
erträge mit ihnen nur der Unterneh- 

Fi nben werde, diefer alfo feine 

anlaffung habe, fich auf einen fo 

tigen Aontraft einzulaffen; Alfer- 

-fönnte eine inforporirte Gewerf- 

mitunter von den Gerichten zu 

merfat angehalten. werben, aber 
doh nur dann a 
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erwägen, ob &8 nich 
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Körperfchaftsrechte zu erwerben 
‚damit auch rechtlich | 


gen. 
Ein ruhmvoller Kampf. 


Der Moslito iſt der Zwiſchenträger 
und Verbreiter des Gelbfiebers. Seit 
Dr. Charles Pinlay in Habana vor 
inapp einem Jahre dieſe Lehre zuerſt 
aufſtellte, iſt der Nachweis geliefert 
worden, daß ſie richtig iſt. Ein Dr. 
Jeſſe W. Lazear ließ ſich vor einiger 
Zeit in Habana von einem infizirten 
Moskito ſtehen, erkrankte an der 
Seuche und ſtarb daran; ein anderer 
Mann, der zu gleicher Zeit und am ſel— 
ben Orte wie Dr. Lazear von einem 
ebenfalls „infizirten“ Moskito geſtochen 
wurde, erkrankte gleichfalls an der 
Seuche, genas aber. Vieſe Verſuche 
wurden unter der Aufjicht von herbor= 
tragenden medizinifchen Sadperflän« 
digen vorgenommen, und in ber Weije 
durchgeführt, daß ein Verjehen oder ein 
das Wrgebniß beeinflufjender Zufall 
ausgejhloffen maren. Weitere Ber- 
fuche waren nicht nöthig. Der Beweis 
für die Behauptung, dat Moztkitos das 
Gelbfieber übertragen, mar erbracht. 

In der Folgezert wurde nun aber 
gellend gemaächt, daß die Seuche leicht 
überwunden werden könne, wenn Die 
Perſon, die ſich dem Stiche der Gelb— 
fieber-Mostitos ausjeßte, zur Zeit in 
kräftiger Gefundheit war, und daß e3 
deshalb unter Umfländen gerathen jet, 
fi von infizirten Mostitos ftechen zu 
laffen; denn mer einmal das Gelb- 
fieber gehabt habe, jei immun gegen Die 
Seude und brauche nit zu befürchten, 
daß jie ihn vielleicht zu einer Zeit be— 
falle, da jein allgemeiner Gejundheit3= 
zuftand meniger gut und jomit jein 
Körper weniger widerftanpsträftig jein 
möge. Zmei fräftige junge Männer, 
die jich um Wärteritellen im Selbfieber- 
Hofpitale zu Havanna bemwarben, be: 
jeglofjen, diefe Theorie zu erproben, zu= 
mal fie ficher waren, die befte Pflege 
und forgfältigfte ärztliche Behandlung 
zu erhalten. Sie ließen fich von in- 
figirten Mosfitos fiechen, erkrankten an 
der Seuche und — jtarben, iroß ber 
allerbejlen Pflege. 

Damit waren Verfuche diefer Art 
abgeichloffen, aber nun traten der brafi= 
lianijche Spezialift Dr. Calvdeas und 
Dr. Belinaghi mit einem Serum ber 
bor, bon welchem fie behaupteten, daß 
eö gegen das Welbfieber immun mache; 
daß alfo eine Berjon, welche nach ihren 
Angaben mit dem Serum behandelt 
wurde, den Stich von Mostitos, Die 
mit dem Gelbfiebergift durchfeucht iva= 
ren, nicht zu fcheuen habe; daß ſie in— 
folge des Stiches „infizirten“ Moskitos 
nicht am Gelbfieber erkranken würden. 
Ein junger Spanier ſtellte ſich dem 
Dr. Caldeas als Verſuchsobjekt, wurde 
von dieſem mit dem Serum behandelt 
und dann von einem infizirten Mos— 
kito geſtochen. Er erkrankte, und ge— 
ſlern erklärte die Gelbfieber-Kommiſ— 
ſion, welche ſich aus fünf kubaniſchen 
und amerikaniſchen Aerzten zuſammen— 
ſetzt, einſtimmig, daß der Spanier am 
Gelbfieber leide. u = 

in der Depefche, welche diefen Be— 
fund der Kommifjion meldet, heißt e2: 
„Ein Heilmittel. oder Vorbeugungsmit- 
tel gegen das Gelbfieber wurde noch 
nicht gefunden, und die dießbezüglichen 
Grperimente von Sacperftändigen auf 
Kuba find fo gut wie adgejchlofjen.” 

* x * 


Aus Wafhington wird heute gemel- 
det, daß jegt im „Jnfular-Bureau” des 
Kriegädepartements eingehende Berichte 
über den Kampf der amerilanijchen 
Militärverwaltung auf Kuba gegen das 
Gelbfieber eingelaufen find, und zu- 
gleich werden einige kurze Auszüge aus 
diefen Berichten gegeben. Nach denen 
ift Santjago heute nach nahezu zwei 
Sahre langer amerilanijcher Bejegung 
„außerlichjo rein wie irgend eine ameri- 
fanifche Stadt“. Jedes Haus, in dem 
im Jahre 1899  Gelbfieberfälle vor- 
famen, wurde dreimal besinfizirt; bie 
Straßen in der Länge von 85 Meilen 
wurden täglich gereinigt; im Laufe des 
Sahres murben 25,000 Kubikyards 
Straßentehridt und 118,000 Kubif- 
yards Abfall aus ber Stadt fori- 
geihafft und mit einem Aufwand von 
35,000 Gallonen Erböl verbrannt; 
4000 Sallonen Karbolfäure und 11,- 
000 Pfund Chlorfalt murben ver- 
braudt. — Die Folge ifl, daß fich feit 
dem 27. Dezember 1899 fein einziger 
Geldfieberfall in Santjago zeigte — 
und Santjago mar früher einer ber 
Ihlimmften Gelbfieberherbe, die e3 gab, 
wenn nicht der ſchlimmſie. 

Ueber Havana mirb mitgetheilt, daß 
die Gterberate fi) dort für den Monat 
Juni auf 23.28 vom ZTaufend ftellte, 
daß im Januar noch 22 und im Fe- 
bruar 8 Beldfieberfälle fich zeigten; im 
März 5, im April 2, im Mai 4 und 
bom 7, Mai bis zum 30. Juni (meiter 
geht der Bericht nit) gar feine, 

Wern man fein Heilmittel gegen 
das Gelbfieber und kein Mittel gefun- 
den bat, einzelne Perfonen auf gefahr: 
Ioje Weife immun zu machen gegen die 
Seuche, fo [cheint man doch ein recht 
wirffames Vorbeugungsmittel gefun- 
ben zu haben, und ba3 heißt Reinlich- 
feit. Unmittelbar fcheint der gute Er- 
felg, den man in Habana aufzumeifen 
bat, auf den Kampf gegen bie ogfitos 
zurüdzuführen zu fein, den man bort 
feit etwa vier Monaten führte, aber 
auch das ift am Iehten Ende nur ein 
Kampf gegen die Unreinlichteil, denn 
der Mostito ift fchließlich nur der 
Smwifchenträger, nicht ber Erzeuger des 
&eibfiebergifteß, 3 

In dem beiprochenen Bericht an das 
Kriegövepartement heißt es: „Wäh- 
rend Trompe — und kriege⸗ 
rifeher Pomp-vi j fehlen und für den 
Gelbfieberbienft feine Ehrenmebaillen 


mit. | Gleichftellung | ven 
«mit den Attiengefellfihaften zu erlan- 


und deffen Vorbringen unfichtba: 
als das bon, Truppen mit neuzeitlichen 
Geſchützen und rauchloſem Pulber. Er 
iſt im Verhältniß Jöötki 
Kampf gegen einen mit 
Krag⸗Gewehren bewaffneten Feind.“ 
So iſt es, und unſere Militärverwal⸗ 
tung hat ſich im Kampfe gegen das 
Gelbfieber in Santjago und Buchs 


viel ſchönere Qorbeeren errungen, als im 


Kampfe gegen Spanier und Philippi- 
ner. Der Kampf war ein fegensrei- 
her und feinen Helden gilt der Beifall 
ber ganzen zipilifirten Welt: 


Geſchriebenes ais Voſtaut. 


Entſchieden eine der läſtigſten, chika— 
nöſeſten Seiten des Poſtdienſtes bei uns 
und auch in anderen Ländern bildet die 
Behandlung „gejchriebener Sachen“ 
binfichtlich des Portog. Soldes Pojt- 
gut ift nicht blos für das Publikum, 
jondern auch, für die Boftbeamten jelbft 
ein wahres Schredgeipenft. Während 
Jonft im modernen PBoftbienft Alles auf 
Einfachheit hinarbeitet, find die Beftim- 
mungen bezüglich des Portos auf Ge- 
Ihriebenes und die verfchievdene Hand 
habung derjelben das gerade Gegentheil 
bot Einfachheit. Geſchäftsleute, 
Schriftſteller, welche Manuſkripte zu 
berſenden oder zurückzuſenden hatten, 
und viele Andere, die vielleicht irgend 
welche nicht⸗briefliche Sendung (Bü— 
cher, Zeitſchriften, Packete u. ſ. w.) un— 
mittelbar mit einem, wenn auch noch ſo 
kleinen Vermerk begleiten wollten, kön— 
nen ein Liedchen davon ſingen! In 
manchen Fällen verhindern jene verflix⸗ 
ten Beſtimmungen die Benutzung der 
Poſt ganz, während man in anderen 
„ehrlich“ bemüht iſt, die Poſtherordnun— 
gen ungeſtraft zu übertreten, wahr— 
ſcheinlich noch häufiger, als mit angeb— 
lichen „Muſtern ohne Werth“. Und Je— 
der wird zugeben, daß es mit Freuden 
zu begrüßen wäre, wenn ſolchen Schee— 
rereien ein Ende gemacht werden 
förnte, ohne daß der Poſtdienſt — der 
ja bei uns ohnehin noch immer mit Ver— 
luft arbeitet — ein nennenswerthes 
Opfer zu bringen praudhte. 

Sn diefer Beziehung nun ift ein Vor- 
Ihlag der „Baltimore News“ meiterer 
Verbreitung merih. Derfelbe ift.eben> 
fo einfach wie fonfervatip. 

ragen wir und zunächft — fchreibt 
diefes Blatt — mas ber eigentliche 
Zmed diefer läftigen Beftimmungen ifl. 
Er kann fiherlich nicht derin beftehen, 
bon dem Schreiben abzufchreden. Auch 
farın für den Beförderungsdienſt ſelber 
feinerlei befondere Belaftung aus ge: 
Ichriebenen Sachen ermachlen. Jene 
Beltimmungen können einzig und allein 
nur ben Zmed haben, Einnahmen zu 
fihern, welche die Voftverwaltung nicht 
entbehren kann. 

Würde nun der Unterfchied zmifchen 
gefchriebenem und fonftiaem Poftgut 
vollftändig aufgehoben, fo wiirde dies 
mahrfcheinlich einen fehr beträchtlichen 
DBerluft fiir den Boftdienft bedeuten; 
aberfco ziemlich dieferganze 
Berluft mwürbe burdh die Zahlung 
bon einem Cent flatt des gewöhnlichen 
Zweicents⸗Briefbortos entſtehen. Was 
die Regierung für Briefe einnimmt, 
welche Uebergewicht haben, iſt nur un— 
bedeutend. Ebenſo kann das, was der 
Poſtdienſt gelegentlich Schriftfiellern 
abpreßt, die für Manuſkripte (wenn 
dieſelben nicht von Druck-Korrektur— 
bogen begleitet ſind) Brief-Portogebüh⸗ 
ren zu zahlen haben, im Großen und 
Ganzen amilich gar nicht in's Gewicht 
fallen. Wegen eines ſchriftlichen Ver— 
merf3, ber irgend einer ſchwereren Sen— 
dung nichtbrieflichen Charakters beige— 
legt iſt, braucht Onkel Sam nicht aus 
dem Häuschen zu gerathen; das Brief⸗ 
geſchäft erleidet durch dergleichen kaum 
irgendwie erheblichen Abbruch; auf ei— 
nen kleinen Abbruch am Poſtkarten⸗Ge⸗ 
ſchäft, das ohnehin niedrigere Portoge— 
bühren bringt, kommt es nicht an, und 
es iſt dem Poſtdienſt auch thatſächlich 
nur um die Briefporto-Einnahmen zu 
thun. 

Wie wäre e3 daher, wenn einfach 
berfügt würde, daß jede gefchloffene 
Sendung, oder jede, Die Gefchriebenes 
enthält, eine Mindeftgebühr 
bon2G&ent3 entrichten, jonjt aber 
fein weiterer Unterfchied gegenüber Ge- 
Iehriebenem gemacht werden fol? Uns 
düntt, der befagte Ziwed würde damit 
böllfommen erreicht fein. Für einen 
Brief oder ein Manuffript würden die- 
felben Gebühren berechnet werben, mie 
für ein Bud. in Buch, mit ober 
ohne Schriftlihem darin, mürbe für 
2 Unzen einen Gent zu entrichten ha- 
ben. Für Waare im Allgemeinen, ob 
fie von etwas Schriftlichem begleitet 
wäre oder nicht, wäre ein Gent für jede 
Unze zu entrichten. Die einzige Be- 
ſchränkung, melche beireff3 bes Ge- 
fchriebenen dann noch vorhanden wäre, 
beitände darin, daß Päckchen, die nur 
eine Eincents Marke _ tragen,. 
nict3 Shhriftliches enthalten dürfen. 
Diefe Beichräntung mag beftehen blei- 
ben, —wenigjtens fo lange, biö das ein- 
fache Briefporto auf einen Cent herab- 
geſetzt iſt, dann würde aud) fie über- 
flüſſig werden. 

Das iſt jedenfalls ein Vorſchlag, der 
ſich hören läßt. Das Bischen pekuni— 
ären Verluſt, das eine ſolche Anord— 
nung für die — mit ſich brächte, 
z. B. durch die Sendung von Rechnun⸗ 

mit der Waare, würde höchſt wahr⸗ 
peinlich durch zwei Dinge außgegli- 
chen werben: einmal durch bie 


munterung zur ftärferen Ben 
ber Boft — und mie richtig Diefer Yat- 
tor. ift, hat man ja mehr a ‚genu 


in ber Gefchichte des Poſtdienſtes 
bren — und jobann" d 

—— ——— 

bon 

5 ung bon 1Ueberporio. Die 


« 


winten, erforbert der Kampf gegen die | wlir 


0 


Mects- | Seuche doc söenfe viel 


ebenfo 


t.al3 ber; 
aufer= oder : 


uf⸗ 


7 DL 10, 
ſchãdigt. 


| Durch den Sufammenftur; einer Mauer wer: 
den mehrere feuerwehrleute gefährdet. 

: Ein Beuer, welches geftern Abend auf 
bisher noch richt ermittelte Weife in dem 
Glas-Lagerjpeicher der Firma 9. M. 
Hooker & Eo,, Nr. 12—14 Elinton 
Straße, zum Ausbrud kam, verur- 

‚ fachte einen Schaden im Belrage von 

: 360,000, ber annähernd dur Ber: 

; ficherung gebedt ift. Durch den Zufam- 


’ 


tere deu einer Mauer murden meh- 


* 


*. 
| 


tere Yeuertwehrleute gefährdet, denen e3 
aber, wenn auch mit fnapper Noth, ge- 
lang, fi nod) im Ießten Yugenblide in 
Sicherheit zu bringen. 

Das Feuer hatte fhon geraume Zeit 
gemwüthet, alö plößlich das Dach ein- 
ftürzte, die Fußböden ber brei oberen 
Stodmwerfe mit fi fortriß und den Zu= 
Jammenbrud; der öftlihen Mauer ver- 
anlaßte. Die Mitglieder der Spriben- 
Kompagnie Nr. 17 mußten um ihr Le- 
ben fliehen, entfamen aber ſämmtilich 
unverlett, obgleich dicht hinter ihnen die 
Trümmer niederfielen. 

€3 wurde nur ein Theil des Spei- 
ers ein Raub der Flammen. Der ener- 
gifchen Thätigkeit der Feuerwehr ge— 
lang es, ein Umſichgreifen der Flam— 
men zu verhindern und den durch eine 
Brandmauer geſchützten Theil des Spei— 
chers zu retten. Das Feuer wurde von 
dem Poliziſten James Brennan von der 
Revierwache an Desplaines Straße, 
und zwar gegen 8 Uhr, entdeckt. Er 
alarmirte unverzüglich die Feuerwehr, 
die mit bekannter Pünktlichkeit dem 
Rufe Folge leiſtete. Der zuerſt zur 
Stelle befindliche Feuerwehrmarſchall 
Campion erließ ſofort einen General—⸗ 
Alarm. Kaum aber hatte die Verſtär— 
kung Aufſtellung genommen, als auch 
ſchon die Flammen zum Dache hinaus— 
ſchlugen und das Firmament mit ihrem 
Scheine roth färbten. In wenigen 
Minuten ſtand dieſer Theil des Spei— 
chers in hellen Flammen, welche den 
Anſtrengungen der Feuerwehr zu ſpot— 
ten ſchienen. Bald ſchien der halbe 
Speicher ein gigantiſcher Scheiterhaufen 
zu ſein und plötzlich ſtürzte polternd 


| 


! 
' 
i 


und frachend das Dad ein, die Mauer | 


im Falle mit fi reißend. Die Feuer- | 


Zournal, Gajh, Day_und Triel Balance, gepreß.ec 


wehrleute, welche kurz zuvor noch am 


Fuße der Mauer geſtanden hatten, wur- 


den rechtzeitig von Zuſchauern gewarnt 
und bewerkſtelligten ihre Flucht. 


Herr H. M. Hooker, der Bräfident 
der Gejelljchaft, der mit anfah, wie ber | 


Speicher in Flammen aufging, erklärte, 
er babe feine Ahnung, modurd) der 


Brand verurfacht fein fünnte; er fei aber | 
der Anficht, daß das Feuer im hinteren : 


Theil der erften Etage, über der Keflel- 


e ui 860,000 be — 


Baſeme 


— 


ut-Verkaufsrau 


+ 


Bajement Brand: Ahtheilung. 


Schul⸗Kleider für Knaben. 


Unfere Eröffnung von Herbfi- und Winter-Kleidern für Knaben in unjerer großen 
Bafement-Abtheilung ift jegt im Bange. 


Sn diefer Eröffnungs - Ausftellung haben wir alle früheren Anftzengungen übertroffen und zeigen abfolut die größte Auswahl von 


wenig theuren, durchans zuverläfligen Kleidern, die je zu folchen niedrigen Preifen offerirt wurden 


Waaren anderswo in Chicago foften. 


— niedriger als mas ähnliche 


Der Schnitt, die Stoffe und Arbeit — jede geringfte Kleinigteit ift mit Sorgfalt Hergeftellt. 
. * 2 
Die Auswahl beſteht aus Matroſen-Anzügen, aus zwei und drei Stück- und Norfolk-Anzügen, (Größen 3—16 Jahre). 


Eine Unterſuchung dieſer Bargains wird das Reſultat einer großen Erſparniß für Eltern in Chicago haben, welche ihre Knaben 
mit den nöthigen Schulkleidern verſehen wollen. 


Zwei Stück Kniehoſen-Anzüge für 


(Größen 7 bis 16), in ſchlicht blauen und fanch Cheviots und Caſ— 


ſimeres; marineblaue, ganzwollene Cheviot 


(Größen 3 bis 11), Blouſen in langem und vollem Schnitt, gut ge— 
‚machte Anzüge; ebenfalls drei Stück Anzüge (Größen 4 bis 10), 
Facon, in ſchlichtblauem und fanch Cheviot, 


Rod in Militär = 
das Stüd, $2.50. 


Marineblaue Worfted Cheviot zwei Stüd Anzüge für Kna⸗ 
ben (Größen 7 bis 16), von den feinften Stoffen gemadt u. fo gut 
wie die theuereren Anzügen gejchneidert— dies ift eine jehr jpezielle 


Offerte, $3.50. 


Trei Stüd Anzüge für Knaben (Größen 9 bis 16), in mos 
und jchlihtem marine: 
blauem Cheviot; Norfolf-Anzüge f. Knaben (Größen 4 bis 12), in 
beliebten Stoffen; ebenfalls feine Matrojen-Anzüge für Knaben 
(Größen 3 bis 11), in rothen, marineblauen, Royal 
Etoffen—Eure Ausw. d. obigen Partien, Stüd, $3.50. 


dernen fancy Ghepiots und Gafjimeres 


Knaben, ganz Wolle 


Matrojen = Anzüge 


feinen marineblauen 


Drei Stüd Unzüge für Knaben, von feinem ganzivoll. und 
und Worfted Cheviots, jchwarzem Clay und marineblauem Serge 
(Größen 9 bis 16); auch die neuen, fancy geitreiften Cheviots: Rod 
in Militärsiyacon und jeder Anzug ift jorgfältig zugejchnitten und 
gejchneidert, wie bei den weit theuererenStoffen, jpe3. Werthe, $5.00 


In Diefer Partie ift ebenfalls ein großes Aflortiment 


bon 


Serge:Anzügen (Größen 3 bis 11). Auch) 


sinter-Reefers für Knaben, rothes Tylanell- Futter, und ungefähr 
150 feine ruffijche Ueberzieher (Größen 23 bis &), Eure Auswahl vd. 
den obigen Partien, das Stüd, 85.00. 


Veffere Qualitäten von Shirt Waifts und Negligee:Blouien 


und fanch 


Bajement: 
Brand: 
Abtheilung. 


Die fehr niedrigen Preije, welche wir jekt für durchaus zuverläſſige Schul-Bedürf— 


niſſe verlangen, ſollten die Eltern veranlaſſen 
genſtänden jetzt einzukaufen. 


Aufſatz-⸗ Bücher, an der Seite oder am Ende zu 
öifnen, Tuch-, Feltinum- oder gepreßter Karton— 
Dedel, dc. 

Aufſatz- Bücher, Leathereite-Deckel, 8e. 

Aufſatz-Bücher, ſchwerer Tuch-Deckel, 156. 

Aufſatz-Bücher, Leder-Deckel, Be. 

Buchhaltungs -Bücher, Ledger, 


Double Entry, 


‚ Karton-Dedel, gute Qualität Papi:r, Etüd &. 


} 


{ 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


anlage, zum Ausbruch gelangte. Er 


häßt den angerichteten Schaden auf 
$60,000 und erklärt, daß derjelbe zum 
größten Theil durch Verficherung ges 
dedt fei. 


——1 —ñ 
Berlaffen und heimathlos. 


Bor vier Kahren waren Adolph und 
Sarah Epftein al3 jungverheisathetes 
Ehepaar aus der alten, Heimath nad) 
Amerika gefommen. In Chicago hat= 
ten fie fich ein gemüthliches Heim auf- 
bauen mollen. Sie waren [ich auch 
vontHerzen zugeihan. „Die Liebe über- 
mwindet Alles“, hatte ihr ber bejorgte 
Gatte oft zugerufen, mern die junge 
Frau von Sorge und Zmeifel geplagt 
war. Er aber führte diefe jchöne Re- 
densart nur im Munde; im Herzen jaß 
ihm die mahre, tiefe, opferfreudige Liebe 
nicht Schlechte Zeiten ftellten fich bei 
ben Epfteins ein. Die Kinderchen, mit 
denen ihre Ehe gefeanet wurde, jtarben 
bald nach der Geburt. Frau Epſteins 
blühendes Ausfehen jhmand dahin. 
Shres Mannes Erwerb murbe immer 
geringer. Bittere Noth ftarrte ihnen 
in’3 Geficht. Anftatt fich doppelt zu be= 
müben, ıhre mißliche Qage zu überwin- 
den, warf ber pflichtvergeflene Gatte vor 
pier Monaten die Flinte ind Korn. Er 
ließ die rau, melche binnen meniger 
Mochen yamilienzumacdhd erwartete, in 
der gemeinjchaftliden Wohnung, Nr. 
249 MWeft 12. Place, fiten und ber- 
ſchwand fpurlose. Ym County-Hofpi- 
tal fand die Verlaffene zur Zeit ihrer 
fchmeren Stunde Aufnahme. Mit dem 
Kindlein im Arme kehrte fie aladann in 
ihre Wohnung zurüd. Sie verfaufte 
ein Stüd von ihrem Mobiliar nach dem 
anderen, um für fih und ba3 Sleine 
den Lebensunterhalt beftreiten zu fön- 
nen. An die Bezahlung der Miethe für 
ihre Wohnung konnte fie bei ihrer Mit- 
tellofigfeit nicht denten, —Geftern wur⸗ 
be fie auf des Haußbefigerd Veranlaf- 
fung mit den menigen Habfeligteiten, 
die ihr noch verblieben find, durch einen 
Konftabler auf die Straße ge— 
feßt. Kapitän Wheeler von der Mar- 
mell Straßen-Station hörte von diefem 
traurigen Fall. - Er überwies bie 

| Obbadlofe vorläufig der Pflege ber 
Matrone in ber Reviervadhe an Mar- 
well Straße und mwandte fich zugleich 
brieflich an’einige Wohlthätigfeit3-Ver- 
eine mit dem Erfuchen, fi doch der ver- 
laffenen Frau und ihres Kindleins an⸗ 
nehmen zu wollen. 


Jugendlicher Lebensretter. 
Der 15 Jahre alte Roy Mathier, 


von 1622 Barry Abenue, tummelte ſich 


in der Badeanſtalt am Fuße der 

xxh Abe. umher. In der Abtheilung 
füt Nichtſchwimmer hatte ſich der gleich⸗ 
altrige Albert Gowns, welcher bei ſei⸗ 
nen Eltern im Gebäude Ecke von N. 
Halſted Str. und Wellington Abe, 
moßnhaft ift, gu meit in ben See hin- 
aus : — — 
“[chreiend, im bei unten. Mi 
Be nein 


2 
sinder 


Knten Nachmittag nebit anderen Ba- 


(part 


 Bencil Taslets, 25 Bogen, Ic. 

Pencil Tablets, 50 Bogen, 2. 

Pencil Tablets, 200 Bogen, Ac. 

Veneil Tablets, 300 Bogen, äc. 

Int Tablets, Colonial Linen, Commercial oder 
Padet Größe, einfach oder linirt, Je. 

Ink Tablets, „Cuba“, Commerecial Größe, einfah 
oder linirt, 5e. 

Ink Tablets, „Firſt Letter“, Commercial, Padcht 
oder Briei Größe. einfach oder linirt, Te. 

Juk Tablets, „Fairy Bell“, Commeceial, Packet 
oder Brief Groͤße, einfach oder linirt, Or. 

Sergich Tablets, für Feder oder Bleiſtift, aſſor— 
tirte Größen, Pfund 5e. 

Manila Drawing Pads, ertra Qualität, 2 G.eößen, 
Stüd de. 

Schul:Grayons, 7 Farben, in Schachtel, &c, 

Schul-Crayons, 12 Farben, in Schachtel, Sc: 

Schul-Crayons, 15 Farben in Schachtel, Re. 

Schul-Pleiftiite, 6 Farben in Schatdht, Se u. Ye. 

Wachs-Crayons, 12 Farben, in Echadhtel, 3c, 

Geder PBleiitifte, rund oder jechsedia, Dukend dc. 

Gagle PBleiftifte, Nr. 150 und 160, Der. 8. 

Chicago Wleiftifte, Nubber Tips, Du ud 1’e. 

Progrek PBleiftifte, Nubber Tips, Dukend Iäc. 

Sagle Dirgraph WMeiftiite, Nubber Tips, Tr. 248. 

Diron's Gabinet Bleiftifte, NubberTips, TED. 2Sc. 

Griffel, in Holz eingefaßt, 10c. 

Griffel, „Soapftone*, &. 


Bafement Brand: Abtheilung. 
Stiderei-BRefter. 


Um eine jchnelle Räumung aller Stiderei- 
Reiter zu bewirfen, find die Preije auf nahes 
zu die Hälfte reduzirt worden. 

Nänder und Ginjäge in Längen von 1 
Yard bis 24 Yard, das Stüd 5c, Sc, 10c, 15e 
und aufwärts. 

Allovers und Stidereien in Längen von } 
bis 8 Yard, 10c, 1öc, 250 und aufmwägts. 

Bureau Scarf, Kiffen: Shams und Center: 
pieces, etivas beichmust, von unjerer Haupt: 
Abtheilung herunter gejchidt, marfirt zu Die: 
fen Räumungs:Preijen: 

Scarfs und Shams, jedes 20c, 25c bis 85r. 

Genterpieces, jedes l5c, 20c bis zu 5öc. 


ihren Bedarf -für die Saijon an Schul:Ge: 


Tederhalter, fortirte Farben und Größen, Ic, 2e | 


und &%. 
Federhalter, Gummi: oder Kork:Enden, dc und Sc. 
Pleifeder Point Protectors, Gummijpige, 2. 
Nadirgammi, alle Größen, von dc Stüd u. aur. 
Gfteebroof’s Federn, Dugend, öc. 
Gefüllte Bierfeder: Schachteln, mit 
Schlüjfjel, Se. 
Policeman’s Billy School Companion, 
Deifeder School Companion, gefült, { 
Foder:Kaften, mit Yireal und Riemen fombinirt, 


Schloß und 


gefüllt, 10c. 
2 

Geräufchlofe Sciefertafeln, von Gc bi3 Me, 

Schultafhant,- in einer Auswahl von Größen und 
Facors, von 25 aufwärts. 

Ginfahe Yineale, 12 Zoll lang, von Ic aufw. 

Lineale mit Meflingrand, 12 ZoU lang, von öc 
aufwärts. 

Bleifiift-Spiker, Ic un» 10c. 

Empire Crayons, weiß, Groß, 7c. 

Ujona ftaublofe Grayens, weiß, Groß, 30c. 

Plafboord Radirer; Sc und dc. 

Ginfahe Glas Tiutenfäfjer, mit Dedel, 3 Größen, 
8c, 10 und lc. 

Safety Rubber Stopper Tintenfäfier, 2 Größen, 
l5e und 18c: 

Baufs ſchwarze Tinte, in Sicherbeitsflaichen, Tec. 
Carters Tohlihiwarze Tinte, 3:1lnzen=rlafche, 6c. 
Garter3 Writing Fluid, weilnzen Flajche, Ge. 
Fabers ſchwarze Schreibtinte, 35-Unz. Flaſche, 
Snow Flake Pafte, in Tube, Sc. 


dt. 
dt. 
Te. 
dc. 
Oriental Mucilage, „Thomas’s,* 3-UInz. Ei 
Schreibpapite in Schachteln für Korrefpondenz, in 


Snow Flate Baite, „Ihomas’s,* 2:Unz. Fl., 
Snow Frlate Baite, „Ibomas’s,* 3:Uny. F., 
Oriental’ Muicilage, „Thontas’s,* 2-linz. Fl. 


Fl 


einer großen Auswahl von Facons und Farben und 
Größen, von 5c- aufwärts. 


Wunderbare Schuh⸗Werthe. 


für Knaben (Größen 5 bis 16), ſpez. Werthe, 50c und 750 


Regenröcke für Knaben (Größen 12 bis 16), zur Hälfte des 
reg. Preijes, um zu räumen, ungefähr T5— das Stüd, $1.25. 


Reine Worfted Siweaters für Knaben (Größen 6 bis 16) fo 
gut wie die feinften Smweaters—ipeziell, für $1.75. 


Shul:Bedarf für Kinder. 


Baſement Branch-Abtheilung. 
Bürſten, Kämme und 
Spiegel. 
Außerordentlich gute Werthe in billigen 
Bürſten, Kämmen und Spiegeln. Eine präch— 
| tige Gelegenheit, den Schul-Bedarf jetzt zu 
| taufen. 


Haarbürſten, Military Saarbütſten, Kleiderbür— 
ften, alle mit joliven Rüden von Amitation Ebenbolz 
] und NRojmbolz, Auswahl, per Stüd, 12. 

Ragelbürften, Bein oder Solzariff, 12. 
Drefiing-Hämme, ein großes Ailortment, mit 
Lubber=, Horn: und Metaflrüden, ebenfalls Taſchen⸗ 
tämme von ertra Qualität, Auswahl 128. 
Najirpiniel, qute Poriten, 12e. 

TWhist Brooms aus auter Qual. Strob, 1%. 
Aubergewöhnlich gute Zabhnbüriten, gut gemacht, 
alle volle Größe, der Preis ift niedrig, Ir. 

Sehr mwünichenswertbe Varçains in Handfpisgeln, 
mit Imitation Gbenholz, Rojenholz und Satinbolz 
Rüden, rundes Glas mit fangen Griffen, Ausw. 20c, 


Bojement Dang · Abtheilung. 
Raäͤumung von Spitzen— 
Reſtern. 


Alle Sommer-Spitzen und Reſter zu Prei— 
ſen, die eine ſchnelle Raäumung bewirken wer— 


den. 

Waſchbare Spitzen in Applique und Galloon Effel⸗ 
ten, um ſie ſchnell los zu werden, Vd. Ze und Ue. 

Kurze Längen don VYotings, in Streifen und Du— 
cheß Effelten. Aſſortments ſind ſehr groß, und um 
ſie ſchnell zu räumen ſind ſie martirt, ber Stüd, 10c. 

Franzöſ. Valenciennes Spitzen, die erſten Reihen 
von jedem Stück leicht beſchmutzt, nur in 12:9ard 
Stücken verkauft, Sec. 


Baſement Branch 
Abtheilung. 


81.05 ⸗Semi-Dreß⸗Schuhe für Damen — ungefähr 800 Paar. 

Dieſe ungewöhnliche Schuh-Offerte ſollte viele ſparſame Schuh-Käufer nach unſerer 

Baſement-AÄbtheilung bringen, denn die Preiſe ſind weniger als Koſtenpreis. 
Das Leder iſt weiches ſchwarzes Kidſtin, paſſend für Semi-Dreß oder Straßen-Ge⸗— 
brauch, genähte Sohlen. Ein ſchönes Sortiment von Größen. 
Spezial: Jtems auf den Bargain-Tifhen. 

$1.95 — Orblood und lohfarhige „Garlisier Männer-Schuhe, herabgejegt zu weniger 
als dem Koftenpreis, um ’'endgiltig damit zu räumen. 

$1.05-—Ratentleder und Kidftin Dre Damen » Schuhe, Tudh- und Kid-Dbertheil. 


Gin jpezieller Bargain. 


$1.25 (83-bis 11) — $1.50 (114 bis 2— Schul: und Spiel-Schuhe für Kinder und 
Mädchen, in Kid, Bor Calf und VBelour, jhwere Sohlen. 


Garter3 ſchwarze Brieftinte, 2:llnz. Frl., Be 


Stite Str. Baſement. 


Einheimische Waſchſtoffe⸗-Reſter. 


Taufende von Stüden von Wafhitoffen, alle jhönen Mufter und brauchbaren Längen für Taillen und lei- 
der — jedes Stüd muß zu Räumungs-Preifen verkauft werden. 


über Waffer haltend, eine kurze Strede 


meit, bi3 er feften Fuß faflen konnte. 


Alsdann wurde der Ohnmächtige an's 
Land getragen. Dem berbeigerufenen 
Arzte gelang ed, nach fünfzehn Minuten 
den Anaben wieder in's Bewußtſein 
zurüdzurufen. Alsdann war Albert 
Gowns außer Gefahr. Roy Mathier 
fteht al8 Zebensretter feit geftern bei 
feinen Spielgefährten in hohem An 
ſehen. 


Zodes-Anzeige. 


pas und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Sohn und unfer Bruder 
Otto Krueger 

am 28. Auguſt nach langem Leiden im Alter von 
24 Jahren und 9 Monaten janft im Herrn enticlas 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Samftar, 
den 31. Auguft, um 1 Uhr Nahmittans, dom 
Trauerhaufe, 1090 N. Leavitt Str., nah Waldheiın. 
Um ftiffe Theilnahme bitten die trauernden Hinter: 


bliebeuen: 
Senrietta Mrueger, Mutter. 
.. Baul, Wonrad, 
2in und 


illiam, Ge.äwifter. 
Zode8s Anzeige. 
d d Belannten die traurige Nachri 
a Ba ae ei 
Gharles Grimm i 
im Alter von 58 Jahren am Dien den 7. Aug., 
nadı furzem Leiden geitorben if. Die Beerdigung 
findet fatt am freitag, 30. Uuguft, um 11 
Uhr Bormittags, dom Tr e, Throop 
Sir. nach dem b ſchen National⸗Friedhof. Um 
fſille Theilnahme bitten die betrübten Hinterbliebe 
nen: 
ze Gtimm, ee 
und , Rinder. x X 


Zoded- Anzeige. 


Freunden und Belannten biermit die traurige-|- 
Bater 


Nachricht, dak unjer vielgeliebter 
R. Auguf, geharsen ip. 
Mittwoch, den 38. MM. Di 
erieung abe ftatt am Sam den 31. Kuga 
Alter Gonesrdie. Am Bike Seit 
* tie trauer Hinterbliebenen: 
Bilpelm 


nden 
2 — 
To des⸗A zei 0. ; 5 4 * 


I 


Be: | 
af, 
"Zheilnahme | 


| Großes Volksfeſt 


Todes⸗Anzeige. 


Frunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer guter Vater 
Georg »aus 
im Alter von G Jahren nach langem Leiden am 
28. Augufi, um 6:30 Uhr Morgens, janft entichlafen 
it. Das DBeichenbegängniß findet ftatt am Zoun: 
abend, den 31. Auguft, um 1 Uhr Nahm., vom 
Trauerhaufe, 136 Welt 15. Str., nahe Halited Ete., 
nad Walpheim. Um: ftille Theilnabme bitten: 
Hinne Dass, Gattın. 
Georg, Slara, @llie, Rinder. 
Sathariua Benfinger, Lena Lode, 
Roia Ziegennageu, Echweitern. 
Georg Kode, GChas. Ziegenhagen, 
Schwäager. nebjt Berwandten. 
Bitte, feine Blumen! dofr 


Geitorben: Ghrift. Zeimeh. 68 Jahre 
alt, geliebter_ Pater von Margarethe Weidemann, 
geh. Zeimeg, ımd Wdolpb Zeimch, am 8. Auquft. 
Pegräbnib vom Tronerbauf‘, 415 Elevrlany Xpe., 
um 9.50 Borm., nah der St. Michaeläfirhe, umd 
bon dort nah dem St. Bonifazius-Gottesader. dofr 

Dantjanung. 
ferınit jagen wir allen freunden und Bekannten 
unjeren aujrichtigen Dank für die Theilmahme bei 
der Beerdigung unjeres lichen PVaterd und Gatten, 
ganz befonder$ aber dem Herrn Baftor Keller für jeis 
ne troftreihen Worte. 
Frida Ihuerk, nebit Rindern. 


CharlesBurmeister 
Teichenbeſtalter, 
0Qr una. 208 ‚Larrabwe 9... 

Ale 


i-Gemetery. Friesen 


a Fe Eur 
—J ‚au der 
— auf 8 
® Buff Str. und Harı- 


x * —3 


A 


jede Stunde. 


ıb PIK- NIK bes... 
ai Unterftüß.: 
der Südfeite 


Ronzerin, Unterhallung 


verbunden mit Fauzgträngchen, veranft. von der 


| Damen-Sektion des Aurora Tnrn-Vereins 


Sonntag, den 8. Sept. 1001 (Antang 3 Uhr Nahm.), 
in Shönbofen’s großer Halle, Ede Aihland und Mils 
‚wautce Upe. Tıdets im Borv:rfauf I5e, an der 
RKaile 25e pro Berion. Mag.Tip 


— 


Unterridt. 
Bie deutidde Hebammen » Scyule 


von Chicago 
eröffnet ein neued Scemefter am 17. September 
». 3. Reguläre Uerzte ertheilen den Unterricht. 
Aumeldungen werden jegt entgegen genuinmen Dom 


Dr. med. F. Scheuermann, 
191 Oft Nortb Avenue. 


"l5aglın 
und „Touch“ Typewriting. 


SHORTHAND gründlich erlernt, pirhelf n 


u guten Stellungen. Wir jind @rverten in dieſer 
Brandıe und Autoren und Herausgeber von Murion 
Shorthaud und „Touch“ Typewriting. Die gröpte 
und am beften ausgeftattete Schule iu Chicago. 


Metropolitan Zusiness College, 


Michigan Une. und Monroe Str., Chicago. 
= 409, jvu2.bo® 


Dentide Hebammen: Sdule. 


Gründfiche, praftiiche und theoretifhe Ausbiidum 
zum StaatsEramen. 
Ser Unterricht beginnt am 1. September. 


Dr. Gertrude Plenz, 3154 Süd Harften Str. 
: tan. im! 


Fritz Grove 


Elybourn Ave., Ee Böebfler. 
Konzert-Garten. 
: KünftiersBorftelungen 
jeden Abend und Sountag Radmittag. 
Au Bereinen Recht der Bart zur Berfügung. 
Tilfedidvolm - WM. RADTKE. 


SUNNY SIDE PARK, 
Rord Clarf Straße und Montroje Vpenue, 
Zeden Abend, Sonntag und Samftag Matinee. 


Finest, Der inienher 
Nur bis zum 31. Auguft. 
Rehmt die . heit der niedrigen 


Goldfronen, $2 | PRIZSEWwORzg I 
— — 


4 
olpfceope. 





Bafement- 


B 


Echte franzöſiſche Flanell-Reſter, 250c Yard. 


Reſtet von echtem franz. Flanell — keine alten, vergeſſenen Muſter darunter —durch⸗ 


25 


aus yarben und Mufter diefer Saifon — eine feltene Gelegen: 
heit — 2 bis 7 Nard Längen — pafjende Längen für Maifts, 
Bluſen, Thee-Gowns — Dresden Streifen, Runkte ete.—eine 
große Anhäufung in zwei fchönen Partien—zu 250 und 39e. 


3% 


25c Seide appretirte Henriettas, Granites, 39c 


Ein Abjhluß von einem riefigen Umfang mit einem der größten Fyabrifanten in 


Zu 


25 


Amerila für thatfächlich fein ganzes Erjeugnik an Seide ap: 
pretirten ganzwollenen Henriettas—gemadt vor vielen Mo: 
c naten, zu einer Zeit, als Rohimaterial und Arbeit am billig- 
ften waren — dadurch find wir im Stande, die folgenden 
Preije zu notiren — 25e, 323c und 47}c. 


3u 


32* 


Ab und zu 


findet ſich ein nicht ganz einwandfreier Faden, hat aber durchaus keinen Einfluß auf 


Ausſehen oder Haltbarkeit. 


Schuhe, Oxfords, 90c: Schuhe ſüt die Schule. 


Mufter = Schuhe, Stippers, Orfords — 
— Melt Sohlen Ladlederür: 

90: fords für Damen, Orfords 
und Schuhe für Mädchen und 

Kinder— feine Fuhbekleidung 

für Damen, und eine fpezielle Partie v. 
en = Schuhen — Bargains für 
908. 


Schul = Schuhe für Knaben und Mäd- 
chen — eine fehr vollitändige * 1 
Auswahl — das größte Affor: * 

timent in Chicago von guten, 4 
zuverläjjigen Schuhen —Schu= 

he, welche gut ausjehen und dauerhaft 
find — drei beachtenswerthe Partien, für 
$1.25, $1.45 und $1.65. 


Flanell-Keſter, Betttücher, Waſch-Stoſfe. 


Werthe von ſeltenem 


Preis-Intereſſe für 


ſparſame Hausfrauen. 


Teazledowns, engliſcher Flannelette, Touriſten und Tennis Flanell — großer Fa— 


4 
Reſter von Kalikoes, Ginghams, Prints, 
5 Lawns, Percales, Dimities u. f. 
w. -— eine feine Partie in braud)- 
baren Längen — bemertensiwverthe 


Of: 
ferte -— 5c die Yard. 
32° 


Gebleichte Wetttiicher — Größe 
2 bei 23 Ypds — fpez. Werth 


brif-Refter-Verfauf — all die niedlihen Karrirungen, Streifen u. 
Plaids — jolide Schattirungen—in Roja, 
rine, Schwarz, Cream ufw.— brauchbare Längen f. jeden praftifchen 
Swed-— drei unübertrefflihe Partien—für Ye, 


Hellblau, Roth, Ma: 


1 
12° 
73e und 4c. 


Pefte Qualität Seerfuder, Ice — die fein 
ften Mufter für NRurjes’ Klei: 9° 
der, Waift3 u. f. w. — in hbüb- 
jhen Streifen — Reiter. 

5° 


Standard gebleihte Muslins — 
Fabrik-Reſter — ſpeziell 


Spiken:Bargain:Gelegenpheit: wunderhare Partien 


- Wunderbare Werthe in weißen Bejag-Spiten, Galloons, Ginjägen, Normandy Bal. 


3 


Reihen 


Mujfter = 
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&ofalberidht. 


Gollerans Dank. 


Leutnant Joyce geräth noch et- 
was tiefer in die Tinte, 


Die Unteriuhnng fol morgen forts 
aefekt werden. 


Weitere Einfhägungserhöhungen durd) die 
Revifionsbehörde. 


uld. Goughlin, Der Bielfeitige. 


Die fpeziell gegen den Leutnant Pe- 
ter 3. Joyce gerichtete Unterfuchung 
ber Zivildienſt-Behörde ift gejtern 
Nachmittag mit dem: Verhör des Kapt. 
Eolleran zum Abſchluß gekommen, doch 
wird die Behörde ihr Urtheil erſt ver— 
kündigen, nachdem die Geheimpoliziſten 
John C. Cramer und John J. Trach 
ſich ebenfalls gegen die Anklagen ver— 
antwortet haben, welche der Polizeichef 
gegen ſie erhoben hat. In Polizeikrei— 
ſen iſt man allgemein der Anſicht, daß 
Joyce, Cramer und Tracy werden über 
die Klinge ſpringen müſſen, er— 
ſtens, weil ihre Vertheidigung eine ſehr 
lahme war, und zweitens, weil infolge 
der augenſcheinlich im Detektive-De— 
partement herrſchenden Korruption ein 
Opfer verlangt werde. 

Kapt. Colleran war auf ſeinen eige— 
nen Wunſch als Zeuge vorgeladen wor— 
den, und man kann nicht gerade be— 
haupten, daß er die Bemühungen des 
Leutnants Joyce, der ſeinen Vorgeſetz⸗ 
ten durch ſeine Ausſagen zu ſchützen 
und zu ſchirmen ſuchte, mit gleicher 
Münze vergalt. Im Gegentheil, es 
ſchien ihm nur darum zu thun zu ſein, 
ſeine eigene Perſon in ein möglichſt 
günſtiges Licht zu ſtellen, unbekümmert 
darum, wie tief er ſeinen Untergebenen 
dadurch in den Schatten drängte. Nach— 
dem er die Wahrheit der Ausſage, daß 
Geheimpolizift Cramer ihm $10 als 
feinen Antheil an jener Koftenredhnung 
im Betrage von $75.80 auf den Tifch 
gelegt, entjchieden in Abrede geftellt 
hatte, fnidte er etwaige Hoffnungen 
des Leutnant Koyce Durch eine wichtige 
Ausfage, welche mit derjenigen feines 
Untergebenen im direkten Widerſpruch 
ftand. Xopce hatte nämlich auf dem 
Zeugenftand erflärt, daß er in den Ieb- 
ten Tagen des Monats Mai, als jene 
Durchitechereien ftattfanden, Nacht- 
dienft that und weber in der Lage noch 
verpflichtet war, von den betreffenden 
Vorgängen Kenntniß zu nehmen. Die 
Richtigkeit Diefer Behauptung wurde 
pon Eolleran beftritten, welcher außer- 
dem erklärte, daß ein Beamter, welcher 
ſolche Unfichten bege, für den Polizei- 
dienjt von geringem Nupen fei. Einer 
nicht viel befferen Meinung bon Leut. 
once gab Polizeichef ONeill Aus— 
brud, al3 er noch einmal auf den Zeu- 
genftand zurüdgerufen wurde, um feine 
früheren, von Xogce als unwahr be= 
zeichneten Ausfagen zu mieberholen. 
Er märbe bei diefer Gelegenheit darü- 
ber befragt, wa3 er von dem Charalter 
des Angeklagten und deſſen Be- 
fähigung halte. Die Antwort lautete: 
„Sch hörte nie etwas Schlechtes von 
ihm, ehe er in’3 Deteftine-Departement 
berufen wurde, aber ich hörte fpäter 
auch nie etmas Gutes von ihm.“ 

Als Grund dafür, daß er fich frei- 
willig ald Zeuge meldete, gibt Colleran 
an, daß fein Vorgehen dem Triebe der 
Selbfterhaltung entjprang, und das 
darf man ihm wohl auf’3 Wort glau- 
ben. Er jah eine Gelegenheit, auf KRo- 
fien von Leutnant opce feine eigene 
Sache zu beffern, und biefe Gelegenheit 
-.- benußte er mit allem Eifer. Seine 
Ausſage, daß Johce wiſſen mußte, 
Rolle Cramer, Trach und Gal- 

gaaber ın = i 


Spitzen, Point de Paris Spiken, feinen Torchon, Cluny und Malteie 
Spiten—3 große Partien — 3e, 5e und 10Oc. 
lienijche Val. Spigen — eines Jmporteurs ganze Verfaufstiiche und 
Mu Partie — jeltene Werthe zu 25e das Tugend Yards. Zwei 
Spiten = Beadings für Spigen-Sfragen — zu 10e das. Stid. 


| 


Sranzöfifche und ita= 
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bezeichnet, um Joyces Schuld zu bewei— 
ſen. Allerdings iſt dabei in Betracht 
zu ziehen, daß zu der Annahme, dieſe 
und ähnliche Vorgänge ſeien dem Kapt. 
Colleran, dem Vorſteher des Departe— 
ments, vollſtändig unbekannt geweſen, 
eine ſtarke Einbildungskraft gehört. 
Zur allgemeinen Verwunderung der 
Rathhauspolitiker hat „Bobby“ 
Burke, Collerans Schwager und Har— 
riſons ſogenannte rechte Hand, ſich bis 
jetzt nicht eingemiſcht. Die einzige 
bis jetzt wahrgenommene Veränderung 
in den Beziehungen der beiden Schwä— 
ger beſteht darin, daß Burke, der ein 
leidenſchaftlicher „Baſeball-Crank“ iſt, 
derartige Unterhaltungen jetzt gewöhn— 
lich allein beſucht, während ihm früher 
Colleran ſtets Geſellſchaft leiſtete. 

Die Frage, ob die Zivildienſt-Kom— 
miſſion mit dem Verhör Tracys und 
Cramers, das morgen beginnt, ihre 
Unterſuchung abſchließen oder den vie— 
len, mit dem Detektive - Departement 
in Verbindung ftehenden Befchuldigun- 
gen meiter auf den Grund gehen 
wird, ift noch eine offene, daß aber 
once, Tracy und Cramer den 
Großgeſchworenen überwieſen wer— 
den dürften, ſobald die Behörde 
ſie von den gegen ſie anhängig gemach— 
ten Beſchuldigungen nicht freiſpricht, 
ſcheint ziemlich, ſicher. Hilfs-Staats— 
anwalt Barnes hat den Verhandlun— 
gen beigewohnt und ſich Notizen ge— 
macht, welche ihm bei dem beborftehen- 
den Prozeß von Nuten fein follen. 

Nah dem Verhör Eollerans hielt 
Sopces DVertheidiger, Gafh, eine län- 
gere Anfpracde, in welcher er Shate- 
Jpeare zitirte und feinen Klienten mit 
Oliver Goldſmith verglich. Hilfs— 
Korporationsanwalt Fyffe faßie ſich 
kurz. Nach einer Zuſammenſtellung 
der wichtigſten Ausſagen fragte er, 
wem man eher glauben könne, dem 
Angeklagten Johce oder den fünf Zeu— 
gen Cramer, Trach, MeWeeney, O'⸗ 
Neill und Colleran. Vor Schluß 
der Sitzung erklärte Kommiſſär Ela, 
daß das Urtheil ſpäter verkündigt wer— 
den würde. 

* * 

Das perſönliche Eigenthum von 
O. C, Barber, dem Präaſidenten der 
Diamond Match Company, wurde ge- 
ftern von den Reviforen mit $500,000 
bewerthet. Barber hatte den Affefforen 
gegenüber geltend gemacht, daß er in 
Alron, D., wohne und dort Steuern 
bezahle, doch eingezogene Erfundigun- 
gen lieferten den Nachweis, dab bie 
Mahrheitsliebe des Herrn Barber: feis 
nesmwegs über allen Zweifel erhaben jei, 
weshalb er al3 ein hiefiger Steuerzah- 
ler regijtrirt wurde, Auch das perfön⸗ 
liche Eigenthum der Frau E. 3. Leb- 
mann bildete einen Gegenftand ber 
Berathungen, die nach der Anficht der 
Reviforen die bisherige Einfchägung 
bon $100,000 zu niebrig gegriffen 
ift, ‚ Ein Befhluß wird wahrjchein- 
lich erft im Laufe de& heutigen Tages 
gefaßt werben. Das Gefuc der Fair- 
banks Pading Company, welche mit 
der Nelſon Morris PBading Compann 
identiſch iſt und eine Herabſetzung ihrer 
Einſchätzung von 82,000,000 auf 
$700;000 beantragte, wurde abgemie- 
fen, und bie Einfhägung ber lInion 
TIant Company wurde von $1000 auf 
$200,000 erhöht. Diefe Gefellichaft, 
‚welche einZweig der Standard Dil Co. 
ift, hatte erflärt, fein perfönliches: Ei- 
genthum in Chicago zu befigen. 

Er-Gouverneur John Hamilton und 
Er-Polizeichef Elmer Wafbburn, pro: 
tejtirten mit Erfolg gegen eine Er- 
böhung ihrer Einfhäßung von $500, 
beziv. $1345. Der Erfiere -erflärte, 
daß er fräntlich fei, feine Adpofaten- 
‚prazis aufgegeben habe und mit inap 


Be 


argains. 
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weil er-zmei Arbeiter auf-der Zapllift 
führte, die für.ihn’Holz fpalten muß- 
ten, hat eine eingehende Unterfuhhung 
verlangt. Er behauptet, daß Alb. 
Scully von der 13. Ward, ber ihn ver= 
drängen wolle, ihm biefe Suppe einge- 
brodt babe. Wie Zivildienft-Rom: 
miffär Lindblom geftern erflärte, follen 
fünftig alle derartigen Unklagen der 
Deffenilichteit To lange entzogen mwer- 
ben, bi$ die eigentliche Unterfuchung be- 
ginnt, 

Gegen den Stadt-|ngenieur Eric- 
fon hat Brüden-ngenieur Wilmann 
die Anklage erhoben, daß er mit den 
Kontraftoren eine Günftlingsmwirth- 
fchaft betreibe. „Solche Antlagen find 
leicht zu erheben“, meinte Lindblom, 
„Doch ift es fehmer, fie zu bemweifen.“ 

* * * 

Die St. Louiſer Firma, welche gegen 
Bobby Burkes Schützling, Henry 
Lutzenkirchen, eineßorderung von 85500 
geltend gemacht hat, iſt überzeugt, daß 
ſie ihr Geld erhalten wird, trotzdem 
Lutzenkirchen ſich auf den Umſtand be— 
ruft, daß ſeine Mutter die Schuldnerin 
und er nur deren Geſchäftsführer war. 
Advokat Moſes, der Vertreter der Fir- 
ma, hat die Ernennung eines Maſſen⸗ 
verwalters für das Lutzenkirchen'ſche 
Vermögen beantragt und iſt überzeugt, 
daß Lutzenkirchen lieber bezahlen, als 
ſeine Vermögensverhältniſſe der Oef— 
fentlichkeit preisgeben wird. 

* * * 


Da in Rogers Park und anderen 
Stadttheilen das Scharlachfieber in 
heftiger Weiſe graſſirt, ſo hält das Ge— 
ſundheitsamt es für nöthig, beim Wie— 
derbeginn des Schulbeſuchs ſämmtliche 
50 Geſundheitsinſpektoren mit der Be⸗ 
aufſichtigung von ſolchen Krankheits— 
fällen zu beauftragen, damit die Seu— 
che unter den Kindern nicht noch wei— 
ter um ſich greift. Der Schulrath will 
indeß nicht mehr als M Inſpektoren 
mit dieſer Arbeit beſchäftigen, da ſeine 
Finanzen ihm eine Mehrausgabe nicht 
geſtatten, doch wird er ſich wohl fügen 
müſſen, ſobald das Geſundheitsamt 
auf die Nothwendigkeit einer genauen 
Beaufſichtigung beſteht. 


* * 


Alderman John J. Coughlin von der 
1. Ward — Politiker, Poet, Kompo— 
niſt und Eigenthümer einer Bade— 
anſtalt — hat ſeinen bisherigen Er— 
rungenſchaften eine neue hinzugefügt, 
nämlich diejenige eines Erfinders. Er 
hat ein Kleidungsſtück erfunden, wel— 
ches auf dem Felde der Bekleidungs— 
kunſt eine bahnbrechende Bedeutung 
haben dürfte, denn es vereinigt in ſich 
einen Rock und eine Weſte, mit den Ta— 
ſchenöffnungen nach Innen gekehrt. Die 
letztere Einrichtung iſt eine beſonders 
für öffentliche Beamten empfehlens— 
werthe, weil ſie einer zu handgreif— 
lichen Verwendung öffentlicher Gelder 
ein Hinderniß entgegenſtellt. Alder— 
man Coughlin weilt augenblicklich in 
Colorado, aber er hat ſeinem Schneider 
betreffs der „Erbauung“ eines derar— 
tigen Anzuges genaue Anweiſungen 
gegeben, da er in der erſtenSitzung nach 
den Ferien dem Stadtrath mit dem 
neuen, evochemachenden Kleidungsſtück 
neuen Glanz zu verleihen gedenkt. 

* * * 


Es iſt den Beamten der Citycens' 
Aſſociation bis jetzt nicht gelungen, von 
den Zahlliſten des Town of Lake Ein— 
ſicht zu nehmen. Es handelt ſich um 
die Verausgabung von 8315,000 für 
Gehälter, und A. F. Gorman, der 
Town-Superviſor, hat, nachdem er die 
Liſte in ſeinem Geldſchrank nicht fin— 
den konnte, 
Town-Clerk John W. Smolka ge— 
wandt, der wiederum erklärt hat, daß 
er erſt nach einigen Tagen im Stande 
ſein werde, das verlangte Dokument 
vorzulegen. Sollte dies nicht geſche— 
hen, ſo wird die Citizens' Aſſociation 
gerichtliche Schritte unternehmen. Ge— 
rüchtweiſe verlautet, daß die Liſten ge— 


fälfcht find. 
* 


Gefundheits-Rommiffär Reynolds, 
welcher dem internationalen Xerzte- 
fongreß in London beigewohnt hat und 
foeben zurüdaetehrt ift, möchte gerne 
die Koch’fche Theorie, wonach Tuberfu- 
Iofe vom Hornvieh nicht auf Menjchen 
übertragbar ift, auf ihre Haltbarteit 
bin prüfen und die Bundesregierung 
zur Beftreitung der damit verbundenen 
Koften veranlaffen. Die betreffende 
Theorie hat dadurh, daß in Kuba 
nachweislich ba8 gelbe Fieber durch 
Mostitos den Menjchen mitgetheilt 
wurde, einen bebenflihen Stoß erlit- 
ten, und e3 dürfte deshalb jeher hal- 
ten, Leute zu finden, melche fich zu 
„Verfuchstaninchen "hergeben. 

98 * 


Dab die a8: und andere Gejell- 
Ichaften, nachdem fie die Straßen auf- 
geriffen haben, um ihre Leitungen zu 
legen, die aufgeriffenen Stellen in ber 
denkbar lüderlichjten Weife wieder re- 
pariren, ift längft befannt, und ebenjo 
befannt ift’e3, daß Die Stabtpäter, mel- 
che folche8 verhindern jollten, fich nicht 
darum fümmern. Eine Auänahme 
machte geftern Alderman MeInerney, 
doch nur deshalb, weil die Gasgejell- 
fhaft das Pflafter vor feinem eigenen 
Haufe an Lowe Avenue, zwifchen ber 
45. und 46. Str., ruinirt hatte. Er 
will die Sade im Stabtrath zur 
Sprade bringen und darauf beftehen, 
daß mehr Nnfpeftoren angeſtellt wer⸗ 
den, um diejen Unfug zu verhindern. 

.ı 8 9% 

„Kapt.“ Geo. W. Streeter, der Be- 
berrfcher des „Diftrict of Lafe Michi- 
gan“, Küßt nicht Ioder. nn einer ge= 
ftern Abend abgehaltenen Berfam 


* 


* 
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1a an bie Spike ber Erpebition 
ellen, welche von bem Lande Befik 
greifen fol. — 

J 

Die Lincoln Park-Behörde wird in 
ihrer nächſten Sitzung ein neues ſchwie⸗ 
riges Problem zu löſen haben. Für 
die Verbeſſerung des Diverſey Boule— 
vard wurden nämlich die betreffenden 
Grundbefiger mit $23,000 befteuert, 
diefer Betrag murbe aber jpäter bis auf 
$19,650 ermäßigt. Derlinterfchieb muß 
den GSteuerzahlern zurüderftattet mer- 
ven. Nun bat aber Superintendent 
Marder einen 592 Fuß langen Zement- 
Bürgerfleig legen laffen, mofür feine 
Berwilligung gemacht mwurbe, und e3 
fragt fich jet, moher das Geld dafür 
genommen werben fol. 

* * 4 

Die Zivildienſt-Kommiſſion hat nun— 
mehr die Namen derjenigen Poliziſten 
befannt gegeben, welche ihreBrüfung be= 
ftanden haben und al3Dest-Sergeanten 
auf dieAfnmwärterlifte gefegt worden find, 
E3 find im Ganzen 115. Die höchflen 
Bunkte erhielten: Dapid €. Yyridge: 
rald, William %. Coughlin, Jeremiah 
Carey, Michael X. Crotty, Thomas }. 
Fagan, Lute %. Garrid, Adolph ©. 
Annas, Kohn %. Walfh, Michael Lee, 
DW. F.M. MeRaith, Edward J. Graby, 
Kohn R. Cooniey, William 9. Bruns 
dage, Kohn U. GSleigdt, Dennis M. 
Malloy, Michael W. Delaney, James 
F. Vail, Zofeph D. King, John W. 
Hayde, George Hutchinfon, Jacob Baer, 
Dennis M. DNeill und Michael Gol- 
den. 

* * 

Milch-Inſpektor Grady ließ geſtern 
152 Gallonen Milch an der Kedzie Abe. 
und 35. Straße in den Kanal ſchütten, 
weil die Abſender das Produkt zu ſtark 
verwäſſert hatten. 

Er * 

Die Zahl der Poliziften der Oft Chi- 
cago Abe.⸗Revierwache, welche Polizei— 
dienſte verrichten, iſt von 73 bis auf 18 
zuſammengeſchmolzen. Die fehlenden 
Blauröcke werden dem Vernehmen nach 
in anderen Verwaltungszweigen be— 
nutzt, um Spezialdienſte zu verrichten. 

— ——— — — 


Panit in einer Kirche. 


In derſelben bricht während der Trauerfeier 
anläßlich des Todes von David Kinds» 
fog der $lur zufammen. 


Zu der Trauerfeier, welche gejtern 
anläßlich des Todes bon Dapid Lind3- 
fog, bem von dem Poliziften James 9. 
Wiley am Sonntag erjchoffenen Sohne 


er | 


des Rev. Hermann Lindskog, in der | 


fchmwedifch-episfopalen St. Ansgarius- 
Kirche, Nr. 99 Sedgmwid Str., abgehal- 
ten wurde, hatte fich eine folcde Men- 
[henmenge eingefunden, daß der Fuß 
boden des Gotteshaufes fi Frachend 
fentte, an einer Stelle aus den Fugen 
ging und gänzlich einzuftürzen drohte, 
Eine Panik war die Folge, und Män- 
ner, Frauenumd Kinder jtürzten mei- 
nend, freifchend und jammernd, den 
Yusgängen zu, fich ftoßend und puf- 
fend, und rüdfichtslos die Schwächeren 
bei Geite fihjiebend. Eine Anzahl 
Frauen und inder murde ohnmäd)- 
tig in’ Freie getragen, nachdem e3 ber 
Polizei fchließlich gelungen mar, die 
Ruhe und Ordnung wieder herzuftellen. 
Der Flur barft in dem Augenblide, als 
der Sarg, der die fterbliche Hülle David 
Lindsfogs enthielt, in den Leichenwagen 
gehoben murda Der Leichenbeitatter 


Linn padte die Leidiragenden und Das |: 
Zeichengefolge fo ſchnell wie möglich in 


die bereit flehenden Kutſchen, welche 
unverzüglich den Leichenzug formirten 
und davonfuhren, während fih in der 
Kirche die Schredensfzene abjpielte. 
Das Gerücht, daß die Gallerie ein- 
geftürzt ei, vermehrte 
Schreden der Menge, welche in mildet 
Haft dem Ausgange zuflürmte. Bolizift 
Wm. Rohan bemühte fich vergeblich, die 
Aufgeregten zu beruhigen, und erft 


noch den 


nachdem mehrere Perſonen im Ge⸗ 


dränge ohnmächtig geworden waren, 
und die Kirche halb geleert war, gelang 
es der Polizei, die Ruhe und Ordnung 
wieder herzuſtellen. 

Frau Chriſtine Johnſon, von Nr. 
162 Milton Ave. mußte per Ambulanz 
nach ihrer Wohnung geſchafft werden. 
Frau Ingrid Anderſon u. Ftau Sand— 
quiſt, die gleichfalls bewußtlos aus der 
Kirche getragen worden waren, erholten 
fi bald mwieber, und gaben dem Ber- 
ftorbenen das lebte Geleit nach dem 
Graceland-Friedhofe. 


Turnverein „Lincolu.“ 


Am nächſten Sonntage, den 1. Sep⸗ 
tember, beranſtaltet der beliebtle Turn— 
verein „Lincoln“ fein diesjähriges gro- 
Bes Pilnit in dem befannten Simon’- 
Ichen Grove an der Ede von N. Clark 
Straße und Lamrence Avenue. Ganz 
befondere Vorbereitungen wurden ge= 
troffen, um diefes Felt für Jung und 
Alt zu einem genußreichen zu geftalten. 
Die Aktiven des feftgebenden Vereins 
werben bei der Gelegenheit ein Volf3- 
turnen-veranflalten, und für die Fin- 
der find Wettjpiele angejeßt, für melche 
da3 Arrangements-Romite eine Menge 
bübfcher Gefchente angejhafft und zur 
Vertbeilung befiimmt bat, Auch für 
gute Mufit und Getränte ift Sorge ge- 
tragen worden. Ein großes Preisfe- 
geln und Preisfhießen wird den Er- 


— 


wachſenen Unterhaltung bieten. Das 


Feſt beginnt um 2 Uhr Nachmittags, 
und der Eintritt beträgt 25 Cents pro 


Perſon. Jedoch können Tickets im Vor: 
verfauf von den Mitgliedern des Turn⸗ 


vereins, ſowie in der Lincoln⸗Turnhalle 
erlangt werden. Di 
Cents das 
für einen Herrn nebft Dame giltig, 


Diefelben 25 
Stüd; jedes Se aber | 


A. Fußihemel. . 


Etablirt in 1875. 


— | \ 
Bun \ > W 
TR N 
EN EN NIS 


State, Adams und Dearborn Str. 


Schul-Kleider für Knaben. 


Drei-Stide Kniehojen-Anzüge f. Knaben, Größen 
10 bis 16 Jahre, ausgezeichnet dauerhafte Dualis 
tät Cafjimeres; Rod, Hojen und 2 
Weſte, 1.95 


Bargain = freitag = Räumung aller Odds und Ends und angebrochenen Partien zu unübertrefflichen Geld 
erjparenden . Preijen. 3 
Einzelne Knaben » Röde, bis Einzelne Knaben:Weften, von unferen nicht 
19 Jahre Größen, in Cajfimeres zufammenpaffenden AUnzügen ausgejucht, 
und Cheviots, jpeziell gerabge- ® Größen 13 bis 19 Jahre, begehrensmwerthe J 
ſetzter Preis Muſter, Bargain-Freitag, 
Einzelne Knaben-Hoſen, 13 bis 19 Jahre Größen, übrig geblieben von angebrochenen Partien von 
Anzügen und zu einem Preis markirt Bargain-Freitag, zu welchem mit denſelben ſehr ſchnell 00c 
geräumt fein wird 
Kniehojen = Anzüge für Knaben, Veftee-fFacons, Größen 3 bis 7 Jahre, und boppeltnäpfige 
Moden, Größen 6 His 16 Jahre, in fchlicht blauen, jchlicht jchwarzen ugd fancy Muftern, eine 1 2 5 
große Partie von gut gemachten Anzügen zu einem jeher jpeziellen Preis, — 
Lange Hoſen-Anzüge für Knaben, Größen 13 bis 19 
Jahre, reinwollenes und ſtarles fanch Caſſimere, je⸗ 
der Anzug gut gemacht, ſpeziell herab⸗ 
geſetzter Preis, 3:95 


Freitags Schuh"OÖfferten. 


R ment für nur 


Unterröcke. 


Echtſchwarze Satine Unterröcke, extra fei: 
'ne Dual., mit 6300. Ruffle, 
volle Meite und Länge, mit 


Zug:-Schnüren ges 
macht, 


Shirt-Wailts. 


Tamen = Shirtwaift, herabgejegt um 


ichnell damit 
ihlihter Sailor 


Stoffe, 


Lawn⸗-Waiſts. 


Weiße Lawn Damen-Waaiſts, Plaited'' 
fancy Tucked 


Rücken und 
Front = Effekt, 


abgejegt auf 


Promenaden-Röde. 


Promenaden Damen:Röde in den neuen 
u. fehr populären Chalf: 
Line Streifen, eine Aus: 


wahl dv. Farben, 


und Flare:Effelte, 


Seiden⸗Waiſts. 


Seidene Taffeta Waiſts f. Damen, in eis 
ner Ausw. von Farben, 
corded und tucked Effekte, 
alle gut gem. und Bar: 
gain-Freitag herabg. auf 


Groceries, 156. 


Auswahl von den folgenden Artikeln: 3 
Pfd. Büchſe importirte Sar— 
dinen, 1 Pfd. Rio Kaffee, 8 
Pfd. gelbes Cornmeal und 
Buͤchſe mir Lachs, 


Groceries, It. 


Auswahl von den folgenden Artikeln: 2 
PD. Pader White Houfe 
pioca, 1 Bader Wheatall Breaf: 
faft Food, 1 Pf. Padet Heders 


Yarina, 


Groceries, 23. 


Auswahl von folgenden Artikeln: 4 Pfd. 


GCalifor. Zwetſchen, 
4:Cromwn Rofinen, 2 Pfd. ges 


dörrte Aepfeln, 
Freitag, 


Tabaf. 


13 Unz., 9 Radete, Red Ero$, für 34e; 


Qufes Mirture, 


Hunting zu 3le; ebenfalls 


Battle Ar Plug, 


Red Croß Plug, Pfp., 


Zigarren, billig. 
Qude’3 Import3 zu weniger als fyabriks |.$ Leibchen f. Damen, feiner import. jhweis 
preijen, jpezielleer Preis 
für Freitag 2 für Se; 
per Kifte von 50, 


nur 


Garpet-Refter. 


Kurze Stüde von den feinften Garpets, 


1 Yard und 14 Yards lang, 
belle Farben, jehr begehrens- 
werth für Rugs, Auswahl 49€ 


morgen, 


‚Matten. 


Ext res China M 
Et a ie 


Carpet 


Kragen und 
fancy Front-Facons, beſte 


Band-Man— 
ſchetten, Biſhop-⸗Aermel, her— 


Spezielle Fußbekleidung-Offerte für 90c—ein erſtaunlicher und ſehr niedriger Preis für zuverläſſige Schuhe 


und Slippers, in ſehr guten Facons, mit ſchweren, breiten oder knappen Kanten— 

Sohlen, und Opera, franzöſ. oder niedrige Abſätze, einfache oder Glanzleder-Spitzen. 

Eine große Partie in Schuhen, Slippers und Oxfords, von Lackleder und einfachem oder 

Dongola Kid, die Slippers kommen in ein oder zwei Riemen-Facons, gewendeten 

Sohlen, ſehr leicht und komfortabel. Trefft Eure Auswahl von dem ganzen Aſſorti— 

Schuhe für Damen, in Vici Kid und Lacleder, zum Schnüren, mit mittelſchweren Sohlen, — mit 1 35 
hervorſtehender oder knapper Kante, Größen 3 bis 8, 9 
Slippers und Orfords für Damen, mit gedrehten oder mittelſchweren Sohlen, ein oder zwei Rie⸗ 95€ 
men Facons, Opera oder.niedrige Abjäte, per Paar, 

mit biegjamen 85e 


Schuhe für Mädchen und Kinder, in ſchwarzem Kid und lohfarbigem oder Lackleder, 
Sohlen und Spring Abſätzen, Lackleder-Spitzen, 

Strap Slippers für Madchen und Kinder, in Lackleder, Dongola Kid und lohfarbigem Leder, mit 
leichten, biegſamen Sohlen, 


3% 


zu räumen; 


Sammet-Rugs. 
27= bei S4zöllige Wilton Velvet Rugs, 5! Damen = Beinkleider, gemaht von aus: 
eine Parietät in den 
hübjcheften Entwürfen u. 
Farben; ungefähr 500 o 
davon zum Verlauf für Saum, 
Taſchentücher. 
Alle Sorte hübſche Damen- Taſchentü— 
cher, hübſch bedruckte Ränder, Nund Madras-Tuch Damen— 
beftidte und Spiben = Eden, 
Revere Ränder u. ſ. w., das 
Stück, 
ct 


4.95 


Flounce⸗ 


2.95 


gut 


150 


Damen-Leibden. 


Leibehen für Damen, Seiden Tape, Ri: 


helieu gerippt, weiß und Eeru, 
egyptijche Baummolle; für. die- 
fen Bargain = Freitag GC 
nur 
Geftridte Beinkleider 
Geftridte Beinkleider f. Damen, Umbrella 


Facon, egyptijche Baummolle; > 
1 ua [ 


Taſchentücher. 
Taſchentüchern für Männer, 
entweder in einfachem Weiß Sc 
Bargainzjzreitag , 
Rollen- Handtücher. 
ſchwere Qualität, jehr große 
Sorte, bon echtem sion | IE 
herabgejegt auf 
Handtücher⸗Offerte. 
oder abſorbant Crepes, ge— 
wöhnlich zu einem —5 70 
morgen, 
Sofa⸗Kiſſen. 
gemiſchten Daunen und Fe— 
dern gefüllt, regulärer Ver— 


Die beſten Sorten von Belfaſt Cambric 
oder mit fancy Rändern, 
Sejäumte Hud-Handtücher, eine exira 
Flachs gemacht; für einLeader 
Große Sorte leinene geſäumte Hucks, 
höheren Preis verkauft, für 
Unüberzogene Sopha-Kiſſen, 
kaufs-Preis iſt bedeutend 
höher, 


15c 


Ta: 


% 


2 2». 
gut gemadht, gute Dualität, 
fühl für Sommer, Bargein- 
Treitag nur 


Union⸗Suits. 


Kombination Suits für Damen, feine 


eghyptiſche Baumwolle, große 15c 


Flaps, IImbrella Facon, tape 
Damen-Leibhen. 


231 


Bargain⸗ 


320, und 


24c 


Hals, Spigen = Kantirungen, 


29e, und 
per Suit, 


zer gerippter Lisle Thread, 
NRichelieun und jchmal ge= 
rippt, jämmtl. handgehäfelte 
Doles, Seiden Tape, 


Centerftüde, 


Mit und ohne Battenberg Kanten, in 


einer Varietät von neuen und 
hübjchen Entwürfen gejtempelt, 
183Ölige Größe, Auswahl 
für 
Kiſſen⸗Ueberzüge. 
abriklanten ⸗Partie von tinted Pillow 


ops, alles neue Entwürfe, 1 0c 


1.20 3 


sehn 


Stoffe,welche nicht annähernd 
zu einem fo ‘niedrigen Preis 
verkauft werden follten, 


Beinfleider. 


Gute. Muslin = Beinfleider für 
der, continnous Facing, niedlich 
tuded, mit einem breiten Saum 


ent an 


le 


Beinfleider. 
gezeichneter Qualität Muslin, 
mit breiten Umbrella Ruffles 
von Gambric, hohlgejäumter 
Kühle Korjets. 
Räumungs = Verlauf don Sommer-Nek 
Korjets, in rofa, blau u. weiß, 
eine Räumung ohne Rüdjicht 
auf Koftenpreis, nur 
Schürzen. 
Eine große Partie Schürzen für Dienſt⸗ 
mädchen und Nurſes; ſowie 
fancy Näh- und Thee-Schür- 
zen, Spigen: und Stiderei- C 
garnirt, Auswahl, 
Kleider. 
Weihe Nainjogf Kinder » Kleider, gemacht 
mit fquare Hubbard od, 
Tuded und mit Stiderei bes 
fest, 6 Monate bis zu 3 c 
Jahren, 2 
Golj-Scläger. 
Golf:Spieler, welche einen guten, zubers 
läffigen, nicht jo theuren Club 
wünjchen, würden gut daran 
thun, unſernFairview zu ver⸗ © 
ſuchen, Ausw. v. allen Clubs, 
Golj-Ballen. 
Für einen guten zuberläffigen, „resmaber 
Ballen, verjucht denfyair: 
diem, garantirt völlig ge= 
trocknet zu ſein, beſter An⸗ 0 
ſtrich, Verlaufspr., Dutz. 
Golj-Ballen. 
Berfucht den neuen Tournament Muffel« 
burg Ballen, wird nicht 
abfärben — 15 Monate 
alt, vollftändig getrod: . 
net, per Dutend, 
Leder-Waaren. 
Damen KombinationPortemonnaie3 und 
Purſes, Odds u. Ends, d. eis 
nem neul. großen Einf. übrig 
geblieben, jegt zu einem fpez. e 
herab. Preis marfirt, Ausw. 
Portemonnaies. 
Eine große Partie vd. Damen-Portemon: 
naies, Golf:Börjen und fanch 
Bags, in Seal, Morocco und 
Galf, alle gut gemacht, Bar: C 
gain⸗Freitag, 
Couverts. 
Hoch geſchnittene weiße Kuverts, 63 und 
63 Größen, gut gemacht, jchön 
gummirt, Padet 
von 25 ’ ce 
nur 
Sheli-Papier. 
Fünf Yard: von fanch Spiken-Randb 
Shelf: Papier, in allen begehrten 
Schattirungen, gute Breiten, 1 
prächtige Mufter, Bargain-fFreis € 
tag zum Beflauf für 
Gardinen. 
Nuffled Net, ifhneh und Roselip Mu; 
fter - Spigen = Gardinen, 54 
Zoll breit, 13 Yards lang, 45e - 
prächtige Werihe, das 
Stüd, a 
Rug⸗Franſen. 
Reinwollene Rug⸗Franſen, jede begehrie 
und Kombination, gute = 
üt, Bargain- Freitag zum 
Vertauf offerizt, per Yard 
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Ehicago Art Arfitute— freie Beiuhbe 
tage: Mittmos. Samfag nd Sonntag. 


Lokalbericht. 


Wittern ein Verbrechen. 


— — 


Die Angehörigen von Pearl Ball ſind der 
Anſicht, daß die junge Dame beraubt 
und durch Opiate betäubt wurde. 


Die Polizei bemüht ſich jetzt, Licht in das 
Aunrtel zu bringen, welches die 
letzten Kebensitund&hn Pearls 
umgibt. 

Der Mufit = Inftrumentenhändler 
Charles H. Ball kann es nicht begreifert 
wie eine Soronerzjury den Wahripruch 
abgeben konnte, daß feine Tochter Pearl 
Selöfimord begangen habe; er-ift ber 
Weberzeugung, dab fein unglücliches 
Kind das Opfer eines Werbrechend 
murde,und er hat fich bereit erflärt,das 
Begräbniß aufzufchieben, um der Boli= 
zei Gelegenheit zu geben, das büftere 
Geheimniß, welches den Tod des Mäd- 
hend umgibi, wenn möglich aufzus 
klären. 

Die Coronersjury hatte den Wahr— 
ſpruch abgegeben, daß Frl. Ball mittels 
einer Doſis Morphium Selbſtmord be— 
gangen habe, obgleich der Inqueſt er— 
geben hatte, daß die junge Dame ſter— 
bend den Eltern per Droſchke in's Haus 
gebracht wurde, nachdem ſie vorher mit 
einem fremden jungen Manne in der 
Wirthſchaft von Frank MeWorther an 
der 39. Straße und Cottage Grove 
Abenue geweſen war, ſich dort mit 
ihrem Begleiter gezankt hatte, und im 
Laufe des Abends auch waohrſcheinlich 
beraubt worden war. 

Herr Ball glaubt, daß ſeiner Tochter 
in einer Wirthſchaft Gift beigebracht 
wurde. Sie habe Alles gehabt, was ihr 
Herz begehrte, ſei heiter und lebens— 
luſtig geweſen und habe keinen Grund 
gehabt, ſich das Leben zu nehmen. 

Frl. Ball war 23 Jahre alt, hatte 
mit Auszeichnung drei hieſige Muſik— 
ſchulen abſolvirt, ihr Vater hatte ſchon 
über 812,000 an ihre Ausbildung ge— 
wandt; ſie plante eine Reiſe nach 
Europa, um ſich dort zu vervollkomm⸗ 
nen, Hieraus, ſowie aus dem Um— 
ftande, daß fie fein Verhältniß hatte, 
auch feine unglüdliche Liebe im Herzen 
trug, jchließen ihre Angehörigen und 
Freunde, daß jie nicht jelbit Hand an 
jich gelegt hatte, fondern das Opfer 
eines Verbrechens wurde. 

Pearl hatte fi porgeftern Nachmit- 
tag um 3 Uhr von ihren Nr. 2 47. 
Place wohnhaften Eltern verabjchiebet, 
um eine Freundin, rl. Jeanette Fars 
tar, wohnhaft Nr. 28 — 46. Straße 
zu befuchen. Nachdem fie dort gefpeift 
batte, fuhr fie mit ihrer Freundin per 
Straßenbahn fpazieren;: und bejuchie 
mit ihr jpäter den Ferris Wheel-Park. 
Dort trennte fie fich kurz nah 9 Uhr 
bon ihrer Freundin mit der Bemerkung, 
daß es ſpät werde, und befiieg einen 
füblih fahrenden Straßenbahnmagen. 

Um 1 Uhr Morgens betrat fie, an= 
feheinend halb betäubt, in Begleitung 
eines fremden jungen Mannes, die bor= 
erwähnte Wirthichaft. Ihr Begleiter 
führte fie, ven Angaben des Gejchäfts- 
führer Berry gemäß, in eines der 
MWeinzimmer und beitellte zwei Glas 
Bier, die prompt jerpirt wurden. 

Das Paar befand fich ungefähr eine 
halbe Stunde in dem Zimmer und mar 
bon den Angeftellten beinahe vergeffen, 
als plöglich Lärm und ein Geräufch mie 
Don einem Kampfe aus dem Zimmer 
drang. Als Berry die Thür öffnete, 
fab er, daß der junge Mann Frl. Ball 
zwingen mollte, mit ihm das Lokal zu 
verlaflen. Die junge Dame jträubte 
fich aber gewaltig, und ihr Begleiter jah 
fich [hlieglich genöthigt, allein zu gehen. 
Kaum hatte fich die Thür hinter ihm 
gefchloffen, ald Pearl zu meinen be 
gann, Berry fragte, ob er ihr in irgend 
einer Weife zu Dienften jein fönne, 
worauf ihm Pearl erklärte, daß fie Mae 
Zemwis heiße, und ihn bat, do Dr. 
Denslom Lewis, von Nr. 5100 Mabdi- 
fonAoe. zu benachrichtigen, daß „Mae“ 

‚Fi in der Wirthfchaft befinde, und ihn 
gu erfuchen, unverzüglich zu ihr zu foms 
men. Der Arzt würde fehon milfen, 
wer mit Mae Lervis gemeint fei und 
mwürbe zmeifellos jofort fommen. 

Dr. Lewis erklärte dem Geſchäfts— 
führer, der ihn telephonifch aufrtef, daß 
er leider nicht nach der Wirthichaft fom= 
men könne, erfuchte Berry aber, eine 
Drojchte zu bejorgen und bie junge 
Dame nach Haufe zu fchiden. Er gab 
ihm die Adreffe von Frl. Ball und ver= 
ficherte, daß er für‘ bie entjtehen- 
den Untoften auffommen mwerbe: 

- AS Frl. Ball die Antwort ded Urz« 
tes übermittelt wurde, erflärte fie, daß 
fie unter feinen Umftänden nach Haufe 


geben würde. 


- Gefragt, wo fie wohne, ermiderte 
arl,.dvaß fie an ver 47. Straße zu 
Saufe fei. Als fie in Kenntniß geſetzt 
jiebe, dab Dr. Lewis ihre Abrefle ver- 


‚alte babe, wurde fie verlegen. Gie 


ftellte Ichliehlich ein Glas Gelteriwaf- 
mit Siteonenfaft, leerte baffelbe und 
irte, daß ihr jett beffer jet. Später 


"iurbe fie von Berry per Drofchfe nad) 


je aeihidt. Sie war ohnmädhtig 
"Gefährt zufammengebrochen und 
e in das elterliche Haus getragen 
mn, ino fie, ohne das Bemußtfein 
r erlangt zu haben, um 5 Ubr 
> E83 wurde fpäter ermittelt, 
ein Diamantring im Werthe von 
den fie am Finger trug, als fie 
Nachmittag von ihren Eltern 

bet hatte, fehlte, auch war ihr 
nnaie leer. Da fie ftets mit 


‚Belte amüfiren kann. 


dem Tan 
einmal 


ſicht oder aber gegen Kopfſchmerzen eit 
genommen hatte, die Unterfuchung mies 
der aufgenommen. Die mit der Xufar- 
beitung des Falles betrauten Detektibes 
werben fich in erfter Linie bemühen, den 
jungen Mann zu ermitteln, in beflen 
Gefelfchaft Pearl die Wirthfhaft an 
Cottage Grove Abe. betrat. 


Damenicktion des Aurora » Turse 
vereins. 


Dieſer auf der Nordweſtſeite allge— 
mein beliebte Verein veranſtaltet am 
Sonntag, den 8. September, Nachmit- 
taqs 4 Uhr beginnend, eine feiner be= 
fannten genußreichen Unterhaltungen, 
beftehend aus Konzert und Ball. Da 
andere befannte Vereine, die - „Lies 
dertafel Eintracht”, die Gejangjektion 
bes Frauen-Kranfenunterjtügungsper- 
eins „Fortfchritt“, mie auch die Gejang- 
fetion des QTurnvereing „Woran“ bes 
teitwilliaft ihre Mitwirkung zugefagt 
haben, und da auch die Rührigfeit ber 
Mitglieder des feftgebenden Vereins 
wohl befannt ift, fo fteht außer Yra= 
ge, dak Schönhofen’s Halle am nädhjt- 
folgenden Sonntag bis,auf den legten 
Plaß bejett fein wird. Al Goliften 
murden die Herren %. Skryzdlewski, 
Garl Herzog und Eh. €. Klügel für die 
Unterhaltung gemonnen, ‘ fomwie bie 
Damen Frau Reinde und Frau Guhr, 
melche jich ala hHumoriftifche Vortrags 
fünfilerinnen bewähren merben. Die 
einaftige Boffe „Sachen in Preußen”, 
mit Frau Krone und den Herren W. 
Werner und %. Stryzplemsfi in ben 
Hauptrollen, dürfte mächtig anregend 
auf die Lachmusteln der Befucher mir- 
fen. Der inftrumentale Theil der Un- 
terhaltung ift dem Dirigenten Däfar 
Sputh und feinem tüchtigen Orchefter 
übertragen worden. Eintrittsfarten fo= 
ften im Vorverkauf 15 Et3., an ber 
Kafle 25 Et3. die Berfon. 

BERNER 

Sedanfeier im Shügenparf. 


Der „Zentralverband der deutjchen 
Militärbereine von Chicago und Umge= 
gend“ bejchloß in feiner legten Situng, 
den Sedantag, am Sonntag, den 1. 
September, fefilich zu begehen und aus 
diefem Anlaß im Nord Chicago 
Schütenparf ein großes deutſchesVolks⸗ 
feft abzuhalten. Der Zentralperband 
ladet nicht nur die fämmtlichen Mili- 
tärbereine der Umgegend, fondern auch 
das Deutfchthum im Allgemeinen herz= 
lich dazu ein. Das Felt wird auß Mi- 
litärkonzert, Geſangsvorträgen, Preis— 
ſchießen, Preiskegeln, Volksbeluſtigun— 
gen aller Art, Tanz, Feuerwerk u. ſ. w. 
beſtehen, ſo daß ſich Jedermann auf's 
Der Schützen⸗ 
park der Nordſeite iſt mittels der Cly— 
bourn Abe.-Car, wie auch mittels der 
Weſtern Abenue-, Belmont Avbenue— 
und Lincoln Avenue-Straßenbahnli— 
nien bequem zu erreichen. 


Einer ſagt es dem Andern 


und ſo werden die Puſcheck-Kuren ver— 
breitet. Wer das Rheumatismusmit— 
tel oder Blutmittel, das Nervenmittel, 
Erkältungs- oder das Frauenmittel 
anwendet, überzeugt ſich von der Wir— 
kung und Heilkraft und erzählt das 
Anderen, und ſo haben ſich die Kuren 
von Dr. Puſcheck, 1619 Diverſey Bou— 
levard, einen Weltruf erworben. 


* Aus dem Wettbewerb um den von 
Ferdinand W. Peck geſtifteten Preis von 
850 für den beſten Vortragskünſtler 
unter den Studenten der Chicago-Uni— 
verſität iſt geſtern Henry Pomeroy 
Miller, von Nr. 5602 Armour 
Avenue, als Sieger hervorgegangen. Er 
hatte ſich einen Theil der begei— 
ſterten Rede, welche der amerikaniſche 
Staatsmann Henry Clay über die 
Stlavenbefreiungd-Frage por demBun= 
desjerat gehalten, zum Vortrag ges 
mählt. Als der Zweitbefte in der Vor: 
tragsfunft wurde der Student Fred 
Arthur Filchel einftimmig von ben 
Preisrichtern bezeichnet. 


Bau-Grlaubnikfcheine 
wurden audgeftellt an: 

George Pirrung, +Wftödiges BrickGebäude, 1465 
Verry Ave., IM. 

3. €. Hayding, ziweiftödiges fFramehaus, 2379 N. 
Hermitage Ape., 82000. 

Bernhard Leonard, Zweiſtöciges Framehaus, 72 
Diverjen Ane.. KIM, 

— — einſtöcige Cottage, 1102 Sawyer Ave., 
* 


William H. Sweet, zweiſtöckiges Bridgebäude, 215 
Jackſon Boulevard. 84500. 

Ed. VPhalen, zweiſtödiges Bridgebäude, 783 S. 32. 
Ave. 8800 

Joſeph und John Chranoſta, zwei einſtödige Brid— 
Cottages, 1347-51 S. Turner Ave., 81600. 

Joſeph Hazen, einſtöckige Cottage, 431 Elifton Part 
Pl., 81000. 

Robert Bruce, zweiftödiger Front-Anbau, 193 M, 
16. Str., 820. ; 

Frant Mafiontel, einftödige Brid-Cottage, 48 Tin: 
eoln Str., 1000. 

Hermann Zeliad, einftödige Frame:Cottage, 21 Damws 
fon Str., 81000. 

je Terrill, dreiftödige Brid-fFront, 448 Fairfielb 
Ane., 86 


A. Johnſon, einſtöcige Frame-Cottage, 1538 R. 
Springfield Ave. $1500. 
Haberer K Delfofſe, zweiſtöckiges Framegebäude, 2472 
Eifton Ade., 1500. 
Gharles J. Wilfon, anderthalbſtöciges Framehaus, 
337 N. Satoper Ape., 82000. 
Kohn Meintojb, zweiftödiges Framehaus, 47 Fofter 
Ane., 82100. j 
Urt Marbie Co., weiſtödiger PBrid:Anban, 31 
Flournoy Str., $500. 
2, Mudten, einftödige Frame-Cottage, - 6824 May 
Str., $1200. 
Syi. Williams, zmeiftödigesfframehaus, 5736 Marfh: 
field Ave. 220%. rc 
John Kweettlowsti, zweiſtödiges Framehaus. 4515 
Barlina Etr., 82. > 
T. &. Stoffell, zweiftödiges Bridbauß, 653 Langley 
Ane., 8500. 
E. MeRuliv. einftötige Frame-Cottage, 05 Prairte 
AUne., 81400. 
— — — — 
Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemadt von: 
Augnfta gegen. Lorenz; Weinen, mwegen Ehebrudhs; 
Editg I. gegen Fred. 2. Benedict, wegen (he: 
brudhs; Annie gegen X. E.Hall, wegen — 
dandlung: Eſther L. gegen William Domboroush, 
wegen Verlaſſung und Trunffuht; Mary E. gegen 
Daniel X. MeGamwan, wegen graufamer Behand— 
Inna; Gdmward gegen Marie Goodfrend, wegen Ehe— 
bruchs; Katherine gegen Achn Steffen, ivegen Ber: 
lajfung und graujamer —— Louis Ge gegen 
Julie BD. Miller, wegen  Verlaffung; Ratberine ge 
gen John Lriegel, megen Verlafjung; srrieberite 
G. gegen Henry Wm. Krueget, wegen gramjamer®Be: 
bandlung; Nulie B. gegen Allen Ranfom,: wegrn 
graujamer Behandlung ;- Kohn en Lizzie Rahmon, 


wegen Ebebruchs; Grace gegen cer D. Kinney, 
wegen Verlaſſung. — — 


— Ein echter Sporismann. —Bräu⸗ 
tigam (mit ſeiner Braut zum erſten 
Male per Tandem ausgeradelt): Miz⸗ 
ai, jebt find wir .bereitö viermal mit 
geſtürzt; ve das noch 


— —— 
c biefigen heutfcjameritanifchen Mu- 
fitfreunde mit großem’ 3 entge⸗ 
genfieht. Herr Walther Matthei, Sohn 


‚des Chicagoer Arztes Dr. Phil. Mat= 


thei, mir fich bei Diefer Gelegenheit als 
Gefangstünftler vernehmen lafjen, nach- 
dem er mehr als drei Jahre als Privat- 
&üler die Unterweifung des Altmei- 
jter8 Julius Stodhaufen in Frankfurt 
am Main genofjen hat. Walther Mat- 
thei hatte fein Gejfangstalent und feine 
Hangbolle Baritonftimme entvedt, als 
er dem Germania-Männerdhor al afti- 
ve3 Mitglied angehörte. Der Chor 
wird im berechtigten Stolze auf feinen 
früheren Sange&hruder bei dem Fon 
zert mitwirfen und unter Leiturig feines 
bewährten Dirigenten Henry Schöne- 
feld mehrere feiner fchönften Lieder zum 
Vortrag bringen; ferner mid Frl. Elfa 
Mattbei, eine Nichte von Walther Mat: 
tbei, in diefem Konzert ala Bianiftin 
bor bie Deffentlichkeit Freien. Den Mit- 
gliedern de8 Germania »- Männerchor 
ift geftattet, am Sonzertabenne Gäfle 
einzuführen. Das bollfiändige Pro- 
gramm lautet folgendermaßen: 
1. a) „Mein Herz ift voll Lieder“ 

b) „Soldatenbraut“ 

(Germania- Männerchor.) 

a) „In quefta tomba“ 

b) „Am Grabe Anjelmos“ 

c) „Der Soldat“ 

d) „Schweiterlein“ 

(Walther Matthei.) 
„Rondo capricciofe® zeneeeeeeerner Mendelsjohn 
(Frl. Elfa Matthei.) ; 
a) „Schlaitied“ Schubert-Schoenefeld 
b) „Minnelied* gi 


c) „Schwertlied“ 
(Germania: Männerchor.) 
a) „Die Stadt” 
b) „Der Doppelgänger” 
€) „Der Wugtüdliche“ 
(Walther Matthei.) 
a) „Ampromptu (Cis-Moll) 
b) „Balje Elegante“ 
(Frl. Elja Mattbei.) 
„Liebeswehen“ (Walzer) 
(Germania: Wänneror.) 
a) „raum durch die Dämmerung“ Rih.Strauß 
b) „Morgen“ Nihard Strauß 
c) „Liebeslied“ (MWaltürc) Wagner 
(Walther Matthei.) 


Beethoven 
„Schubert 
Schumann 

Brahms 


Schoenefeld 


Weinzierl 


* Zur berfehräreichften Zeit, nad 
dem Schluß der Theatervorftellungen, 
wurde der. Verkehr auf der Cottage 
Grove Ave.Kabelbahnlinie geſtern 
Abend für die Dauer einer halben 
Stunde unterbrochen. 41 Eiſenbahn— 
Frachtwaggons, welche auf der Strecke 
von Ellis Avenue und der 42. Straße 
nördlich bis zur Langley Ave. und 41. 
Straße feſtgefahren waren, blockirten 
dort fo lange die Straßenbahngeleife. - 

— 190 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen- wir die Namen ver 
Deutichen, über deren: Tod dem Gejunphritsamte 
Meldung zuging: 

Brodmann, Hermann, 25 3, 9 W. 21. Str. 

Biller, Hattie, 30 J. 29 Oft Huren Str. 

Bagely, Katherine, 23 Y., 5508 Jehferion Une, 

Bajie, Margaretha, 54 3., 107 N. Grie Str. 

Drefiing, Elijabetb, 32 %., 41 6Gleveland Avpe, 

Franzen, Matthias, 74 S., Presbyterianer⸗Hoſp. 

wilder, Julius, 31.%., 1025 Wletcher Str. 

Grienn, Charles, 58 I., 085 _Zhroop Str. 

Hirſch, Iſabella, 14 J. 70 Wisconjin Str. 

Keller, Mary, 15 3., 77 DeKoven Str. 

Leidenftider, Anna, 53 8., 419 Oft 45. Str. 

Yolay, Ostar, 35 3., 93 Turner Ave. 

Rublinger, Thereia, 52 N., 3036 Yowe Une. 

Schutt, Raroline M., 75 X., 7744 Eaglefton Abe, 

Segert, Phil., 9 3.,\ 4936 Marihfi-id, Ave. 

Specht, Flifabeth, 55 I., 716 Aihland Ave. 

Thuerf, Frik, 993,38. 17. Bi. _ 

Weber, riederite, 78 N, 7% Verry Str. 

Wolf, Maria, O N., 15 Dit 33. Str. 

Zimmermann, Yatitia, & Y., 1073 Dit 51. Str, 


— —ñ n çü— 
Marttberidt. 


Ehicago, den 29. Auguft 1901. 


(Die Preije gelten nur für den Grokhandel.) 

Getreide. — (Baarpreije.) — Sonmerweizen! 
Nr. 2, 69—Tle: Nr. 3, 63—6%. — Winterweizen: 
Nr. 2 (roth), 6—Tle; Nr. 3, CR; Nr. 3 
(bart), 691706; Nr. 3, 83605:. — Miis, Nr. 
(gelb), H5rle; Nr. 3, 5-56. — H.Tr, Nr. 
(weiß), 363-574e: Nr. 3, 344 35ik. 

Schlahtvich — Peite Stier‘, 26.10-83.35 
per 196 Pd.; beite Kühe .200—$4.75; Maitih.weine 
S5.80—80.50: Schafe, B.B—H.N). 

Geflügel, Eier, Ralbfleiicd und 
Fifhe — Yebende Trutböhner, v7} pr Dfn.; 
Hühner Ice: Enten 7381; Ganſe, #4.60-56.00 per 
Spd.; Truthühner, für die Kühe bergeriht:t. S—Lie 
per Bid; Hühner 9—12c; Enten &—10c: Gänie 
6—Te ver Pfd.; Tanben, zahme, Böc—$1.75 per Dip. 
— Gier der Did. B3—lc — Ralbfleiic, 
5--7Jc per Pid., je nah der Tualität. — Ausgeweis 
dete Kammer, $1.10-82.20 Tas Stüd, je nad 
dent Gewicht. — Fiiche: Weikfifche, Nr. 1, per 
3 Faß. 87.50: Zander, 54: per BfD.; Grashedhte, 
4—5c per Bid.; frroihichenkel 20-606 ver Dip. 

Kartoffeln, B-Kr per Buibel: Süb: 
fertoffeln, 83.25—83.50 ver Barrel. j 

5 riſche Früchte. — Aepfel, 75c—$3.50 ber 
Faß: Birnen, 54.5983.50 per Faß: Wiirſiche, 
20e per 4 Buſhel; Oraugen. 83. 381. 0 ver 
Kite: Bananen, 7081.20 prr Gehänge: Zitroven 
81.00-83.00 rer Kiſte; Waſſermelonen. 8330 475 
per Waggonlodung. 

Molhterei-— 
Dairy 144—lic; Greamery 15—1%e; 
butter 12—12%c. Käſe: Friſcher 
10—10}c das Vfd.; andere Sorten 8—13e. 

Gem üſe.⸗Sellerie, 4 Bündchen 30—336; Kopf⸗ 
falat 5—Bc per Kübel; rothe Rühen, 406Ge 
per 14:BujbeisSad; Meerrettid, 2 B-P250 pr 
Hab; Schwarzwurzel 30-—35e per Dukend: Gurf-n, 
hiejige, 30c ver Buihel; Radieschen BI—Wc per 100 
Finddhen; Mohrrüben, hiefine, 81.00—$1.25 ver 100; 
Erben Frische, 82.00—2.25 der I4 Rufhei: Wachsboh⸗ 
ner, M—$1.00 per 14 Bujbel; Bohnen 81.75—$? per 
Lujbel; Aluntentohl, 81.50—1.75 per Td., Yomıten 
*1.00 81.2 per Buſhel; Süßlorn, Allinois, 30-608 
ver Korb: Zwiebeln, 0ñSeuver Rurfhel: Epixat, 
15—Mc per Yufhel: Kohl, hieiiger, $1.25—$1.50 ver 


Korb. 


Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 1 Gent das set.) 


w 


wis 


Butter: 
beſte Kunſt⸗ 
Rahmkäſe, 


Brodufte, 


Verlangt: Ein quter Junge don 16 Aahren in 
eınerı Liqueur-Geichäft. 32 Plus Island Ave 
. dofr 


Verlangt: Magenarbeiter, guter fctiger Mann. 
4939 State Str. 


Verlangt; Porter. 78 Bitih Kor 


Perlangt: Fin junger Mann im = ıtderibon, um 
zum abzuliefern. 75 Clifton Ape., Fde Garfield 
be. 


Berlangt: Aufgewedter Junge, ungefähr 16, für 
allerlei Arbeit; jollte auch im Schreiben und Ned: 
nen etwas bewandert fein. Chicago Kid Glone Mfg. 
€o., 109 N. Lincoln Str. 


‚Verlanat: Gin junger Ronditor, 3, Sand. Sen: 
riciꝰs Cafe, 110 Randolph Str. dofr 


Verlangt: Gatebäder und KRonditor erfter Klaiie.— 
1154. Milmauter. Ave. 

‚Berlangt: Junge, Wagen zu fahren nnd fich jonft 
nüglich zu machen in Bäderei. 1134 Milwaufce Av. 


Verlanot? Vorter. 37 W. Wadiſon Er. 


"Perlangt: Zwei gute Wurftmacer. 145 W. Ran- 

delph Str. ; 
Verlangt: Bainters. Vorzufpre en nad 6 Uhe-— 

ee ee 
Verlangt: Guter Gatchäder. 145 Oft North: Abe. 


_Verlangt: Jiumge an Brot. "879 R. Hatfted Str. 


_Berlangt: Porter im Saloon. 96-Sincoln Ane. 


Verlangt: Porter, der auß waiten fann, jolort.. 


NZ. Oft Kinzie Str. ; 
_Berlangt: Ein Wurftmager. 439 ©. Halited Eir, 


Verlangt: Welterer Mann für Saloon: und Haus— 
arbeit. 61 Welt Kinzie Str. dor 
Perlangt: Weber. 4. 2. Fiedler & Eons, -R. 
Park Ave. und Engenie Str. —— 

Verlanot: Ein guter Vorter. 6 R. Clart Str 

— —7— — 
Euüten 6 
Ste., Sarlem.. 3 x ı a 


Berlangt: 
ftetige U 
und 


ftatt, dem man in ben Kreifen 


State Str. 5 
Verlangt; Vlow in⸗ rener Mann, in 
—— — 
tralhahn. Sprecht in unjerer Chicago⸗ 


fitce_ vor, ER. t id Braple 
DR © Despiaines Str. > on 


Berlangt: Kräftiger Junge für Xreibhausarbeit. 
Einer der Farmarbeit verfteht. $15 und Board. 804 
N. Harding, Ave. nahe Weſt North Ave. 


Berlangt: Aeltlicher Mann, um ſich 
— zu maßen. 27 OR Nortn Moe. _ 
Berlangt: Guter Waiter für ftetige Arbeit in Re: 
fauration. 261 &. Glarf Str. t doft 
Verlaugt: Junger Vorter. 606 R. California Ab., 
de Dıvijion Str., Aug. Schwein. 


im Store 


Verlangt: 2 aufgemwedte Nungen, nicht unter 14 
Jahre alt, Für Drygoods:-Storc. Ede North Ape, 
und Halited Str. 


Verlangt: Tüchtiger Sartender, Nordweitieite. — 
Naurufragen bei Fred Pothaft, Saloon, Elarf und 
Madiſon Str. Zwiihen 4 und 5 Uhr heute Rachır. 


Verlangt: Daus-Bainters. 102 George Str. 
TE: Deutjher Barbier. 24 W. Diviſion 
r, 


Verlangt: Guter Schneider, der cinen guten Rod 
machen kann. Rio MWeft North Apr. 


Verlangt: 5 Strangfärber. F. Straus, 308 Lin⸗ 
coln Ave. 


— EL RE N De 5 Ba 
— Sin Porter, jofuort. 18M N. Halfted 
r, 


Berlangt: Seam Prefier. % Thomas tr., binten. 
Verlangt: Yutder, der gut Shop tenden kann. — 
1048 W.ilwautse Ave, 


Verlangt: Gin auter ftetiger Porter, welder am 
Tiih aufwarten faun,. DO W. P. Str. 


Verlangt: Mann mit etwas ®:1d für leichte Be: 
Ihäftigung. Nur 2 Stunden Arbeit. 318 Die Woche. 
146 Uuguita Str., 2. lat, Front. 


Verlangt: Großer ftarter Junge. Yincoln Bowling 
Allen, 503 Yincoln Ave. 
Verlangt: Junger Mann, um Pferde zu beforgen. 
v 


301 Roscoe. Boulevard. dofr 


Verfengt: Ein Junge umter 18 Jahren, der ctwı3 
dem Zigarrenmacden veritcht. Nadzufrsgen‘ 3% 
LaSalle Str., nahe Yale Str. 


Berlangt: Erfahrener Junge, an Pleating-Maſchine 
zu arbeiten, Anife Pleating. Chicago Vraiding and 
Embroidern Eo., 46 Franflin Str. dofrja 


Verlangt: Ein guter Gatebäder. $9 die Woche und 
Board. Adam Path, Bolt Summit Ave. i 


Verlangt: Tritte Hand an rot und Pics. 3354 
Stat: Str. 


Verlangt: Schuhmacher für erfter Klajie Reparatus 
ren. Muß gute Referenzen haben. Streeter Bros., 
Ge State und Mapdijon Str. 


Terlangt: Rollektor, "erfahren im Ganvafien. 86 
und Kemmiſſion. Freitag von 1 bis 2 Uhr Nahm., 
Zimmer 2, 27, 9. tr. 29ag,do* 


Terlangt: Guter Gatebäder und Helfer. 580 €. 
Canal Str. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge an Gates. $4 und 
Board. 16% 12. Str. 


Verlangt: Stark:r Junge an Brot und Rolls. Er: 
fahrung nicht nöthig. 199 W. Mapdijon Str. dfſa 


Verlangt: Alter Mann, ungefähr 40 bis 50 Jahre 
alt, an Gartenarbeit gewöhnt, für Privatpläße, ites 
tige Arbeit. 128 Diller Ave, 3 Blod nördl. von 
Chicago Ape., nahe Marion Str. Rob. Karınan. 

dofrja 


TVerlangt  Schmiedehelfer an Wagenarbeit. Be: 
ftändige Urbeit. 1511 Ogd:n pe. 
Verlangt: Porter für Saloon. Guter Lohn. 121 
MW, Yale Str., de Tesplaines Str. 
"Berlangt: Tüchtiger Horfeihoer. Nachzufragen bei 
der Standard Brewing Co., W. 12. Str. und Ganıp- 
bell Ave. midofr 
Verlangt: Bladjmith, der Wagenarbeit bejorgn 
und Pferde beihlagen kann. Chrift. Amling, Moy: 
wood, N. midofr 
Verlangt: Vartender, Iedig, der arbeiten fınn und 
will. VBorzufprehen nah 6 Uhr. 990 W. Late a 
mido 


Verlangt: Gin ftarter unge, au Orders im But: 
h:ribop mitzuhelfen. 45 W. Fullerton Ane. ındo 


Verlangt: Porter im Saloon. Joe. fierdel, 5444 
Aſhland Ave. midojr 


Perlangt: Gabinetmaters. Mann, an fyirtures; 
ftetio.” Pafiom & Sons, 2. Str. und Center Ave. 
Taug,lınk 


Verlangt: Eiſenbahn-Arbeiter, Farm-Arbeiter, 
Männer für Arbeit in der Fabrik und andere Jobs; 
freie Fahrt. Roß Labor Agency, 33 Martet Str. 

Bag, 1w* 


Bertangt: Agenten und Ausleger für neue PBrä: 
mien-Werfe und Kalender. Mai,, 146 Wells Etr. 
j 24ag—8ip 


Verlangt: Guter Baifter an feinen Shop:Röden. 
26 Exgenie Str. ) 24ag, 1m 
Verlangt: Gin ordentliher Junge, 14-15 Nahre 
olt, wın mit einem Zreiber mitjufahren. 30-34 
Sit Chicago Ave. ©. Wr: Zeiger. ' mido 


Rerlangt: Mann als dritte Find an Gates. 164 

Lincoln Ave. E 
Verlangt: Ein guter Wagenwaiher. Apr.: 9. 483 
Abendpoft. VITA dimido 
Verlangt: Yunger Väder, der etwas verfteht, auf's 
Land. 80—88 die Woche. Minter und Sommer Ars 
keit. Neifegeld zurüderftattet. Julius Bruder, Perit, 
dimidofrja 


„u. 


mido | 


Berlangt: Kolleftoren und Agenten. Guter Ver: ; 


dienst. Solche, welche jhon im Vrjiherungsacjhäft 
waren, bevorzugt. 9—12 Uhr. „191 S. Clark Str., 
inner, 21. dimifria 


.—— 


nrStelungen fuhen: Männer. 
‘Anzeigen unter biefer Aubrit, 1 Gent das Bert.) 1 


Geſucht: Ein junger Bäder fucht Arbeit, micht 
außerhalb der Stadt. Adr.: SH. 443 Abendpoft. 


Gejuht: Ein jinger, tüchtiger Geihätsinann, 
meiitens mit allen bejieren Saloonfscpers befa'ınt, 
juht Stellung als Agent. Adr.: D. 271 Abeırpoft. 


Geſucht: Bartender juht Stelle. Donath, 619 R. 
Park Abe. doiria 


Geſucht. 
Vak als. Porter. Adre: H. 440 Abendpoft. 


Grjucht: Aunger Deuticer, in allen Pırreauarbeis 
ten und in der Buchführung erfahren, juht Stellung 
als Korrejpondent oder Zeihnet. Apdr.: 9. 412 
Aber. dpoft. 

Gejudt: Gewandter Schneider juht Arbeit. 5349 
Baulina Str. 

Gejuht: Wartender, der langjährige Griahrung 
und Lefte Referenzen bejigt, engl, deutih, böb: 
mijcd; und polnisch fpricht, überbanpt jein G-ihäift 


gründlich verſteht. wünſcht ſtinen Plag zu ändern. 


Kann auch ſefort eintreten. Gefl. Anträge an Mor— 
tis Langer, H1 Weft 12. Str. 

Geiuhte Ein Mann in mittleren Jahren jucht eine 
Stelle für Hausarbeit, Saloon oder Reftaurant. — 
Kann SO Kaution ftellen. 105 Mells Str. 


Geſucht: Reſbektablert älterr Mann fucht leicht 
Arbeit und qutes Heim. Mäßige Anjprühe. Emil 
Lefepre, 115 Welt Jadion Boulevard. midoft 


Geſucht: Erſte Sand Protbäder jucht Stelle. 4758 
Süd Ada Str. dimido 


—ñ— —⸗,s 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 


»äden und Fabriken. 

Verlangt: Mädchen, in Väderei zu arbeiten. $. 
347 Oft orth Ave, r 5% $ 

Verlangt: Frauen und Mädchen, um zu Haufe an 
Sopba-Kiiien zu arbeiten. Guter Lohn, Stetige Ar: 
beit. Erfahrung nicht nötbig. Spreht dor voor 
adrejiirt mit Briefmarfe: Adcal Eo., 155 Of Wrih: 
ington Str., Zimmer 4. 


Verlangt: WMadchen A vB. Fiedler & Sons, 
N. Bart Ave. umd. Eugenie Str. doftſa 


Verlangt: Erfahrene Stirtmaherinnen für Anfide 
Arbeit, jowie au Arbeit nah Sauje zu nchmen.— 
Awuner, Boas & Stern, 19-2 9 Marfet Str. 


Verlanat: 5 Gaih Girls; beftändiger Pla. Nah- 
aufcagen: ®. I. O’Sullivan, Bofton Store, 4. Fl. 


. dofrfafon 
Verlangt: Mafhinenmändhen an Kofjen. 1744 R. 
Leavitt Str. 

Verlangt: Tüchtige ſelbſtſtändige Verläuferin im 
Bäderei. 1100 Milwautee Ave. 


vVeriangt; Erfahrene Operatots an Bonnaz Sraid⸗ 
ing nnd Stiderei-Mafbinen; an Arbeit erſter Klaſſe. 
Shice p Praiding and Embroidery Co, Z1—6 
Fiantlin Str. Dale 
Berlangt: Tü Operatorg an Ponnaz Stides 
sei-Maidinene —* adlich erfahrene brauchen vor⸗ 
zufprehen. Stetige Arbeit zunelicert. — 
Br Rr. 39), 2. Floor, &5 Wabafh Ape., r= 
U Field .& Co., Chicago. dofr 
Terlangt: an Nähmafchinen zu arbeiter. 
6. 6. Gtof & Bro, 2 Of Rinjie Sr. 
Verlangt: Maicinenmädden und Finifher an We: 
ten. 741 Bei, =... mibofr 


Berfangt: * cs Mädchen für a a — 


Nub zu Haufe lafen, 532 Sedgiwid © 
Verlangt: Yelteres- Mädchen oder 
meine Sausarbeit. ” 677 SLarrabee Sır. 


Verlangt: Mädchen für all emeinte usarbeit; 
mit oder ohne Wäiche, 30 Garfield u 


Verlangt: Deutihes Mä ür all i ⸗ 
arbeit. 3 oe ya — —“ 


Verfanat: Madchen, u dis 16 Jahre, für Leichte 
BIN. Mub zu Haufe ichlafen. 340 Dit North 
., Store. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, welches aut was 
—* wu. Kleine Familie, gutes Heim, 633 Glev:: 
an de. 


“ Verkangt: Mädchen für Gausarbeit. 175 Gent:e 
Str., PBäderei. 

Verlangt: Gin Mäpden, 15_bis 16 Jahre, für 
leihte Hausarbeit. 159 Wells Str., unten, . 


‚ Verlangt: Märchen für leichte Hausarbeit und auf 
ein Kind zu achten. Zu erfragen: 518 Wels Str., 
im Store. 


erlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. Keine 
Mäihe. 313 Hudion Abe. 


Verlangt: Gin gutes deutihes Mäphn für Haus: 
arbeit in fleiner Yamilis, 192 N. Hamlin Ups. 
doirja 
Verlangt: Deutiches Mädchen, um auf Kinder auf: 
zupajien und tm Haushalt mitzubelfen. 1425 
Dwerſey Bonlevard. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für alinemeine 
Sausarb:it. 315 Wlue Island Are, Ede 13. Str. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Wäſche. Fine: das fochen kann vorgejogen. 835 WM. 
Madiien Str. 

Verlangt: Deutfches jüdifches Mädchen. ME "aut 
tohen fönnen. 2 in Familie. $4 per Woche, feine 
Wäſche. Suffrin, Miltwaufee und Grand pe. 


‘ Verlangt: Starte Schruppfrau. 451 Larrabee St. 


Verfanat: Gutes Mädchen für allgemeine Hausarz 
beit. Suter Xchn. 5250 Halfted Str., 3. Flat. 


Seriangt: Rindermbögen, 65 N. Leapitt Str., 
lat. \ 


Verlangt: Numges, anftändiges Mädchen, auf ein 
3 Jahre altes Kiud auizupajien. Muß gute Empfeh— 
lungen haben. Richard Stein, 38 N. State Str. 
Berlanat: Tüchtiges Mädchen für allgemeinehauss 
arbeit. 39 N. Glart Str., gegenüber dem Lixoln 
Bart, 2. Flat. 


Vorlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
Keine Kiuder. 3 die Monde. 542 N. Roben Str., 
nahe Division Str. 

Verlangt: Junges Mäpden für Hausarbeit. 356 
W. Divifion Str., Apotheke. 





Verlany:: Märchen für allgemeine Kausarbeit.— 
Nahzufragen: 1751 Wrigbtiwood Ade., 2. Flat. die 


Verlangt: Junges Mädchen frü Hausarbeit. Milch: 
Depot, 45 N. Wood Str. 


Verlangt: Frau in mittleren. Jahren für Haus: 
arbeit in Heiner Familie. B4 W. Chicago Xbpe. 
dofr 


vBerlanot Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 86 Fowler Str., oben. 


Perlangt: Frau mittl:ren Alters für Hausarbeit. 
Pleine yamilie. 51 Elifton Une, Top Floor. 


Verisnet: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein MWaicken. Guter Lohn. 35 Bearfon Str., nahe 
Etat: Str... 1. Flat. dofr 


!terlaugt: Gin junges 
Hausarbeit. Kleine Familie, 


Mädchen für allgem ine 

i80, 3. Str., Flat 4. 

dir 

erlangt: Eine deutihe Wärterin für ein Kind 

ten 3 Jabren. Guter Lohn. 5038 Wafhington Ave. 

Verlangt: Mädchen oder Yrau für allgemeinehaus: 
arbeit in Borftadt. S. Heinemann, 195 Yifth Abe. 


Verlangt: Ein, Madchen fur allgemeine Hausar⸗ 
beit. 222 W. 14. Str. dofria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Yamilie von Dreien. IZ N. Yeapitt Str. 


ältere Frau oder Mäpdhen für 
leihte Hausarbeit. Muß zu Haufe jchlafen. E. Ti: 
Deman, 13 Yefling Str. 


Vırlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sausar: 
beit. 1650 Barry Ape., 3. Floor. 


Verlangt: ine 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit, 
dampfgebeizte Wohnung, fleine Familie, gute Be: 
bandtung. Kann zu Haufe jchlafem 663 Yurling&tr. 


Verlangt: Fine Haushälterin, den Haushalt einer 
Wittwe zu führen. WMpdr.: SH. 444 Abendpoft. ındo 
Deutihes Mädchen für gemöhntiche 

42.8. Windeiter Ave., 1. lat. 
m.dof:ja 


Verlangt: Startes deutiches Mädden für Süchen: 
arbeit. 291 Midhigan Str. mido 


— PBerlangt: 
Sausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
107 &. Sonn: Upe., 1. Flat. mido 


Berlangt: Ein gejektes deutih.3 Mädchen, welches 
iton Erfahrung mit Heinen Kindern gehabt bat, al3 
Stüge der Hausfrau, Adr.: ©. 419 Abendpoft. 

midofrſaſon 


Verlangt: Aeltekes Madchen als Sanshälterin bei 
Wittwer, 2 in ver Familie. Adree #..395 Abends 
poft. mido 


Verlangt: Ein znverläfjiges Mädchen. in der Küche 
zu arbeiten. 30 W. Obio Str. mido 


Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit. 89 
Weſt North Une. mido 


" Berlangt: Mädchen für 
109 Met Randolph Str., Saloon. 


Veriangt: Ein autes deutihes Mädchen für alla‘: 
meine Hausarbeit. Keine Wälhe. 708 N. Salft d 
Str. dimidofria 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3649 PBrairie Ave. dimito 
- Km — m nm — — - 

28. ffellers, das einzige größte Deutich-amerılani- 
ide Bermitilungs:YInititut, befindet fih 586 R. Clark 
Eir. Eonntag! ofien. Gute Pläge und gute Mäd- 
der prompt beforat. Gute Saushälterinnen immer 
en Sand. Tel.: Rortb 1%. 5fan® 
— — — — — — — 


allgemeine Hausarbeit — 
dimido 


Stelluugen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, | Gent na? Wort.) 
Gefucht: Alte Frau fuht Stell: als Haushälterin. 
Dffice, 533 Larrabee Str. 


Gefucht: Fran wünfcht Stelle für Hausarbeit oder 
als Saushälterin. Nahzufragen: 18 Yrirficld An. 


Geiuht: Stelle als Haushälterin bei reip ftablem 
Manne (Arbeiter). Hat Licbe zu Kindern. Apde.: 
T. 206 Abendpoft. 

Gejuht: Aunge Frau mit Kind juht Stl: oB 
Kouspälterin. Briefe zu jenden an Marie Gorots, 
55 Mihland Poulevard. 


Geſucht: Kinderloſe Wittwe wünſcht Stellung, um 
Kranken abzuwarten oder als Haushälterin. Sietiger 
Platz. 152 Orleans Str. Baſement. 


Geſucht Tentiches Mädchen fucht Stellung in ei: 
ver Privatfamilie. 148 N. Desplaines Str., 3. Fl. 


Geſucht; Frau fucht Stene bei Wittiver oder im 
Hleinerer Familie. 351 Cornell Str., oben, vorne. 


Gfuht: Eine Brau Sucht Wläge zum Waichen. 
Nimmt auh Wäſche ins Haus. 140 R. Union Str. 


Finanzielles. 
(Unzeigen umter drefer &..örit, 2 Cents das Wort.) 


Geiv ohne Rommijijion. 

Louis Freudenberg verleipt PBrivat:Kapitalien von 
4% an, ohne Kommijjion, and bezahlt jämmtliche 
Unfoften jeltft. Dreifah jichere Oppothelen zum 
Bettauf ſtets an Hand. Vormittags 377 N. Hoyne 
Aove., Ede Cornelia, ‚nahe Chicago Ade., Nahmit: 
tegs Uuity- Gebäude, Zimmer 34, 79 Dearborn Str. 

12aug,*X 
Seld ohne KRommijfiion. 

Wir verleipen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Zaren und berehnen Leine KRommtjjion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden, Zinfen von 46%. Hänfer 
——— und —— vertauft af bers 
aujht.— Willıem Freudenberg & Go., 140 Wafhing: 
ton Str., Sand LaSalle Str. 9f6, ddfa® 


Geld zu Prerieiben an Damen und ze mit 
ge: Anftelung. Privat. Xeine HyHpotbef. Niedrige 
aten. Leichte Abzablungen. Simmer ii, & MWafb- 
ington Eti.. Hma!* 


Zu verleihen, chne Kommi 
erfte md ziwcite Mortgage. 405 Abend: 
poft. ee RE rg RBag,Ick 

Zu verleihen: Privatgelder ;u 4 und 5 Prozent. 
— und id werbe borjpreden. Adr.: 9. 49 
Abtndpoft. . lag, imt 


atgelder auf 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
mm ll dl m — — — — 


— — 
d alle roni n ran t der 
Ehenialit, 180 Deerhoen Birehe, Cukte ib. >" 


Tag, didoja,Im 

. Ehlers, 15 Wels Str, — 
ee nern Di 

rund frei. Gprehunden 9-9: Eountags” Fr 


(Unzeigen unter diefer Rubrik, 3 Gents da; Wort.) 


Frau für allges- 


Bu verkaufen: Goleit, Salons. Weitauramts, 
An er, — Megatmarlets Brrcery-, 
Zigarren⸗ Gandöftores, Mildhroutes jowie & ihäjte 


u. Art. Guftan Dlayer, 107 Filth Ane., im Sas 
von. 5 


Zu verfaufen: Ein Drugitore an einer Hauptitraße 
Milwautee‘:, Wis. Gute vdentihe Rezeptur-Aund- 
fhaft. Lebhaite Werfehrsitrake. VBerkanfsgrund: 
Gigenthümer ift in’s Engros-Gefhäft gegangen. — 
Adr.: H. 463 Abenppoft. 

Zu verkaufen: Gutgehender Delifoteifen-Store mit 
Reftaurant. Gd:Store. Preis KM. Liefe, 1754 N. 
Ahland Une, 

Zu verkaufen: Saloon, NRordoft:&de Lincoln und 
Lawrence Ave, 


Zu verfaujen: Ein jehr anter Saloon für 8200 | 42 Ad 


Gajh, gutes Geichäft. Abr.: 8 402 Abenppoft. 


Zu verfaufen: Gd-Grocerpftore mit Pferd und Wo: 
gen. 3. W. 90 Ubenppoft. 

Zu verlaufen: Wegen triftiger Gründe, Grocery- 
Store, 3 Pferde, 3 Wagen, Nordjeite.” Täglihe Ein: 
nahme SM bis 8100 oder großes Waarenlager, kanun 
auf Wunſch für den Werth aufgenommen werden. 
Nachzufragen Morgens 9 Uhr. 58 Cleveland Ave. 

Zu verfaufen: Gutgehende Bäcerei, Leaſe und Ein— 
nahme garantitt. Arthur, 148 State Stt. 

Zu verlaufen: Ein großartig gelegener heller Ma— 
ſchinen-Shop. Einnahme garantirt. Großartiger Vor— 
rath an Waaren und Maſchinen. Eigenthümer ſind 
dert reich geworden. Arthur, 148 State Str. 


Zu vertaufen: Leih- und Boardingſtall; Boarders⸗ 
Cinnehmen 500) jährlich. Miethe 80 monatlich. 
Vorrath in autem Zuſtand. Gute Lage in der Stadt. 
Bargain für Baar. Arthur, 148 State Str. 


Zu verlaufen: Flottgehender Saloon, großartiger 
Umjaß, feiner MWbhisty:Verfauf, jihere Eriiten; fir 
thätigen Mann. Kigenthümer zieht jih vom Geichäft 
zuräd. Arthur, 148 State Str. 


Zu verkaufen: Ein guter Meatmarket und Grocery, 
Eck-Store auf der Südjſeite, in guter Nachbarſchaft. 
Adr. O4 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Bäckerei, wegen Kraukheit. Adr.: 
H. 487 Aben dpoſt. dofrſa 


Zu verfaufen: Fin Hardware-Store und Tinfbop, 
billig. 726 Racine Unve., oder 105 N. Saliten Str. 


Zu verkaufen: Gute alte Räderei: autes Stores 
Geſchäft; zwei gute Wagen-Routes; Verkaufsgrund: 
eche aus dem Geſchäft. Adr.: F. 386 Abendpoft. 

dide 
Zu verkaufen; Sehr einträgliche Ec-Grocery, bil⸗ 
lia. As Weſt Taylor Str. mido 


3u verfaufen : Saloon, gute alte Ede, wegen Krant: 
heit. Nachzufragen jogleih. 196 W. Yale Str. mdo 


Zu terfaufen: Saloon mit 41 möblirten Zimmern. 
Adr.: 9. 85 Abenppoft. ag, im 


Zu verfaufen: Zigarren: und, Gonfectionery: Store, 
gut gelegener PBlak. 550, 29. Str. ag, ImX 

„Kinge”, Geihäfttmaller, 59 Dearborn Str., 
verkauft Geichäfte jeder Art! Käufer und Verkäufer 
ſo Aten vorſprechen. Bag Im 


Zu verutiethen- 
(Unzeigen unter diefer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu dermiethen: 5 jhöne Zimmer neben Gartpır. 
77 Hudion Abe. 


Zu vermiethen: Einfacher oder doppelter Store, 
1247—12499 Miltwaufee Ave., aut für irgend cin ts 
ihäft. Mäkige Miethe. Nachzufragen: 1249 Miiwaus 
fee Avc., 1. Flat. 

Zu rermieibin Ein guter Ed-Saloon und Res 
ftaurant, Tomwrtown. Adr.: 9. O0 Abendpoit. 


Zu vermiethen: Antheil eines Barbir:Shops, mo 
4 Jahre ein Schneiderijhop etablirt war. 209 Gars 
field Une, 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 494 Sedawid 


Str., nahe Hochbahn. 


Zu vermiethen: Frontzimmer mit Badezimmer und 
Gas. Miethe $9. 1810 Hamilon Ave., Groß Bart. 


Bocrıder verlangt. 64 Siegel Str. 


Zu vermiethen: Schön:s möblirtes. Zimmer an 2 
Herren, im mittleren Jabren, bei Wittwe. 741 R. 
Halited Str. ee 

Verlangt: Borders. $4 die Woche. 533 Larrabee 
Str. mido 


Berlangt: Roomers, gl die Woche mit Raffee. 
Board $4.00 die Woche. 69 Yarrabcee Straße. 
WTag—1ip 
— — — — — Te 
Yu miethen und Board gejudi. 
(MUngeigen unter diefer! Rubrif, 2 Cents das Mori.) 


Zu mietben gejucht: Freundliche Zimmer an der 
Merdjeite, eventuell mit Yoard. Preisangabe, Adr.: 
FJ. 398 Adennpoft. 


Zu müethen gefuht: Müblirtes Zimmer mit allen 
wodernen Einrichtungen, womöglih mit Frübftüd 
und Sonntagmittagsmahlzeit. Preisangabe. Adr.: 
9. 430 Abendpoft. mido 


Pferde, Wagen, Hunde, Bogel ꝛc. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Pferde! Pferde! VBierde! 

45 Pferde ron allen Sorten und Größen müffen 
binnin 19 Tagen verfauft werden, wiegen don 00 
dis 1700 Biund, alles gute Arbeiter. Aud haben wic 
2) jcmelle Wacers und Trotters und gemöhnfiche 
Buaapypfeıde. Wir nehmen auch ande'e Dferde oder 
irgend was anderes in Taujch an, Buggies, Wagen 
end Geichirre. Deutihe Verkäufer und aute Bebies 
nung. 506 Dgden Ape.. nahe Taylor Str., rothe 
Stall, hinten. 24ag, 108 


Zu virfaufen: Guter Thee- oder Laundrhiwagen. 
825. Vierd $O. 50 W. Chicago ne. 


zu verfaufen: Vernhardinerhumd mit Lizens. 1%0 
Sit Fullerton Ave. 


Zu verfaufen: Guter ſtarter Topwagen, billig. — 
10 Lewis Str. dDimido 
dunderte von neuen und gebrauchten Wagen, 
Buggies, Kulſchen und Geſchirren werden geräumt zu 
urem eigenen Preife. Spredht bei uns bor, ip-nn 
Ahr einen Bargain wünjcht. Thiel & Ehrhardt, 595 
Mabaib Ave. —— 13ag,imX 

Bapageien, die fprechen Iernen, nur 83.25 während 
diefeg Monats. Kaempfer’:, 8 State Str. , HIX* 


Kaufs: und Berfaufs-Aingebote. 
(Anzeigen unter diefer NMubrif, 2 Gemts das Wort.) 
Zu verfaufen: Billig, Badewanne, 5} Fuß, eine 
Lounge, eine Maace, 10 Bio. Tragtraft. 125 Ban 
Ruren Str., Seitenthür, ımten. 


932 Nobie 


Kinderwagen, billig. 
doja 


Zu verkaufen: 
Une. 


Pianos, mufitaliihe Jnitrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Nur $110 für feines Mathujhel Upright Piano; 
$5 monatlih. U. Groß, 592 Wells Str. Abends of» 
fen. 26ag, Im 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 3 Tents das Voert) 
Zu verlaufen: Ganz neue Kausdgeräthe. Berlaife 
Ebicano. Adr.: 9. 443 Abendpoft. do)e 
— — — — — — — — — — 
perjöni.des. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik. 2 Gents das Wort.) 


Kalijornia und Rorıh Pacific Küfte, 

Judjon Altor Ggfurjionen, mutelft Zug mit jpes 
ieller Bedienung, — — Pullman Touriftens 
plafjwageit, — afjagieren nad) tifornis 
und over WBacificküfte Die —— und villigſte 
Reiſe. Von Chicago pP Dienftag und Donner: 
ftag via Cbicago Iton Bahn, über bie 
‚Ecenic Rohte mittelft der Ranjas City und ber 
Denver & Ris Graude Bahn. Schreibt ober fprsht 
dor bei Judion Alton Egcurfiond, 9 Marguette 
Gebäude, Chicago. 1016, 2° 

Lölne, Noten, Mietbe und Ecdulvden aller Art 
prompt folleftirt. Schlehtzahlende Mierd:r hinaus: 
ejegt. Keine Gebühcen, wenn nidt erjolgreigd. — 
Kibert A. Rraft, 155 RS Eir., Simmer 1015. 
Telephone Central 582. 353° 
Löhne, Roten, SYuiden aller Art fotort auf. Roms 
mifjion .tollettirt. Schlechte Miether emifernt. 
potbeten foreclojed. Merdants Broteetive Affocias 
tion, 167 €. Wafhington Str., Bimmer 15. Auguft 
€. "Bed, Manager. 4mai,jabimivo, if 


—— — 
Bringt dieſe Anzeige und 81.00; Iht helommt 12 
unferer beften Photographien und ein geokeß kolorir⸗ 
tes Bild; bis 1. Oftober giltig. Jobnjon, 113 Oft 
Mans Str. . „. dag,dıboja® 
Ad warne Iedermann, meiner rau etivas auf 
meinen Ramen zu borgen, ba 9 * keine Zahlung 
befte. &. Köfter, 432 Chicago lve. 
"Shriftlihe Arbeiten und Uederſedungen 


ut und 
läjlig. : Abends vorzuſprechen oder , 
7 Habien 


Ane., 1. Flat. 1,2% 


getrathänetume. 
(Ungeigen unter diefer Rubri das or, 
. aber feine Unzeige unter einem Dofler.) 


Seirathägejuh. Wittwer mittleren Alters (@e- 


ar ae —— —— Belarnt: 
i Seirath. Vermögen über $2000. 
eripart, PVerdiene 45 Doll. wö- 

Vermögen 


— — 


VDarmlaund— Harmliandt 
ne i enhei ei 
— ge t, ‚a 
‚@ut23,- bebolztes und vorzüglich zum Aderbau ge« 
eignete3 Land, gelegen in —* berüßmien Mara an. 
und dem jüdlichen ie don Pincoln County, Wiss 
vonjin, zu derfaufen in Barzellen ‚von 40 Ader oder 
ehr. Vreis %5.00 bis 810,00 pro Ader, je nach der 
Qualität des Bodens, der Lage und Deb Holjbeitans 
de8. — Ebenfalls einige theils verbefferte yarmıen. 
Um meitere Auskunft, freie Landfarten uw. f. m. 
Ihreide man an . ©. KRochler Wauiam, 
1 8., oder beijer. ipredht vor in jeiner Chrcago 
tweigoffice im zweiten Stod, Nr, 142 €. Rortp 
de, Gde Elybourm Ade., mofelbi er au 
Dienftag, den 10. Sept., pur 10 Uhr Dorgens big 
9 Uhr Abends für einen Tag zu fprehen jein wird. 
Hma, dojadi* 
Hinois, nahe Chicago, 


„Bu berfaufen: Spottbillig, 
2200; aud 160 der, 


= er, Haus umd Barn, 
2; 0 Ader Haus, Barn, 300 Fruchtbäume, 
Si Srugtzone WMichigans. am See 15 Ader 7 
I8 SAevbfel⸗ und viirſfichba ume 
Be: Ader, 8100; 20 Ader, 6 Zimmer Haus, 
— 485 Uepfel:, N firfih: und Kiriehbäume, 
Errake Rundreife nur 2. a. Gray, 77 8. Clark 
a a 22ag,bofondi, im 
‚ Bu bdermiethen: 90 Ader Dairp Yarm, 

—— —* Farın-Piftrift in misconiie — 
von Watertown. Gelegenheit für prattifden Farmer. 
8. Hartwig, Watertomn, Wisconjin, doft 


Nur m für ein angenehme Sei 
: °% Keim! 40 Ad 
—— —— —1** 9— net für Frucht 
- Salbe l e 
Holland, Mich. Zr ah —* 
—8 
Rordweitieite. 


gu verlaufen: 1025 und 1085 


nahe Clybourn Place R. Lincoln Stz 


abe Ei: faft neue dreiftödi 

bäufer, ie 3 Flats, alles dermiethet, ——“8— 
auf Abzahlung. Nahzufragen beim Eigenthümer 
178 Milmwaulee Ave.; im Grocerpitore. * 
Rag,dojaion,im 


Zu verkaufen: Spottbillig, nur auf kurıe : i 
Martte, zwei Häuier und Lotten in Deiter = —* 
der Weſtſeite. Gut vermiethet und in gutem Zus 
ftande. Bei Wm. Oblendorf, 262 @. Quron Str, 

mido 

Berfaufe Haus und Rot, ficht 2 — 
Alles beguem, Stein-Fundament, — — 
Garret, fehr billig, traniheitsbaiber 446 40. Ave. 

30jl.didofa, im 


Bu vertaufen: Auf leichte Abzahlungen, Haus und 
Lot, nahe Wider Park, Adr.: 8 —— 
_15,17,20,22,24,27,29,31ag 


Zu terfiufen: 8 GErie Str., Bargain, Muk ins 
nerhaib 30 Tagen verfauft werden, Thomas Tuite, 
393 Grand Ape. 22og,1v8 


Zu verfaufen: Gine neue Brid-Cottage mit allen 
Verbeijerungen, Straße und Urlley gepilaftert. $5) 
Eejp. $12 monatlig. Boehin, 1602 W. Chicago Ave. 


@üdweitieite. 


Yu berfaufen: 4 ZimmersGottage, $1000. Leichte 
Abzahlungen.— Lot? $235, an 42. und anftoheusen 
Straßen, von Rodwell bi8_ California Ave. Nachyu: 
fragen bei B. F. Kunde, 3310 Archer Ave. Abends 
ten. DOvder Sonntag, 4208 Rodwell Str., von 1 
bis 5 Uhr Nachmittags. 26ag, Im 


$1650 faufen eine Cottage in Englemood, 6 Zim: 
nıer, Badezimmer, Stein:Bafement. $600 Baar, Reit 
auf lange Zeit. Apothete, 5900 Wentmerth Ave. 
e Dido 


Rordieite. 


82500 taufen erfte leere Lot weitlih von Elybourn 
Ave. an Fullerton Ave. $1000 Anzahlung. Außers 
ordentlih gute Gelegenheit. Offerten an Albert A. 
Kraft, 1015, 155 LaSalle Str. 19j1* 


Zu verfaufen: Umftände halber, neue BridCostage, 
gut gelegen, zu verkaufen. Nacdzufragen bei Mrs, 
Giestom, 06 NR. Hoyne Ave. dofe 


Berihiedenes. 


Habt Yhe Säujer zu verlaufen, zu dertaufchen oder 
—— Kommt für gute Reiultate zu uns, 
ir haben immer Käufer. an Hand. — Sonntags 
offen don 10 bis 12 Uhr Vormittags. —Ridard U. 
oh & Go., Zimmer 5 und 6, 5 Walhington Sır.. 
Nordweis@de Dearborn Str. 13052* 
Wir können Cure Häufer und Lotten jchnell vers 
faufen oder vertaujcen, verleihen Geld auf Grunde 
eigentdum und zum Bauen; niedrige Zinfen, ve:le 
Bedienung. ©. Freudenberg & Co., 119 Dilmwaufes 
Ane., nahe Nortd Ave. und Robep Str. dpja® 


PER) 
Geld auf Mövel, 
(Umgeigen unter Dielen ‘  't, 2 Cents das Wert.) 


UA. Q. Frenuch, 
18 LaSalle Str., Zimmer 3—Xel.: 27737 Main. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, VBiaros, Pferde, Wagen u. f. 


Kleine Unleihen 
von $W bis 400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel’ wicht meg, wenn mi 
Die Unleibe machen, jondern lafien Diejelben 
in Eurem Bejig. 
Wir leiben aud Geid an Solde in guibezahlten 
Stellungen, auf, derem Rote. 


Wir haben das gräökteWrutihe Beihät) 
in der Stadt. 
ße guten, ehrlihen Deutihen, fommt zu uns, 
| wenn Yhr Geld haben wollt. 
gr werder +3 zu Eurem Vortheil finden, bei mis 
vorzuipcechen, ebe Yhre anderwärts hingeht. 


Die fiherfte and zuperläffigfte Berienung zugeſichert. 
@. 8 Feen 
—— 10a, 118 
18 LaSalle Str., Zimmer 3—Tel.: 2737 Maın. 
Geld zu verleihen 


in Summen von $20 bis 200, auf Möbel und 
Pianos, ohne Diejelben zu entfernen, zu den billigs 
ften Raten und leichteften Pedingungen in der Stadt, 
zahlbar nah Wunjch des Borgers, Si fönnt jo viel 
Zeit haben wie Ihr wollt; wenn früher abbrzahlt, 
befor. mt Ihr einen Rabatt, dies gebe ih Eu —* 
lich. Keine Nachfragen werden gemacht bei Nach— 
barn oder Verwandten, Alles iſt ſtreug verſchwie⸗ 
gen; Ihr genießt dieſelbe höfliche Behandlung., wie 
der Kaufmann von ſeiner Bant. Bitte ſprecht vor. 
ehe Ihr anderswo hingeht. Es iſt unbedingt noth⸗ 
wendig, wenn a borgt, daß Ahr zu einem D.ranıs 
wortlichen Geihäfte gebt. Ach halte Eure Fari re 
in meinem Bejis und gebe fie nicht als Sicherheit, 
rür G-Id au borgen, wie mande in dieſem Geſchäft, 
jo braucht Jhr keine Bange zu haben, dab Ahr 
Eure Saden verliert. Mein Gefchäft if verant: 
mwortlih und lang etabliert. Ah babe immer de.tjcde 
keute, die Euh alle Auskunft geben. 


Das —5 deutſche Geſchäft in Chicago. 
tto C. Boelder. 
T0 LaSale Str., 3 Gtod, Zimmer 34. 
(de Randolph Str. 17ap!*® 


Geld! Geld! ®:l»! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 DBearborn GStr., immer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company 
Binmmer 12, Gaymarket Theater Building, 
161 W. Madifon Gtr., dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld im großen und fleinen Bes 
träger auf Bianos, Möbel, Bierbe, Wagen uber irs 
gend melde ge Sicherheit zu den dilligften Bes 
dingungen. — Därlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an» 
genommen, wodurd die Koften der Unleihe werringers 
werden. 
Ebica 

175 


vo Mortgage Loan Company, 
earborn Gir., Zimmer 216 und * 
a» 


Seld — 
Geld— 
el — 


Bu 8 Bronentper Monet, auf 
Diamanten, Uhren, Shmudjahen, Sealjlins, Mus 
il-Inftrumente, Wlinten enolver, Gilberjaden, 
ianod, Möbel, tie»: Brac, und aller Urt weribe 
vollen ten, von $1.00 Dis 8400.00. 
EAN DE a 
benft, nur ogent per Monat, 
Weber Bros, 
Ima* 131 South Sierf Ste, 


Gbicago redit Gompyany, 

’ 92 424 Str., Zimmer a e 
Geld gelichen auf irgend melde Gegenflände,. Reine 
Beröffentlihung. Keine Verzögerung. Gange Zeit, 
Leichte Abzahlungen. Riedrigfte Raten auf Möbel, 
Vianos, Pferde und Wagen. Gprecht bei und pur 
und jpart @elp. lju® 

92 LaSalle Etr., Bimmer 21. 
Brand>Dffice, 534 Yineoln Ane., Late Diem, 


American Soan Go. -- Berleibt Sch auf 
Bianos, Möbel, Pierhe, Firtureß eic., irgendwo ım 
Eoof County, ohne Wegnabme, für einen Dionat bis 
y einem Jahre; wie au auf Saläre, Diamanten, 

been, Sealjtins u. f. w.; niebrigfte Raten; keine 
anderen —— Ihr könnt urüdbesahlen wie 
Abe wollt. Spreht bei uns vor; feine Beröffentlis 
Hung; freumdlide u. ehrliche Behandlung. D 

10 Dearborn Etr., Zimmer 75. 
8381002 


ANechtsauwälte. 
(Unzeigen unter dieſer Aubrit, 2 Cents das Wert.) 
Albert A. e deuticher Adnolai 
Brozejie % allen Gi m geführt. Wedis« 


a der Art iede ; 
— 


: gu eitatteteh 
oem 3 al Brand : Er 
. 155 Saßalle Etr., Immer 1015. ad » 

trat 52. Ad4,Dideja* 


— 
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HIGH 
GRADE 


Die Borffhönheit. 


Bon U. M. großer. 


rn (Fortfegung.) 

„Das wäre gerade nicht jehr logiſch! 
Erzählen: Sie mir nur noch mehr bon 
Ihrer Schule. Was war Jhnen denn 
außer dem Rechnen fo befonder3 un- 
angenehm?“ 

„Zwei und zwei jpazieren zu gehen, 
bei bitterer Kälte im Winter früh um 
fehs Uhr aufzuftehen, und dann bie 
Zanzlehrerin; Dagegen Ihwärmte ich 
für meine Mufifftunden, für Feiertage 
und für Gejhichte. Die fann fo unter= 
haltend fein wie Märchen.” 

„Geſchichte iſſt häufig genug ein 
Märchen!“ 

Sie blickte unter dem breiten Hut⸗ 
rand prüfend zu ihm auf. 

„Die Geſchichte, die Barton um— 
ſpinnt,“ entgegnete ſie, „iſt aber ganz 
wahr, die kann aus dem Domesdayh— 
Buch (das unter Wilhelm dem Eroberer 
verfaßte Lehensbuch) bewieſen werden. 
Nieder-Barton war in alten Zeiten 
ganz bedeutend, hatte ein Schloß, einen 
Wildpark, eine Abtei und ſogar einen 
eigenen Heiligen.“ 

„Und jetzt gebricht's ihm an Allem, 
u Heiligen und an bejonberen Kenn- 

n?“ 

—8 das heißt, Frau Parry behaup— 
tet, es zeichne ſich durch Schlechtigkeit 
aus! Das iſt nämlich eine Franzöſin, 
bei der ich einmal in der Woche fran— 
zöfifch lefe. Sie wohnt in Mittel-Bar- 
ton und fagt immer, e3 fei ein ganz ber= 
fommenes Dorf, mo.die Männer trin= 
ten,. rauchen und’ ihre fyrauen jchlagen. 
„Zolaifch“ nennt fies,- ich weiß nicht 
recht, was bas Heißt.“ 

„Das wundert mi,“ erwiderte Kin⸗ 
loc, die Wortdeutung umgehend. „ch 
hätte darauf gefchiworen, e8 märe das 
reine Arkadien!” 

Sie gingen jeht die Anhöhe Hin 
unter, an einer Reihe vermwitterter Wei- 
. ber vorbei, bie Steine auß der Wiefe-; 
lafen und die gefrümmten Rüden ftred- 
ten, um dem Baar nachzufehen. 

„So, fo, jet hat Fräulein Peggy 
eine Befanntfchaft, und eine feine Dazu,“ 
lautete ihre Anficht. „Sa, ja, das hat | 
man fich denten können, daß bie nicht | 
lang auf einen Liebſien zu warten 
btaucht. Bildhübſch iſt ſie ja, und er 
ſieht auch aus wie ein Graf — da kann 
Hanna Travbenor zufrieden ſein!“ 

„Sie kennen wohl all' die Leute hier 
herum?“ bemerkte Kinloch, dem die 
beobachtenden Blicke nicht entgangen 
waren. 

„sa, fo vom Sehen. Ich habe ja 
vom ſechſten Jahr an hier gelebt, mit 
Ausnahme der Schulzeit. Meine 
Schweſter hätte mich gern noch nach 
Brüſſel geſchickt zum feineren Schliff, 
aber mein Schwager war dagegen, und 
ich glaube, daß er Recht hatte. Aber 
— o ſehen Sie doch nur!“ rief ſie, auf⸗ 
geregt voraneilend und ſich mit aller 
Wucht gegen das Gatterthor einer 
Wieſe werfend. 

Dieſe lag an der Rüdjeite des Dor- 
fes, war in ber Mitte durch den im 
Schatten hoher Erlen dahinftrömenden 
Bach getheilt und mit einer hohen Dor= 
nenhede eingefaßt. 

„Was ift? Was fol ich fehen?“ 
fragte Kinlod. 

„Der abjcheuliche jchmwarze Hengſt 
wieder! D bitte, bitte, machen Sie mir 
doch das Thor auf,” rief Peggy, Ain- 
geduldig daran rüttelnd. ' - 

Kinloh fah wohl, daß ein -[chöner, 
etwa breijähriger Rappe wie toll herums 
jagte, und ein Füllen, daß nicht fehr 
fider auf den Beinen war, jeine 
Sprünge bergnügt nadahmte. Mitten 
in ber MWiefe ftand eine Brause Stute, 
bie zu lahmen fchien und vergebens die 
Nafe nad ihrem Sprößling ausftredte. 

„Laffen Sie mi nur hinein! Ich 


erflär’3 Yhnen nachher!“ rief Peggh 


in höchſter Aufregung. 

Kinloch öffnete das Thor, und ſie 
flog, den Strohhut in der Hand, von 
ihrem kläffenden Hund gefolgt, wie ein 
Pieil dahin, nicht minder gelenfig und 
lebhaft, ala der Hengjt, dem die Sache 
Spaß zu maden f&hien, und ver, toll 
ausf: u faft den Kopf des ülfeng 
geiroffen hätte. Sinloch begriff ‘jeht, 
um was e3 fi handelte, und fcheudhte: 
mit ausgebreiteten Armen ben Rappen, 
ber aber immer wieder fred bad Hüllen 


umfreifte, ; 
„Warum paßt denn die Mutter nicht 
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„Die ift ja blind! Haben Sie denn 
feine Augen für den bilflofen Jammer 
auf ihrem Geficht? Auch fie ift gar nicht 
an die Weide gemöhnt. . So, jeht 
haben Sie ihn.... jagen Sie ihn über 
den Bad — ih laufe voran und mache 
das Gitter auf.“ 

Dabei ſetzte ſie ſchon ſammt Hund 
und Hut wie ein Reh über den Bach, 
und mit vereinten Kräften trieben ſie 
den muthwilligen Hengſt in ſein eigenes 
Revier zurück. 

„So, jetzt biſt Du ſicher,“ ſagte 
Peggy, ald er hinter feinem Gehege 
ftand und mehmüthig auf den Kleinen 
Spielgefährten zurüdblidte. „Du hajt’3 
mit Abficht getan! Man kennt Dich! 
— Gie werden mich wohl für verrüdt 
halten,“ mandte fie fich jet zu dem 


„hilfreichen Begleiter, „aber der abjcheu= 


liche Kerl drüdt das Batterthor mit 
ber Nafe auf und fommt über’3 Wafler, 
um das arme Füllen zum Unfug zu 
verleiten. Lettes Jahr ift der blinden 
Stute eins ertrunfen, und Diefes 
fommt ficher durch feine Hufe zu Scha= 
ben!“ 

„Sie nehmen warmen Antheil an 
Ihieren,“ jagte Kinlodh, ihr Körbchen 
baltend, während fie da$ munbderpolle, 
lihtbraune Haar aufftedte, dag wie ein 
Glorienſchein um das feine von ber 
Anftrengung und .der Aufregung ge= 
röthete Geſichtchen floß. 

„Ja, das thu' ich,“ berfeßte fie, den 
Hut auffegend und nad) ihrem Körb- 
chen greifend. „ch habe alle Thiere 
lied — bis auf die Ratten, und wenn 
man auf dem Land lebt, muß man 
Dinge mit anfehen, die Einem das Herz 


zerreißen.“ 

„Zum Beiſpiel?“ ſagte Kinloch, 
dem ihr traurig ernſter Blick den 
Wunſch erregte, ſie möge von noch per= 
ſönlicherem Herzweh verſchont bleiben. 

„Ja, wenn mir zum Beiſpiel im 
Wald ein Kaninchen über den Weg 
läuft und ich ein paar Sekunden darauf 
ein Wieſel ſeiner Fährte folgen ſehen 
muß, oder wenn ich mitten im Feld ein 
Gewinſel höre, und einen armen, hilf— 
loſen Haſen in der Schlinge finde. Ach, 
und nicht nur die wilden Thiere müſſen 
leiden! Geſtern ging ich an der Krone“ 
vorbei, und da ſtand ein Karren mit 
einem herzigen weißen Kalb, das ganz 
kläglich dreinſchaute. Gleich ſteckte es 
ſeine Naſe in meine Hand, und war ſo 
vergnügt, als ich mit ihm ſprach — 
das Thierchen war an Liebe gewöhnt! 
Eine ganze Stunde mußte es noch war— 
ten, und der Gaul am Karren war ein— 
geſchlafen. Als ich dann Abends beim 
Fleiſcher etwas beſtellen mußte, da“ — 
ſie ſchluckte heftig — „da hingen vier 
ſchneeweiße kleine Kalbsfükchen an ber 
Wand. 

Kinloch hatte nie eine Schmweiter ge- 
habt; der Zauber folch arglojen, warm= 
berzigen Mädchengeplauber3 war ihm 
neu. 

„Da haben Sie gewih fein Kalb- 
fleijch bejtellt,“ bemerkte er lächelnd, 

„Die Sie da noch lachen fönnen!“ 
Jagte fie, ihn aus thränenfeuchten 
Augen zornig anfuntelnd. „Die Welt 
ijt recht graufam.“ 

„Ss hätte gedacht, in Ihrem Alter 
fönnte man mit ihr zufrieden fein.“ 

„Ab, ih fann mich nicht über fie 
beflagen, und Toby auch nicht,“ fagte 
ſie, auf ihren ſchwarzen Aberdeen⸗Ter⸗ 


rier deutend, der mit unendlichem 


Selbſtgefühl vor ihnen her ſpazierte, 
„aber Andere haben's nicht ſo ‚gut, als 
wir Beide. — ©o, da wären mir,“ ſetzte 
fie hinzu, indem fie ein Gartenthor 
öffnete, das auf einen fchönen Gras- 


plab mit Ulmen und NRukbäumen 


führte, i 

Am entgegengefeßten Ende des 
Grasgariens ftand ein unregelmäßig. 
gebautes, mit Schlingpflanzen bewach⸗ 
jenes, ftrohgebedtes Haus. Ein fröh- 
licher Blumengarten umgab ben fchlich- 
ten Bau und darin jaß im Schaufel: 
ftuhl eine Dame mit einer Zeitung. 


Senjeits des Haufes erhoben fich hohe 


gejchmärzte Scheunen und langgefttedte 
AUrbeitöpferde murben |. 
runnen geführt, Hühner und ein |‘ 
‘paar Zämmer trieben fich auf ber DWiefe 


Stallgebäubde, 


zum 


herum und drei rothe .. tieben 
ihre Nafen am Zaun -ded Blumen» 
gartens und ſchielten verlangend hin⸗ 
ein. Der ganze Hof machte den Ein⸗ 
druck von Gedeihlichkeit und emfiger 


1 Arbeit, der noch du 
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große Einfahrtthor hinaus, find Sie im 
Nu am Weihen Hund.“ 
Sie blieb ftehen, offenbar, um ihn 


zu entlaflen: 
berbindlichften Dank,“ 


„Meinen 
fagte er. 

„Wofür? Ich habe Ihnen zu dan 
fen! Sie haben ja unjeres Schäfers 
Zungen aus dem Wafler gezogen und 
mit ‚geholfen, ben Hengft zu verfcheu- 

en 


—— Sie, daß ich mich "vor: 
ſtelle?“ ſagte er, ſich jetzt erſt dieſer 
Pflicht erinnern. 

Sie fah halb findlich, halb mit mäb- 
henbafter Würde zu ihm auf. 

„Kinlod,... Hauptmann Kinlodh.“ 

„Peggy.... vielmehr Margaret Sum- 
merhayes. ... ich hoffe, das falte Bad 
wird Ahnen. nicht fchaben..... leben Sie 


it einer etwas ungelenfen Verbeu— 
gung, über die jie jelbit erröthete, ließ 
fie ihn ftehen und ging auf’3 Haus zu. 

Kinloh flug den ihm angegebenen 
Meg ein, in Gedanken ganz bon der 
MWegmweilerin erfüllt. Er fah fie immer 
noch vor fich, mie fie behend und an- 
mutbig mit mallendem Haar über die 
Wieſe gelaufen war, Jah die füßen, 
ausdrudspollen Augen, die rafchen ent= 
| fchiedenen Bewegungen und rief jich ihr 
——*— zutrauliches Geplauder zurück. 
Dabei kam ihm unaufhörlich der Ge— 
danke: „Wenn doch Goring nie den 
Namen Peggy Summerhahyhes' gehört 
hätte!“ 

Daß es für Hauptmann Kinlochs 
Gemüthsruhe beſſer geweſen wäre, auch 
er ſelbſt hätte ſie nicht kennen gelernt, 
war ihm noch nicht bewußt. 


IV. Kapitel, 
Eine widhtige Begegnung. 

Der Heine Kreis im Gafthaus zum 
„Weißen Hund“ mar durch zwei fana= 
tiihe Angler erweitert worden. Frau 
Banner hatte ihrem Tijch eine Platte 
einfügen müflen, und die zmer Bedien- 
ten der neuen Gäjte mehrten ihre Müh’ 
und Noth, ftatt fie zu erleichtern, denn 
diefe mwichtigthuenden Herren fchienen 
anzunehmen, daß fie einen Brunnen 
mit fochendem Wafler im Hof haben 
müffe, geradezu einen Geifer. Die 
Mahlzeit verlief heiter und angeregt, 
man unterhielt jich lebhaft, aber Kin 
loch wurde nicht nach feinem Abenteuer 
gefragt, und Niemand fehien anzunehs 
men, daß ihm etwas Merkwürdigeres, 
als etwa ein Kaninchen oder ein Lamm 
über den Weg gelaufen fein fönne! 
Zechnifche Ausprüde der edlen Angel- 
funft flogen bin und ber, Ungelerleb- 
nifje wurden ausgeftamt, und die all- 
gemeine Verachtung traf einen dunflen 
Ehrenmann, der mit einem Wurm, 
ftatt mit Fliegen, Forellen geangelt 
hatte, 

Goring aß mit vorzüglichem Appes 
tit, KRinloch dagegen lehnte Kalbatote- 
letten ſchroff ab. Nach Tiſch ſchlug 
Goring ein Spielchen vor, und fand 
auch zwei gleichgeſinnte Seelen, die mit 
ihm zu den Karten griffen. 


Slets zunerlällig. 


8 gibt fehr viele fhädlihe Präparate, ineiche zur 
Berſchonerung der Haut gebraucht werden und ber» 
ſelben ein Mares, Durchfichtiged Ausjehen verleihen, 
aber der Effekt ift mur temporär und die emdgiltige 
Folge cine undeilvolle. Uns diefem Grunde wird 
ienes abjolut barmloje Hautverſchönerungẽ-Mittel. 
weldes im ber ganzen Weit als 


GLENN’S 
Schwefelſeife 


belanut iſt, jetzt ausſchließzlich gebraucht, um die 
Hautfarbe zu verihönern und felbft der duntelßen 


Haut eine dauernde Schönheit zw verleifen. That: 


fäglih iM die Wirkung dieſes 
wunderbaren 
Berihönerungsmittels 


eine jold’ Marke, dab felhk die matten ud abge: 


‚bärmien Zangen ältere Berfonen durch dasſelde bie 


—* der Jugend erlangen. 
Im allen eipotheten zu Haben. 


Whiting 


any iii & * de 5 | ee 6 


nberfons: ‚Stile Gedan⸗ 


We die Vortheile beim Angeln.“ 


Alein diefe Gebanten waren für Jeine 


jegige Gemüthsverfaffung gar zu ftill, 
und fo nahm er einen neuen Roman 
por, ber zwar gut gefhrieben mar, aber 
doc) nicht die Kraft hatte, ihm zu fel- 
fein. Was er furz vorher in Wirklich- 
feit erlebt hatte, fchien ihm anziehenber 
und aufregender. Sic in ein teines 
Kind, in eine wilde Blume, wie Peggy 
Summerhapes, zu berlieben, märe ja, 
wie er genau erfannte, bodenlos thöricht 
geweſen! Zrogdem wollten ihre Augen 
nicht von ihm laffen, und ein ftrahlen- 
bes Gelichtchen vol Sugendluft und 
Wärme blidte unter einem großen 
Schutzhut hervor, zmifchen den Blät- 
tern feines Buchs heraus, bis er diefes 
ungeduldig beifeite legte und zu ben 
beiden Herren bor die Hausthüre trat. 

Auch die Beichreibung einer Riefen=. | 
forelle, die der General einmal beinahe 
gefangen, aber wieder losgelafjen hatte, 
verfehlte ihren Zauber, und fo ftedte 
fih Kinlocdh eine Pfeife an und mwan- 


derte allein in die laue duftige Mais | 


naht hinaus, ziellos, tie er meinte, bis 
er mit einem Mal im Duntel der mädj- 
tigen Linden ftand, die den Eingang 
zum XTravenorfchen Hof bejchatteten. 
Er ftüte Die Ellbogen auf das Garten- 


-thor und jah zum Haus hinauf. 


(Fortfegung folgt.) 
—-) 7 — 
Den geringen Werth des Reichthums 


lernt der Krane vornehmlich kennen. Alle Reichthü— 
mer der Welt dünfen dem Kranken im Birgleid 
zur Gejundheit nichtig. Daher kommt es denn acc, 
daß fo viele Duadjalber Reichihiimer erw.rben. Die 
Kofinuny, gejund zu werden, maht den Kranten 
sum willigen Opfer der gaewilienlofen Ouadjxiber, 
und zwar befonders den Kranfen, der von den qual⸗ 
vollen Schmerzen der Hämorrhoſden geplagt wid. 
Blüdlich, wenn er dann ſchliehlich noch zu der Ein— 
ſicht kommi, daß es nur eine einzige Arznei gibt, 
welche die Hämorrhoiden heilt. Dr. Eitäbee'3 Ana- 
feits. Proben jre; verfandt von P. Neusiaedter 
Co., Box 2416. Nöw York. ; hdia 


Ein Befuh bei Auguit Strindberg. 


(Von Wijera Nadejhbda Ljuba.) 


Der merfmwürbdigfte aller nordifchen 
Dichter hat augenblidlih fein jom- 
merliches Zelt im idyllifchen Hornbäf 
aufgefhlagen, jenfeitS Helfingför, und 
figt in freidemeifer Tropentracht im 
winzig feinen Sommerfrifchlerjtüb- 
chen eifrig arbeitend, fchreibend, troß 
ber Hige. Draußen gadern bie Hüh- 
ner in der Prallfonne; draußen auf 
dem ftaubigen Qandimege, mo die anbe- 
ren Badegäfte fehnfüchtig auf Strind- 


berg oder einen Zipfel feines Schnurr= | 


bart3 lauern, jcheinbar arglos ſchlen— 
derplaudernd, dort iſt der vielbewun⸗ 
derte Sänger Harold im Schweiße ſei⸗ 
nes Angeſichts beſchäftigt, einige 
ſchmutzige Fiſcherbuben zu photogra- 
phiren. Und mitten in all diefen 
harmlos = jorglofen Sommerfreuden 
lebt Strindberg fein ernftes, ftilles Le= 
ben, raftlos mit fleißiger Arbeit bes 
ichäftigt. 

Es iſt erft zwei Monate her, feit der 
Verfaffer des „Rothen Zimmers“ mit 
der Schaufpielerin Boffe Hochzeit hielt. 
Sie ift jünger al Strindbergs ältfte 
Tochter, und ..dennach.ift der Alters- 
unterfchied wohl das Lebte, an das 
man benft beim Anblid des neuber- 
mählten Künftlerpaares. Trotz der 
weißen Haare Strindbergd Tcheinen 
dennoch Zeit und Arbeit fpurlosg an 
rg Mejen borübergegangen zu 
ein 

Niemals naht man fi) Strindberg, 
ohne im Stillen eine geijtige Ueberra= 
Ihung zu erwarten. alt niemalg iff 
er Derjelbe heute, der er geftern var. 
Mer mit diefem Manne feit ven Xa- 
en der „Rothen Stube” im Leben zu- 
Yammenitof, veffen geiftiges Auge fieht 
in der Erinnerung bie hurtig mechjeln- 
ben, jtet3 verjchiedenen, immer feilelti- 
ben Züge feiner innerjten Perfönlich- 
feit: der rücfichtälofe Freidenter, der 
Gefelfchaftsftiirmer, der nerböfe For- 
cher, der bi3 zum Weußerften gehende 
Naturalift, der Zmeifler, der phanta- 
ftifche Moftiter, der gläubige Katholif, 
der Magiker, der Vaterlandsſchwär— 
mer — eine ununterbrochene Reihe ver⸗ 
ſchiedenſter Charaktere, wie ſie das Le— 
ben in ſchweren Kämpfen ummodelte 
und zurechtſchmiedete, und deren kei— 
nen er je bemüht war, geheim zu hal- 
ten vor der Welt. lind die Welt frägt 
fih: Sind alle diefe einander miber- 
ftrebenden Gedanken wirklich aus dem 
einen Hirn entfprungen? Und meiter 
frägt man den Dichter felbft: Was 
lehrft Du nun, heute, jet? 
Auf diefe Frage gab er zur Ant: 
wort: i 

„sch bin ruhig geworben. Ich laſſe 
die Menjchen in ?yrieben ihres eigenen 
Meges ziehen, ihren eigenen Glauben 
leben, ohne fie zu belehren, erziehen, 
[eiten zu wollen. Und dafür verlange 
ich von den Menfchen, daß fie mich 
auch in Frieden lafien. Mein Glaube 
an die Wiffenfhaft und die melter- 
obernde Macht des Gedankens ift ge- 
brochen. ch fühle mich, bildlich ge- 
Iproden, und unter einem Bilde, das 
fich für ein Seebad fchidt, fühle mich i in 
der zurüdgehenden Woge. Nicht den 
ganzen langen Weg, den fie fam, ebbt 
bie Woge zurüd; ein Hleines Stücchen 
binan, ein wenig vorwärts find mir 
doch immerhin gelommen. Wir ha- 
ben mit und bei einander gelernt, ich 
und meine Qebenömelle, daß das Da- 
feinsräthfel fich nicht löfen läßt mie 
eine Mathematit-Aufgabe, und ich für 
mich perfönlih habe außerdem auch 
noch guet, en große, die erquid- 
—* Ei fine fih nur in der 


I ⸗ 
rag vr. 


—ñi 
Stnnn Bee min cr Beh sind fr 80 Ei. n 
der Stüd oder TBe für drei Stüde non, 


"Schönheit Die ir im — ſüd⸗ 
fänbifch zu nennen pflegen. Ftemde 
mürben fie vieleicht für eine Griechin 
halten. Die Schmwedin würde, Jeder 
mohl erft zulegt in ihr bermuthen. 
Uebrigens ift fie ja au Normegerin. 
Ihre ältefte Schwefter ift die befannte 
Holberg-Darftellerin Frau Bofle- 
Fahlſtröm am Chriftiania = Theater, 
eine andere Schweiter ift die Sängerin 
Frau Daymar Sterky-Möller, die auch 
außerhalb ber Grenze Schmebens 
einen Namen : bat. Die jebige 
Yrau Strindberg, nahdem fie ein 
paar Xahre zu Chriftiania an 
dem Theater ihrer. GSchmeiter 
und ihres Schwagerd gejpielt hatte, 
wanderte nad Schweden hinüber, mo 
fie fi Hurtig die Sprache aneignete, 
und Bögling an der Schaufpielbühne 
wurde. Sie war noch faft unbefannt, 
| als Strindbetg plöblich die Hauptrolle 
feines Stüdes „Damastus“ von ihr 
gefpielt haben wolile. Sie ſpielte, ſie 
hatte Glück in der Rolle, ſie machte den 
Dichter zu ihrem Gefangenen auf 
Lebenszeit. 
Vermuthlich wird Strindberg durch 
ſeine kluge und reizende junge rFau 
auch noch des Weiteren an's Theater 
gefeffelt, und fomit der Waffenftill- 
ftand .verlängert, den der Dichter fo- 
wohl mit den Geiftern der Vergangen- 
heit mie mit der beftehenden Gejell- 
Schaft gefchloffen hat. In Schweden ift 
er für den Augenblid der Held bes 
Tages, beliebt und voltathümlich, faft 
mie der fönigliche Held feines Schau 
fpield. Das -Glüd ift endlich bei ihm 
| eingefebrt, und er ift ruhig gemorden 
in dem Frieden des Glüdes, ohne daß 
man borläufig dafür zu fürchten 
braucht, daß er fich deshalb auf die 
faule Haut lege. 

Als Strindberg einft in Frankreich 
an jchredliden Herzfchmerzen litt, 
glaubte er fteif und feit, daß ihm die 
Schmerzen durch einen Feind zugefügt 
würden, der in Stodholm fie und- fein 
Bildniß mit Nadeln durdhfieher Nun 
it er mieber gejund geworden, und 
mwahrfcheinlich hat er inzmwilchen ein- 
fehen gelernt, daß die Nadeln ber 
Yeinde viel weniger gefährlich find, ala 
eines gemiflen fleinen Gottes Pfeile. 
Einen glüdjeligeren Ehemann, ala 
Strindberg ift, findet man wohl fchmwer- 
lich im Norden, wo nur allzu viele fei- 
ner leichtgläubigen Lejer und unent- 
megten Anhänger düfter herumivanten 
und getreulich weiter mweiberhaffen. 

—— 91 — 


ug Tortur läßt fi mit Nheumatismus vergiei: 
! ben. Rezept Nr. 235] von Eimer & Amend bietet 
feonellite Linderung. 


ee — — 
Eine Rabenmutter. 


Unlängſt wurden Bewohner des 
Brüderwegs in Dortmund auf das 
Haus der Wittwe Lohmann aufmerk— 
ſam, aus dem fortgeſetztes lautes Stöh— 
nen zu vernehmen war. Die Nachbarn 
wußten, daß die Frau ihre dreißig— 
jährige, blödſinnige Tochter ſeit vielen 
Jahren im Hauſe verborgen hielt. Sie 
benachrichtigten die Polizei und' nah⸗ 
men eine Durchſuchung des Hauſes 
vor. 
eine kleine Kammer, die nur auf einer 
ſchmalen, wackeligen Stiege zu er— 
reihen mar. Die Kammer mar 
mehr einer Rumpelfammer, al3 einem 
Schlafzimmer ähnlid. An einer Ede 
fand man, in einem Bett liegend, das 
franfe Mädchen in vollftändig verfom- 
menem Zuftand bis. auf die Anochen 
abgemagert; bad Zimmer mar feit Jah⸗ 
ren nicht mehr gereinigt, ebenſo wenig 
Bett und Wäſche. Die Nachbarn mol: 
len wiſſen, daß das Mädchen das Zim— 
mer ſeit 15 Jahren nicht verlaſſen hat, 
auch ſoll die Kranke keine Säule be- 
ſuücht haben. Die Polizei hat die Ueber- 
führung der Unglüdlichen nach dem 
ftäbtifchen Krantenhaufe veranlaßt. 

—-9 — 
Binige Abzahlung. 


Ein flotter Handwerksburſch, der 
nach guter alter Sitte durch die Lande 
geſtreift und, gleichfalls nach alter Un 


—Eitte. neben zahlreichen gefnidten. 


Mädchenderzen auch überall noch zahl⸗ 
reichere Rechnungen hinterlaſſen, die 
ſich dadurch auszeichnen, daß ſie nicht 
bezahlt werden, wird ſchließlich, da ſein 
augenblidůcher Aufenthalisort nie zu 
ermitteln iſt, von einem der am ſtärk— 
ſten intereſſirten Gläubiger durch die 
Zeitung geſucht, und zwar unter Zu— 
ſicherung von fünf Mark Belohnung 
für den, der ſeinen Aufenthaltsort zu⸗ 
erläffig angibt. Yolgendes Schreiben 
antwortete dem erftaunten Gläubiger: 

„Da Sie fich fo lebhaft für meine 
augenblidliche mich Befindlichkeit ver- 
interefliren, theile ich Sie mit, daß ich 
inS...... mohne und bitte Sie, mich 
die verfprochenen fünf Mark Beloh: 


nung bon bie Rechnung abzuſchreiben. 


Mehr können Sie jegt nicht Eriegen, ich 
zieh’ um. Wenn Sie wieder mal mas 
brauchen, melde ich mir wieder für fünf 
Mart, e3 fünnen auch mehr fein. Wenn 
wir, dann quitt find, fehreiben Sie mic) 
aber. Ahr luftiger Schulder 
Lehmann.“ 


; — —— — 

— Zerſtreut. — Profeſſor: „Deine 
Herren, Sie haben bier ja eine fchau- 
berhafte Luft! Für —* Luft bante 
ih, dann lieber gar feine!” 


815.55 nad Duluth und zurü 


via Chicago & Northweſtern⸗Eiſenbahn, 13. 
bis 31. ar ges 0 Uhr Abends, täg- 
> ürzefte Yahrt zum Oberen See. 
Beite —— Tiget ⸗Offices: 212 

Elart Str. und Wells Str.-Stat 
@915,17,19, Nomen 


Auf dem Speicher fand man. 


|CASTORIAB 


für Säuglinge und 


inder. 


.Castoria ist ein unschädliches Substitut für_Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syru 


Es ist ange 


nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile, Es vertreibt Würmer und 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik, 


und heilt Verstopfung. Es regu 


Es heilt Diarrhoe und Wind» 
Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 


irt Magen und Darm 


—* verleiht sen DEEBzES. ER m. u Schlaf, 


Der Kinder Panacae—Der 


Die Sorte, Die Ihr Immer r Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


In — Seit Mehr Als 30 Jahren. 


Schwache, 


verjallende, 
leidende 


in 15 bis 30 Tagen 


& a — — en 17 BR: —— a —* CITY. zu 
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Männer geheilt 


durch die neue eleltro⸗chemiſche Behandlung. 
Ich habe Tauſenden geholſen, die Lräänter waren, wie Ihr 


Ich heile Euch, um geheilt zu bleiben. 


Es iſt leine Frage, Euer Befinden iſt wie „Sur Ausjehen, entmus 


tbigt, 
unrubige 
Vorahnungen. 


ſchwach, nervös, verzweifelnd. 
Träume und Ihr ermacht müde und mit allerlei hälen 


Euer Ehlaf wird geftört dur 


Ihr wißt Ihr ſeid ſchwach und Ihr wißt auch aus 


trauriger Erfahrung, daß alle Mediiamenie, die Nr Eurem Magei 
eingeflößt babt, Euch cher verjählechtert als gebefitrt haben, 


Jetzt hört auf mid! 


Kein Tropfen von innerer Medizin, den Hhr ie Eurem Magen zuges 


} — * habt und zuführen werdet, wird Eu 


heilen. Warum? Weil 


uer Leiden nicht im Vlagen oder Leber oder Nieren liegt, fondern 
in den Nerven der Geihlehtsorgane. Es ift ein örtliches Leiden u. bes 


darf örtlider Vehandlung. 


Ih werde Euch fo ficher mittelit meiner 


Methode kuriren, jo jicher wie Ahr das Tageslicht fjeht und gebe 
Euch eine dahin Icutende geieglide Gerantie 


Ich heile aud, um geheilt zu bleiben: Krampf. 
aderdrud, verlorene Wanneskraft, Alutvergiſtung. 


Ich heile Euch und verweiſe Euch mit Erlaubniß, wenn ich über— 
Jeugt bin, daß ſolche Mittheilung angebracht iſt, auf Fälle, die ich 


Der Wiener aha turirt 
nur Männer. 


Spreditunden: 9—12, 


Furirt babe und die furirt geblieben jind, die von Anderen aufgeges 
ben waren, von Hausärzten und jogenannten Experts. 
Underen gethan habe, kann ich auch iür Euch thun, weshalb wol 
Ihr denn dieſe Gelegenheit nicht jofort ergreifen. 


2—7.30; Mittmody nur 9—12 


Was ib bei 


; Sonntags 10—1. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


5. Floor, NEW ERA BLDG.. Ecke Harrison, Halsted Str. u. Biue Island Ave. 
Benutt den Elcvator bis zum 5. Floor und geht nah Zimmer 511. 


‚sCHROEDERS 


465-467 MILWAUHEE: — 
COR-CHICAGO AVE 


Frei ———— —— ser Augen — — Au⸗ 


meſſung von Brillen und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal⸗ 


punkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Srillen und 


QAugengläfer find niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


Aheumalismus, 


Hronifcher und afırter, Gicht, Nie- 
renjchmerzen, Neuralgia, Hüften: 
weh, rheumatiiches Ajthma und 
alle anderen Leiden rheumatifcher 
Natur werden jchnell und grünb- 


lich geheilt durch 


AGAR, 


die berühmte beutjhde Medizin. 

Zu verfaufen in allen guten 
Apotheken, 50c, 81.00 und $2.00 
per Flaſche. fadido* 


Die Zeit ift hier. 

Bei Diejer großen Die wird jeder‘ Menjch mehr 
oder weniger Frant mit Cholera, Kolit, Magen: 
frümpfen, Durdfall, Schmerzen im Magen, Ruhr, 
Schwindel mit Ohnmachtsanfällen vor agenichwäs 
Gen (Dyspepiia), * u. ſ. w. Für all die— 
es ſind Dre. Lemte's St. Jobannis-— 

ropfendas ehe Mittel Diefe Tropien 
find umfehlbar gegen Sommer:ftrantheiten und 
Herzklopfen. Diele St. Aohannis:Tropfen haben 
fon jehr viel Gutes geihan, und aud Vielen das 
Leben gerettet. Wer jie einmal fennt umd probirt 
bat, bält jie flet3 an Haud, weil die Tropfen fehr 
werthooll jind. St. Johannis:Tropfen werden dic 
von Reiienden gebraucht, denn der Wehiel im 
Trinfwajier und verſchiedenerlei Giien bringt viel⸗ 
mals Krankheiten mit ſi Dagegen ſind St. Jo⸗ 
hannis⸗ — ‚Mm gut. Drobieren Gie 
fie einm Fraget in Abotdefen nah ®r. 
mg 2 F ————— oder ſchreibt * die 

emte Medirine Co., 82 ©. ed 
Ei. Ya AU. Breis Be mb 50. Bipsfabam 
wenn der Mors 


5500 Belohnung, elettrifde 


Bürtel der befle im der Welt if. wr heilt alle 
Leiden der Nieren, 

Leber, Qungen und 

‚ ferner _Rheus 

NMerven⸗ 


Foigen von 
Aus hmweifungen, 
. verlorene Mann 
feit, alle Sranealei- 
n uf. enn 
ale Medizinen nicht 
geholfen haben, dies 
fee Gürtel wird 
. Such ficher helfen. 
Ben iR 85, 810 um 815. 
Elsetric Institute, J. M. BREY, Supt. 
re t5 U v., nahe Ranbolph Str., * — 
Auch Sonntaos offen bie ubr. 1308,jab 


Spart Schmerzen und Gelb. 
Die Brüde, 
5 in’ 1896 


f 3a iehben ohne auch “ nn 
ne ji nur 
= zu ze. — Frau 9. Schmierer 


Keen Pe 


en 
Bee nn —RT SEIT Beraten $ 
Teuer 


— — —— 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicaho Ave. 


A Brucleidende 


fowie alle an Ber ; 


4 trümmungen des 
9 NRüdarats, der Beine 
* und „gäbe Leidenben 
werben mit — 
— Apparaten pofitingeheilt. Bruhbänder,200 
verichiedene Sorten. Leibbinden für ſchwachen Leib, 
Piutterichäden, fette Leute und Nabelbrüche, Gummi- 
kn für Krampfader, Geradehalter, Arüden, fünft« 
liche Beine u. j. w.— Bru 
bänder 50 Gentd und auf» 
wärtd. Beionderd empfehle 
ih mein neu erfundenes 
Bruhband, weldes einge» 
3* * in 5 — 
Es s ſicher· 
—* — — 
ſte, weiches Tag und Nacht 
ohne Schmerz at wird und eine fern Seilun 
u DR. BERT WOLFERTZ, fyabrifant, 
Fifth Ave.. nahe Ranbolph Str. - Spezialift für Brüs 
he. und Berwahfungen des Körpers. Auch Sonnz 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden bon eines 
Dame bedient. 6 t. 6 Privat-Zimmer zum Anpaffen. 


ea). — 
Deutſcher Spezial⸗Argzt⸗ 


für Augen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗ uud 
Saldleiden. Behaudelt dieſelben gründlich 
und fchnell bei mäßigen Breifen, jhmerzios u. 
nad unübertrefflihen neuen Methoden. Der 
—— fe Najenfatareh und Schwer— 
böriatel 4 wurde furirt, wo andere — 
erfolglos blieben. Künftliche ar" Brillen. 
Unterfuhung und Rath frei. 167 Dear 
Ste., Zimmer 604, von 14 Rahm. 
Sountagd: 10—12 Borm. — Alıgif: 26i 
ziucolu Ave., 8—11 Zorm., 6-8 Abends. 


Gehirn: u 
liigem Grit * — nervöſe Anfälle, alle Formen 
don. Paralyjis, Neurhaitma und Ymanite, verblitet 
Disfhläge, da e8 jolh ein wundervoller Gehirn⸗Sti⸗ 


mulant ift. Bringt Männern ugd Frauen tan } 


beit und Kraft zurüd, und eine a de — 

aewöhnlih die hartnädigften Kroniihen Fälle, We 

Euer ——— es nicht vorrãthiq at, A einen 

Dollar en die doja,1f 
LYMPHINE CO., Dept. D., — pr ; 


Heill Euch felbll 


ten und unnatürliche Entleerun 
—— —— Volle Anweifungen mit eder 
Slaſche: Preis 81.00. Verkauft von &.8. Stahl Drug 
6. nn * ee he per. Gppreh Pr 
andt. e: ta r c 
an Buren Straße und 5. Apenue, Gnle m 


ao 


5 E. ADAMS STR. 


Optiter. 
a d Unpa 
— — der Gehtraft. Be 
uns bezüglih Eurer Augen 
BORSCH & Co., ‚103 Adams — 
eeeeenuer der der P 
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Die Dorfſchönheit. 


Von A. AM. Froſter. 


* (Fortſetzung.) 

Das wäre gerade nicht ſehr logiſch! 
Erzäßfen: Sie mir nur nody mehr Don 
Ihrer Schule. Was mar Yhnen denn 
außer bem Rechnen fo bejonber un- 
angenehm?” 

„Sei und ziei jpazieren zu gehen, 
bei bitterer Kälte im Winter früh um 
fehs Uhr aufzuftehen, und dann bie 
Tanzlehrerin; 
für meine Muſikſtunden, für Feiertage 
und für Geſchichte. Die kann ſo unter⸗ 
haltend ſein wie Märchen.“ 

„Geſchichte iſſt häufig genug ein 
Märchen!“ 

.Sie blickte. unter dem. breiten Qut- 
tand prüfend zu ihm auf. 

„Die Gefchichte, die Barton um- 
fpinnt,“ entgegnete fie, „ift aber ganz 
wahr, die fann aus dem Domesday- 
Buch (das unter Wilhelm dem Eroberer 
verfaßte Lehensbuch) bewieſen werden. 
Nieder-Barton war in alten Zeiten 
ganz bedeutend, hatte ein Schloß, einen 
Wildpark, eine Abtei und ſogar einen 
eigenen Heiligen.“ 

„Und jetzt gebricht's ihm an Allem, 
* Heiligen und an beſonderen Kenn- 

n?“ 

* das heißt, Frau Parry behaup— 
tet, es zeichne ſich durch Schlechtigkeit 
aus! Das iſt nämlich eine Franzöſin, 
bei der ich einmal in der Woche fran— 
zöſiſch leſe. Sie wohnt in Mittel-Bar- 
ton und fagt immer, e3 fei ein ganz ber= 
fommenes Dorf, mo.die Männer trin- 
ten,. rauchen und ihre Frauen ſchlagen. 
„Zolaifch“ nennt fie’3,- ich weiß nicht 
recht, was das heißt.“ 

„Das wundert mi,” ermiberte Kin⸗ 
loch, die Wortdeutung umgehend. „Ich 
hätte darauf geſchworen, es wäte das 
reine Arkadien!“ 

Sie gingen jetzt die Anhöhe hin— 
unter, an einer Reihe verwitterter Wei— 
ber vorbei, die Steine aus der Wieſe 
lafen und die gefrümmten Rüden ftred- 
ten, um dem Baar nachzufehen. 

„So, fo, jegt hat Fräulein Peggh 
eine Bekanntſchaft, und eine feine dazu,“ 
lautete ihre Anſicht. 
man ſich denken können, daß die nicht 
lang auf einen Liebften zu marten | 
braucht. Bildhübſch ift fie ja, und er 
fieht auch aus wie ein Graf — ba fann 
Hanna Travenor zufrieden fein!” 

„Sie kennen wohl all’ die Leute hier 
herum?“ bemerfie Kinlod, dem die 
beobaditenden Blide nicht entgangen 
waren. 

„a, fo vom Gehen. ch habe ja 
vom fechften Jahr an hier gelebt, mit 
Ausnahme der Schulzeit. Meine 
Schmefter Hütte mich gern noch nad) 
Brüffel gefchicdt zum feineren Schliff, 
aber mein Schwager: war Dagegen, und 
ich glaube, daß.er Recht hatte. Aber 
—— o fehen Sie doch nur!“ rief fie, auf- 
geregt voraneilend und fi mit aller 
Wucht gegen dba8 Gatterthor einer 
MWiefe merfend. 

Diefe lag an der Rüdlfeite des Dor- 
fes, war in ber Mitte durch den im 
Schatten hoher Erlen dahinftrömenden 
Bach getheilt und mit einer hohen Dor: 
nenhede eingefaßt. 

„Was ift? -Was fol ich ſehen?“ 
fragte Kinloch. 

„Der abſcheuliche ſchwarze Hengſt 
wieder! O bitte, bitte, machen Sie mir 


doch das’ Thor auf,” rief „Began, un⸗ 


geduldig daran rüttelnd. 

Kinloch ſah wohl, daß ein ſchöner, 
etwa dreijähriger Rappe wie toll herum⸗ 
jagte, und ein Füllen, das nicht ſehr 
ſicher auf den Beinen war, ſeine 
Sprünge vergnügt nachahmte. Mitten 
in ber Wieſe ſtand eine braune Stute, 
die zu lahmen ſchien und vergebens die 
Naſe nach ihrem Sprößling ausſtreckte. 

„Laffen Sie mich nur hinein! Ich 


erklär's Ihnen nächher!“ rief Peggy 


in höchſter Aufregung. 

Kinloch öffnete das Thor, und ſie 
flog, den Strohhut in der Hand, von 
ihrem Häffenden Hund gefolgt, wie ein 
Pieil dahin, nicht minder gelenfig und 
lebhaft, alß der Hengft, dem die Sache 


Spaß zu maden fchien, und ver, toll‘ 


ausfchlagend, faft den Kopf des Füllens 
getroffen hätte. Kinloch begriff jeht, 


um was es ſich handelte, und ſcheuchte 


mil ausgebreiteten Atmen den Rappen, 
der er immer wieder frech das Füllen 
um 


Warum paßt denn die Mutter nicht 
heſſer die ihren 


—— 
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1 Arbeit, der noch du 
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„Die ift ja blind! Haben Gie — 
keine Augen für den hilfloſen Jammer 
auf ihrem Geſicht? Auch ſie iſt gar nicht 
an die Weide gewöhnt.. So, jetzt 
haben Sie ihn.... jagen Sie ihn über 
den Bach — ich laufe voran und mache 
das Gitter auf.” 

Dabei fehte fie jchon fammt Hund 
und Qut mie ein Reh über den Bad, 
und mit bereinten Kräften trieben jie 
ben muthmilligen Hengft in fein eigenes 
Revier zurüd. 


„So, jest bift Du ficher,” fagte 


dagegen jchmwärmie ich | Pegay, als er hinter feinem Gehege 


ftand und mwehmüthig auf den Kleinen 
Spielgefährten zurüdblidte. „Du haft’3 
mit Abficht gethan! Man kennt Dich! 
— Gie werden mich wohl für verrüdt 
halten,” wandte fie ich jeßt zu dem 
„hilfreichen Begleiter, „aber der abjcheu= 
liche _ Kerl drüdt das Gatterthor mit 
ber Nafe auf und fommt über’3 Wafler, 
um das arme Füllen zum Unfug zu 
verleiten. Lebtes Jahr ift der blinden 
Stute eins ertrunfen, und Ddiefes 
fommt ficher durch feine Hufe zu Scha= 
ben!“ 

„Sie nehmen warmen Antheil an 
Ihieren,“ jagte Kinloch, ihr Körbchen 
baltend, mährend fie daS wundervolle, 
lihtbraune Haar aufftedte, dag wie ein 
Slorienfchein um das feine von ber 
Anftrengung und .der Aufregung ge= 
röthete Geſichtchen floß. 

„Ja, das thu' ich,“ verſetzte ſie, den 
Hut aufſetzend und nach ihrem Körb— 
chen greifend. „Ich habe alle Thiere 
lieb — bis auf die Ratten, und wenn 
man auf dem Land lebt, muß man 
Dinge mit anſehen, die Einem das Herz 


zerreißen.“ 

„Zum Beiſpiel?“ ſagte Kinloch, 
dem ihr traurig ernſter Blick den 
Wunſch erregte, ſie möge von noch per= 
ſönlicherem Herzweh verſchont bleiben. 

„Ja, wenn mir zum Beiſpiel im 
Wald ein Kaninchen über den Weg 
läuft und ich ein paar Sekunden darauf 
ein Wieſel ſeiner Fährte folgen ſehen 
muß, oder wenn ich mitten im Feld ein 
Gewinſel höre, und einen armen, hilf— 
loſen Haſen in der Schlinge finde. Ach, 
und nicht nur die wilden Thiere müſſen 
leiden! Geſtern ging ich an der Krone“ 


„Sa, ja, das hat | borbei, und da ftand ein Karren mit 


einem herzigen meißen Kalb, das ganz 
Häglich dreinfchaute. Gleich ſteckte es 
ſeine Naſe in meine Hand, und war ſo 
vergnügt, als ich mit ihm ſprach — 
das Thierchen war an Liebe gewöhnt! 
Eine ganze Stunde mußte es noch wars 
ten, und der Gaul am Karren war ein⸗ 
geſchlafen. Als ich dann Abends beim 
Fleiſcher etwas beſtellen mußte, da“ — 
ſie ſchluckte heftig — „da hingen vier 
ſchneeweiße kleine Kalbsfüßchen an der 
Wand.“ 

Kinloch hatte nie eine Schweſter ge⸗— 
habt; der Zauber ſolch argloſen, warm— 
herzigen Mädchengeplauders war ihm 
neu. 

„Da haben Sie gewiß kein Kalb— 
fleiſch beſtellt,“ bemerkte er lächelnd. 

„Wie Sie da noch lachen können!“ 
ſagte ſie, ihn aus thränenfeuchten 
Augen zornig anfunkelnd. „Die Welt 
ift recht graufam.“ 

„Ss hätte gedacht, in Jhrem Alter 
fönnte man mit ihr zufrieden fein.“ 

„Ah, ih kann mich nicht über fie 
beklagen, und Toby au nicht,“ Jagte 
ſie, auf ihren ſchwarzen Aberdeen⸗Ter⸗ 
rier deutend, der mit unendlichem 
Selbſtgefühl vor ihnen her ſpazierte, 
„abet Andere haben's nicht ſo gut, als 
wir Beide. — ©o, da wären wir,“ febte 
fie Hinzu, indem fie ein Gartenthor 
öffnete, das auf einen fchönen Gras- 
plab mit Ulmen und Nukbäumen 
führte. . 

Am entgegengefegten Ende des 
Grasgariens fiand ein unregelmäßig. 
gebautes, mit Schlingpflanzen beiwadh- 
jenes, itrohgebedtes Haus. Ein fröh- 
licher Blumengarten umgab ben fchlich- 


ten Bau und barin jaß im Schaufel: | 


ftuhl eine Dame mit einer Zeitung. 
Jenjeits des Haufes erhoben fich Hohe 


‚geihmärzte Scheunen und langgefttedte 
-Stallgebäube, Arbeitöpferde murben' 
Hühner und ein |: 
‘paar Zämmer trieben fi) auf der Wiefe 


zum Brunnen gefüh 
berum und .brei-tothe m. tieben 
ihre Nafen am Zaun -ded Blumens 
gartens und fhielten werlangend Hin- 
ein. Der ganze Hof machte den Ein-: 
drud von Gebeihlichleit und emfiger |. 


‚bon bier aus nicht 


maſchi * wurde. 
bin ih 


| 
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das hie Ds ve 
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große Einfahrtthor hinaus, find Sie im 
Nu am Weihen Hund.“ 
Sie blieb ftehen, offenbar, um ihn 


zu entlaflen: 
verbindlichſten Dank,“ 


„Meinen 
fagte er. 

„Wofür? Ich habe Ahnen zu dans 
fen! Sie haben ja unjeres Schäfer 
Jungen aus dem Waller gezogen und 
miz geholfen, ben Hengft zu verfcheu- 

en!“ 

„Seftatten Sie, daß ich mich "vor: 
ſtelle?“ ſagte er, ſich jetzt erſt dieſer 
Pflicht erinnernd. 

Sie ſah halb kindlich, halb mit mäd— 
chenhafter Würde zu ihm auf. 
„Kinlod,... Hauptmann Kinlodh.“ 
„Peggy.... vielmehr Margaret Sum- 
merhayes. ... ich Hoffe, das falte Bad 
wird Khnen nicht [chaden.... leben Sie 

5 Ya 


Mit einer etwas ungelenfen Verbeu= 
gung, über die jie jelbjt erröthete, lie 
fie ihn’ ftehen und ging auf’3 Haus zu. 
Kinloh hlug den ihm angegebenen 
Meg ein, in Gedanken ganz bon der 
MWegmweilerin erfüllt. Er fah fie immer 
noch vor fich, wie fie behend und an- 
mutbig mit mallendem Haar über die 
Wieſe gelaufen war, jah die füßen, 
ausdrudspollen Augen, die rafchen ent- 
ſchiedenen Bewegungen und rief ſich ihr 
argloſes, zutrauliches Geplauder zurück. 
Dabei kam ihm unaufhörlich der Ge— 
danke: „Wenn doch Goring nie den 
Namen Peggy Summerhayhes' gehört 
hätte!“ 
Daß es für Hauptmann Kinlochs 
Gemüthsruhe beſſer geweſen wäre, auch 
er ſelbſt hätte ſie nicht kennen gelernt, 
war ihm noch nicht bewußt. 


IV. Kapitel. 

Eine wichtige Begegnung. 
Der kleine Kreis im Gaſthaus zum 
„Weißen Hund“ war durch zwei fana— 
tiſche Angler erweitert worden. Frau 
Banner hatte ihrem Tiſch eine Platte 
einfügen müſſen, und die zwei Bedien— 
ten der neuen Gäſte mehrten ihre Müh' 
und Noth, ſtatt ſie zu erleichtern, denn 
dieſe wichtigthuenden Herren ſchienen 
anzunehmen, daß ſie einen Brunnen 
mit kochendem Waſſer im Hof haben 
müſſe, geradezu einen Geiſer. Die 
Mahlzeit verlief heiter und angeregt, 
man unterhielt jich lebhaft, aber Kin 
loch wurde nicht nach feinem Abenteuer 
gefragt, und Niemand fchien anzuneh- 
men, daß ihm etma3 Merfmwürbigeres, 
als etwa ein Kaninchen oder ein Lamm 
über den Weg gelaufen fein könne! 
Technifche Ausprüde der edlen Angel: 
funft flogen hin und ber, Angelerleb- 
niffe wurden ausgeftamt, und die all- 
gemeine Verachtung traf einen bunflen 
Ehrenmann, der mit einem Wurm, 
ftatt mit Fliegen, Forellen geangelt 
hatte, 

Goring aß mit vorzüglihem Appe= 
tit, KRinloch dagegen lehnte Kalbatote- 
Ietten  jehroff_ ab. Nach Tiſch ſchlug 
Goring ein Spielchen vor, und fand 
auch zwei gleichgeſinnte Seelen, die mit 
ihm zu den Karten griffen. Whiting 


Slels zunerfälli. 


&8 gibt fehr viele fhädlihe Präparate, ivelhe zur 
fhönerung der Haut gebracht werden und bers 
felben ein Mares, durchſichtiges Ausſehen verleihen, 
aber der Effekt ift nur temporär und die endgiltige 
Folge eine unbeilvolle. Uns diefem Grunde wird 
jenes adjolut barmloje Kautuerfchönerungs: Mittel, 
weldes in ber ganzen Weit als 


GLENN’S 
Schweielieife 


befannt ift, jegt ausichlichlih gebraudht, um bie 
Sautfarbe zu berihönern und felbft der buntelßen 


Haut eine dauernde Schönheit zu verleihen, That⸗ 


fäglid if die Wirkung diefeß 
wunderbaren 
Berihönerungsmittels 


eine fol” Marke, dab felbft die matten und abge» 


———— 


Biüthe der Jugend erlangen. 
_ In alien &ipotbefen zu daben. 


Sli's Eee wid vn Beh nen fr 80 Ei, 
‚ Stüd oder Te für Deei &tüde non, —— 
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zu erörtern, nd | — 
— fr nos Ynberfond: „Stile Geban- 
über die Vortheile beim Angeln.“ 
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Mllein diefe Gebanten waren für -jeine 


jegige Gemüthsverfaffung gar zu ftil, 
und fo nahm er einen neuen Roman 
por, der zwar gut gefchrieben war, aber 
doc) nicht die Kraft hatte, ihm zu fei- 
feln. Was er kurz vorher in Wirklich- 
feit erlebt hatte, — ihm anziehender 
und aufregender. Sich in ein reines 
Kind, in eine wilde Blume, wie Peggy 
Summerhayes, zu verlieben, wäre ja, 
mie er genau erkannte, bodenlos thöricht 
gerwefen! Trogdem wollten ihre Augen 
nicht bon ihm laffen, und ein ftrahlen- 
bes Gelichtehen voll Jugendluſt und 
Wärme blidte unter —* großen 
Schutzhut hervor, zwiſchen den Blät— 
tern ſeines Buchs heraus, bis er dieſes 
ungeduldig beiſeite legte und zu den 
beiden Herren vor die Hausthüre trat. 

Auch die Beſchreibung einer Rieſen— 
forelle, die der General einmal beinahe 
gefangen, aber wieder losgelaſſen hatte, 
verfehlte ihren Zauber, und ſo ſteckte 
ſich Kinloch eine Pfeife an und wan— 


derte allein in die laue buftige Mai= | 


nacht hinaus, ziellos, wie er meinte, bis 
er mit einem Mal im Dunfel der mäd)- 
tigen Linden fand, die den Eingang 
zum Travenorfchen Hof bejchatteten. 
Er ftüßte die Ellbogen auf das Garten- 


-tbor und jah zum Haus hinauf. 


(Fortfegung folgt.) 
——— 
Den geringen Werth ded Rcihthums 


lernt der Rranfe vornehmlich fenuen, Alle Reichthü: 
mer der Welt dünfen dem. Kranken im Birgleih 
zur Gejundheit nichtig. Daher kommt es denn ach, 
daß fo viele Duadjalder Reichihümer erw.rben. Die 
Sofinuny, gejund zu werden, mahbt den Kranken 
sum willigen Opfer der gemilienlofen Quadjxtber, 
und zwar befonders den Stranfen, der von den quals 
vollen Echmerzen der — geplagt wid, 
Blüdlih, wenn er dann jhliehlih noch au der Gin: 
ſicht kommi, daß e3 ur cine einzine Arznei gibt, 

welhe die Hämorrhoiden heilt, Dr. Silsbee's Ana— 
fei?s. Proben jrei verfandt von P. Neusiaedter 8 
Co., Box 2416. New York. h ydia 

— — — — — 


Ein Beſuch bei Auguſt Strindberg. 


(Von Wiera Radeſhda Ljuba. 


Der merkwürdigſte aller nordiſchen 
Dichter hat augenblidlih fein fom- 
merliches Zelt im idyllifchen Hornbäf 
aufgefhlagen, jenfeitS Helfingför, und 
figt in freibemeifer Tropentracht im 
winzig kleinen Sommerfriſchlerſtüb— 
chen eifrig arbeitend, ſchreibend, trotz 
ber Hitze. Draußen gackern die Hüh— 
ner in der Prallſonne; draußen auf 
dem ſtaubigen Landwege, wo die ande— 
ren Badegäſte ſehnſüchtig auf Strind— 
berg oder einen Zipfel ſeines Schnurr— 
barts lauern, ſcheinbar arglos ſchlen— 
derplaudernd, dort iſt der vielbewun⸗ 
derte Sänger Harold im Schweiße ſei⸗ 
nes Angeſichts beſchäftigt, einige 
Ihmukige Fiſcherbuben zu photogra- 
phiren. Und mitten im al diefen 
harmlos = forglofen Sommerfreuden 
lebt Strindberg fein ernites, ftille3 Le- 
ben, raftlos mit fleißiger Arbeit bes 
ichäftigt. 

Es ift erft mei Monate ber, jeit der 
Berfaffer des „Rothen Zimmers“ mit 
ber Schauſpielerin Boſſe Hochzeit hielt. 
Sie iſt jünger als Strindbergs ältſte 
Tochter, und dennoch iſt der Alters— 
unterſchied wohl das Letzte, an das 
man denkt beim Anblick des neuver— 
mählten Künſtlerpaares. Trotz der 
weißen Haare Strindbergs ſcheinen 
dennoch Zeit und Arbeit ſpurlos an 
Be Mejen vorübergegangen zu 
ein 


Niemals naht man fi Strindberg, 
ohne im Stillen eine geiftige Ueberra- 
Ihung zu erwarten. alt niemals iſt 
er Derſelbe heute, der er geſtern war. 
Wer mit dieſem Manne ſeit den Ta— 

en der „Rothen Stube“ im Leben zu— 
—** deſſen geiſtiges Auge ſieht 
in der Erinnerung die hurtig wechſeln⸗ 
ben, ftet3 verjchiedenen, immer feflelti- 
ben Züge feiner innerften Perfönlich- 
feit: der rücfichtälofe Freidenter, der 
Geſellſchaftsſtürmer, der nervöſe For— 
ſcher, der bis zum Aeußerſten gehende 
Naturaliſt, der Zweifler, der phanta— 
ſtiſche Myſtiker, der gläubige Katholik, 
der Magiker, der Vaterlandsſchwär— 
mer — eine ununterbrochene Reihe ver⸗ 
ſchiedenſter Charaktere, wie ſie das Le— 
ben in ſchweren Kämpfen ummodelte 
und zurechtſchmiedete, und deren kei— 
nen er je bemüht war, geheim zu hal— 
ten vor der Welt. Und die Welt frägt 
fih: Sind alle dieje einander miber- 
ftrebenden Gedanten wirklich au dem 
einen Hirn entfprungen? Und meiter 
frägt man den Dichter felbft: Was 
lehrft Du nun, heute, jegt? 

* dieſe Frage gab er zur Ant: 
wort: 

„Ich bin ruhig geworden. Ich laſſe 
die Menſchen in Frieden ihres eigenen 
Weges ziehen, ihren eigenen Glauben 
leben, ohne fie zu belehren, erziehen, 
leiten zu wollen. Und dafür verlange 
ich von den Menfchen, daß fie mich 
auch in Frieden lafien. Mein Glaube 
an die Wiffenfhaft und die melter- 
obernde Macht des Gedantens ift ge- 
brochen. ch fühle mich, bildlich ge- 
Iproden, und unter einem Bilde, das 
fich für ein Seebad fhidt, fühle mich i in 
der zurüdgehenden Woge.. Nicht den 
ganzen langen Weg, ben fie fam, ebbt 
die Woge zurüd; ein kleines Stückchen 
binan, ein wenig vorwärts find mir 
doc immerhin gelommen. Wir ha- 
ben mit und bei einander gelernt, ich 
und meine Lebendmelle, dak das Da- 
feinsräthfel fich nicht löfen läßt mie 
eine Mathematit-Aufgabe, und ich für 
— perſönlich habe außerdem auch 

ln daß die große, die erquick⸗ 
liche, ſich nur in der 
er \ 
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önheit , bie init im Norden füd- 
Tanbifeh zu nennen pflegen. Fremde 
würden ſie vielleicht für eine Griechin 
halten. Die Schwedin würde Jeder 
mohl erft zulegt im ihr bermuthen. 
Uebrigens ift fie ja aud) Normegerin. 
Ihre ältefte Schmwefter ift die befannte 
Holberg-Darftellerin Frau Boſſe— 
Yahlittöm am Chriftiania = Theater, 
eine andere Schwelter ift die Sängerin 
Frau Daymar Sterfy-Möller, die auch) 
außerhalb ber Grenze Schwebens 
einen Namen : hat. Die jegige 
Yrau Strindberg, nachdem fie ein 
paar Nahre zu Chriftiania an 
dem Xheater ihrer Schmefter 
und ihres Schwager8 gejpielt hatte, 
wanderte nad Schweden hinüber, mo 
fie ji Hurtig die Sprache aneignete, 
und Zögling an der Schaufpielbühne 
murbe. Sie war noch faft unbelannt, 
als Strindbeta plöklich die Hauptrolle 
‚feines Stüdes „Damastus“ von ihr 
gejpielt Haben wollte. Sie jpielte, fie 
hatte Glüd in der Rolle, fie machte den 
Dichter zu ihrem Gefangenen auf 


| Lebenszeit. 


Bermuthlic wird Strindderg durch 
feine fluge und reizende junge rau 
auch noch. des Weiteren an’3 Theater 
gefeffelt, und fomit der Waffenftill- 
ftand verlängert, den der Dichter fo- 
' wohl mit den Geiftern der Vergangen= 
beit mie mit der: beitehenden Gejell- 
Ichaft geichloffen hat. In Schweden ilt 
er für den Augenblid der Held des 
Tages, beliebt und volksthümlich, fait 
; mie der königliche Held feines Schau: 
fpield. Das -Glüd ift endlich bei ihm 
‚ eingefehrt, und er ift ruhig geworden 
in dem jyrieden bes Glüdes, ohne daß 
man borläufig dafür zu fürchten 
braudjt, daß er fich deshalb auf die 
faule Haut lege. 

Als Strindberg einft in Franfreich 
an jchredlihen SHerzfchmerzen litt, 
glaubte er fteif und feit, daß ihm bie 
Schmerzen durch einen Feind zugefügt 
würden, der in Stodholm fie und. jein 
Bildniß mit Nadeln durhftieher Nun 
ift er mieder gejund geworden, und 
wahrfcheinlich hat er inzwiſchen ein— 
fehen gelernt, daß die Nadeln ber 
Yeinde viel weniger gefährlich find, ala 
eines gemiflen fleinen Gottes Pfeile. 
Einen glüdjeligeren Ehemann, ala 
Strindberg ift, findet man wohl ſchwer— 
ich im Norden, mo nur allzu viele fei- 
ner leichtgläubigen LZejer und unent- 
megten Anhänger düfter herumivanten 
und getreulich weiter meiberhaflen. 

EEE 


Keine Tortur läbt fi mit Nheumatismus vergiei: 
I hen. Rezept Nr. 2351 von Eimer & Umend bietet 
fchnellite Linderung. 


— —ñ— — 
Eine Rabenmutter. 


Unlängſt wurden Bewohner des 
Brüderwegs in Dortmund auf das 
Haus der Wittwe Lohmann aufmerk— 
ſam, aus dem fortgeſetztes lautes Stöh— 
nen zu vernehmen war. Die Nachbarn 
wußten, daß die Frau ihre dreißig— 
jährige, blödſinnige Tochter ſeit vielen 
Jahren im Hauſe verborgen hielt. Sie 
benachrichtigten die Polizei und nah⸗ 
men eine Durchſuchung des Hauſes 
vor. 
eine kleine Kammer, die nur auf einer 
ſchmalen, wackeligen Stiege zu er— 
reichen war. Die Kammer war 
mehr einer Rumpelkammer, als einem 
Schlafzimmer ähnlich. In einer Ecke 
fand man, in einem Bett liegend, das 
frante Mädchen in vollftändig verfom- 
menem Zuftand bis. auf die Knochen 
abgemagert; ba3 Zimmer war feit Jah⸗ 
ren nicht mehr gereinigt, ebenſo wenig 
Bett und Wäſche. Die Nachbarn wol—⸗ 
len wiſſen, daß das Mädchen das Zim— 
mer ſeit 15 Jahren nicht verlaſſen hat, 
auch ſoll die Kranke keine Schule be⸗ 
ſücht haben. Die Polizei hat die Ueber— 
führung der Unglücklichen nach dem 
ſtädtiſchen Krankenhauſe veranlaßt. 

— —s —— 
Billige Abzaͤhlung. 


Ein flotter Handwerksburſch, der 
nach guter alter Sitte durch die Lande 
geſtreift und, gleichfalls nach alter Un 
— Sitte, 
Mädchenherzen auch überall noch zahl- 
reichere Rechnungen hinterlaffen, ” die 
ih dadurch auszeichnen, daß fie nicht 
bezahlt werben, wird fchließlich, da fein 
augenblidlicher Aufenthaltsort nie zu 
ermitteln ift, von einem der am ftärt- 
ften intereffirten Gläubiger durd die 
Zeitung gefucht, und. zwar unter Zus 
fiherung bon fünf Marf Belohnung 
für den, der feinen Aufenthaltsort zu= 
verläffig angibt. Folgendes Schreiben 
antwortete dem erftaunten Gläubiger: 

„Da Sie ich fo lebhaft für meine 
augenblidlihe mich Befindlichkeit ver- 
intereffiren, theile ich Sie mit, daß ich 
in®...... mohne und bitte Sie, mich 
die verfprochenen fünf Mark Beloh: 
nung bon bie Rechnung abzufchreiben. 
Mehr können Sie jegt nicht friegen, ich 
zieh’ um. Wenn Sie wieder mal was 
brauchen, melde ich mir wieder für fünf 
Mark, es können auch mehr fein. Wenn 
wir, dann quitt find, fehreiben Sie mid 
aber. hr Iuftiger Schulder 

Lehmann. 


— —— — — 

— Zerſtreut. — Profeſſor: „Meine 
Herren, Sie haben hier ja eine ſchau⸗ 
derhafte Luft! Für Folche Luft dante 
ih, dann lieber gar feine!” 
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Auf dem Speicher fand man. 


neben zahlreichen gefnidten. 
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für Säug inge und Kinder. 


.Castoria ist ein unschädliches Substitut für_Castor Öl, 

.  Paregoric, Tropfen und Soothing Syru Es ist a 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile, Es vertreibt Würmer und, 
beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind» 
kolik, Es_ erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darm 
und — einen ——— und, n —— Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der 


Die Sorte, Die Ihr Immer r Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


In Gebrauch Set Mehr Als 30 Jahren. 
sh — Fi Rn 17 ——— — CITY. a] 


Schwache, 


verfallende, 


ine. Männer geheilt 


in 15 bis 30 Tagen 
duch die mene eleftro-hemiihe Behandlung. 


Ih Habe Taufenden geholfen, die Rränker waren, wie Jhr 
3d; heile Eud), um geheilt zu bleiben. 


3 ift feine frage, Euer Befinden ift wie Euer Ausjeben, entmus 
tbigt, ichtwach, nerpös, verzweifelnd. Euer Schlaf wird geftört buch 
unrubige Iräume und Ahr ermaht müde und mit allerlei hälen 
Vorahnungen. Ihr wißt Ihr ſeid ſchwach und Ihr wißt auch aus 
trauriger Erfahrung, daß alle Medikamente, die Jor Eurem Magen 
eingefloößt habt, Euch eher verſchlechtert als gebefiert haben. 
Zekt hört auf mid! 
Kein Tropfen von innerer Medizin, den Hhr ie Eurem Magen zuge: 
. Ba habt und zuführen werdet, wird Guc heilen. Warum? Weil 
uer Leiden nicht im Vlagen oder Leber oder Nieren liegt, ſondern 
in den Nerven der Gejchlehtsorgane. (3 ift ein örtliches Leiden u. bes 
darf örtlicher Vehandlung. Jh werde Euch fo ficher mittelit meiner 
Methode kuriren, jo jicher wie Ahr das Tageslicht jebt und gebe 
Euch eine dahin Iautende gefeglide Gerantie. 


Id heile aud, um geheilt zu bleiben: Krampf- 
aderbrud, verlorene MWanneskraft, Blutvergiftung. 


Ich heile ECuch und verweiſe Euch mit Erlaubniß, wenn ich übers 
ſJeugt bin, daß ſolche Mittheilung angebracht iſt, auf Fälle, die ich 
lurirt babe und die furirt geblieben jind, die von Anderen aufgeges 
ben waren, von Hausärzten und jogenannten Erperts. Was ih bei 
Anderen gethan habe, kann ic auch für Euch thun, weshalb weils 
Ahr denn dDiefe Gelegenheit nicht jofort ergreifen. 


Spreditunden: 9—12, 2—7.30; Mittwody nur 9—12; Sonntags 10—1. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


5. Floor, NEW ERA BLDG., Ecke Harrison, Halsted Str. u. Biue Island Ave. 
Benutt den Elcvator bis zum 5. Floor und geht nad Zimmer 511. 


Ser Wiener en Arzt Turirt 
nur Männer, 
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—J 
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—X 
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# 
—* 


465-467 MILWAUHEE: — 


COR- CHICAGO AVE °° 


ve "eillenfspafttine Unterfuhung der Augen — — Au⸗ 

meſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehtraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal⸗ 
punkt erhöht. Unſere Preiſe für auf Beſtelung gemachte Srillen und 
Augengläſer find niedriger als bie für fertige, 


Schroeders Apotheke mit Der Thurmuhr—465 und 467 


Milwaukee Ave., Ecke Chicaho Ave. 


A Brucleidende 


FF jowie alle an Ber 3 

4 trümmungen ö 

9 NRüdgrats, der Beine N 

und izüße Leidenden = 

werden mit meinen 3 

neneften Hppazatin poftingefeilt "Brumbander, 0 3 
verichiedene Sorten. Leibbinden für Ihmaden 2 
Diutterihäden, fette Leute und Nabelbrüche, Gen — 
ftrümpfe für Krampfader, Geradehalter, Arüden, fünjt- 7 
liche Beine u. j. w.— Brud» 2 
fte, beguemite, dauerhafte Ri > J 
ſte, weiches Tag und Nacht — 


bänder 50 Cents und auf⸗ 

wärts. Beſonders empfehle 

ohne Schmerz getragen wird —* — Fin oo 
erzielt. DR. R BERT WOLF so 


des 


Aheumalismus, 


chroniſcher und akuter, Gicht, Nie: 
renſchmerzen, Neuralgia, Hüften— 
weh, rheumatiſches Aſthma und 
alle anderen Leiden rheumatiſcher 
Natur werden jchnell und gründ- 
lich geheilt dur 


AGAR, 


die berühmte beutjhe Medizin. 

Zu verfaufen in allen guten 
Apotheken, 50c, 81.00 und 82.00 
per Flaſche. fadido* 


ih mein neu erfundenes 
Bruchband, welches einge 
führt iſt in der —— 
Armee. Es iſt das ſicher⸗ 


Fifth Ave.. nahe Randolph ee li far 34 
che und Verwachſungen des Körpers. Auch Sonn—⸗ 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden bon eines 
Dame bedient. 6 3 Privat-Zimmer zum Anpaffen. 


Deutiher Spezial: Arzt 


für Augen, Ohren, Rajen: uud 
Saldleiden. Behandelt diefelben gründlich 
und fchnell bei mäßigen Preifen, fhmerzios n. 
nad unübertrefflihen neuen Methoden. Der 
artnädigfte Rajenfatarrh und Schwer 
örigfeit wurde furirt, wo andere erste 
erfolglos blieben. Künftliche — Brillen. 
—— und Rath frei. 167 Dear 
en Ste., Zimmer 604, von 14 Nadın., 
—— jo Aie Borm. Aliait: 261 
Kiucoln Ave., 8-11 Zorm., 6-8 Abend. 


LYMPHINE. 


Gehirn: und Nerven: Rahrung, gemacht vom enimas " 
liihem Ertratt, heilt nerböje Anfälle, alle Formen 
bon. Varalyjis, Neurhaitma und Jmanite, verhlütet 
Hisihläge, da e3 jolh ein wundernoller Gehirn-Sti: 
mulant ift. Bringt Männern ugd rauen Gejunds 
beit und Kraft zurüd, und eine Schadtel voll wa 
gewöhnlich die hartnädigften Kroniigen Fälle, We 
Euer — es nicht vorräthig halt, uns dem 
Dollar en 11il,diboja, 1} 

LYMPHINE C0., Dept. D., Chicago, Il. 
ap 


Heill Euch felbl 


ten und unnatürlidhe Entleerung der Sar — 
Beide Seſchlechter. zu nmweifungen ar Ts 
Slafhe: Preis $1.00. Verkauft von E.2. Stahl Drug 
60. oder nad Empfang des Breijes per. Eppreh ver: 
andt. Mena E. L. Stahi Drug Company, 
an Bann © traße und 5. —— Ehie nikele: 
Omadido 


—V — BB 4 
4 Comp. E. ADAMS en 


Genaue Unterfuhung von Augen und Unpafiung 
von Bläfern für ale Mängel der Sehtraft. ——— 
uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co. ur zu Sitz 


WORLD’S 'S MEDICAL 3 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., —— so 
gegenuber der Fair. Derter Buildi 
— uk —** ——— —5 —* 
a a Ei 


” * . 
Die Zeit ift hier. 

Bei diejer großen Site wird jeder‘ Menich mehr 
oder iventger Srant mit Cholera, Kolit, Magen: 
frümpfen, Durhfall, Schmerzen im Magen, Ruhr, 
Schwindel mit Opnmachtsanfällen vo agen ſchwa⸗ 
—* (Dospeniia), Ropfweb uf mw. für all bie: 
es find Dr. Lemte’3 Et Xobannis: 

orten dasbefte Mittel. Diefe Tropien 
find unfehlbar . — Krankheiten und 
Serzflovfen. Diefe St. Aohannid:Tropfen haben 
fhon jehr viel Gutes gethan, und au Bielen daß 
Leben gerettet. Wer jie einmal fennt und probirt 
bat, bält jie * Haud, weil die Tropfen ſeht 
werthvoll find. Johannis-Tropfen werden viel 
von Reiſenden 2 denn der Wechſel im 
Trinkwaſſer und verſchiedenerlei Eſſen bringt viel⸗ 
mals Krankheiten mit ſich. en find &t, Ye: 
Er gut. eten Si 

Frraget in Apotdeten nad Sr 

{odanalSekrenfen, oder jhreibt an die 
O. mie Medirine Co., &2 8. Halited 
Ei. NE, "In. Preis Be md 508. didoſabaw 


5500 Belohnung, —— 


Sürtel * der beſte in der Welt in. Wr heilt a 
Leiden der Mieten, 
Leber, Lungen und 
Herz, ferner Nheu⸗ 
2 — 


hannis: Teen 


—S ungen, 
. — Mannbars 
t,. alle gratis 
den _n.i.m. 
alle Medizinen nit 
aeholfen haben,‘ dies 
fer Gürtel wird 
rien Euch ſichert belfen. 
—V it 85, 810 um 815 


Electric Institute, J. M. BREY, vg 
zii: b U d., nabe u Etr., € —— 
Auch u offen biz 12 Ur, 13ef,jab 


Sparı Shmerzen und Weld. 
an ——— die 
ich 1896 in 
1a Er —* 
ors einſe⸗ 
gen Tieh, paht 
gut 


Optiter. 


* re * 
ib mis 


jiehen ahne. * * i 
t — En al J 3* a 
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5 Dolley Üve, und Wells Str. Station, 


11. 
Denper, Omaba, Sioug Ey. 11.90 


> Gleveland und Pittsbur 
ts, 


un nern m oo 


Eifendagn-padrpläne. 


.  Ghieago & Rorthweiteru-@ifenbahn. 

Zidet:Offices, 212 Glart Str. (Tel, Central 72), 

DesMoines, Omaha, D SER. 
e en⸗ 

ver, Galt Late San} 008 * 


cisco 
Se Bi 
. 8. Sluffs, 
Safe, ©. eg | 
Angeles, Portland 


» 
’ 


6. Biuffs, Omaha, „Des 5.30 
F— Marſhalltown, *6.40 
Cedat Rapids *1130 
Giour City, Mafon City, 
irmont, Barferäburg, *7.15 
raer, Sanborn **+1],30 
Norbe$owa und Dafotas,. ? *** 7,15 
, Slinton, Gedar ı 
apibs 
Liad Hills und Deadwood 
Dulutd Limited 
&t. Paul, Minneapolis, 
Eau Claire, Hudion, 
Stiliwater .... 
Winora, Lacrofie, Sparta, 
Mantato | 


„ran. 


DO 


sw Basis 6 5 Buuzah eur Buhuheen 
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DO [100010 
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2383333 333 33338383 
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Bun so a © 


Binona, Sa Erojie, Man: 
foto u. meitlih:s Min: 


nejota . 

Sond du Lac, Ojhtofp, Nee: 
nab,Menaiba, Appleton, 
Green Bay 

Dfbtofb, Appleton Nunct. 

Giren Bay & Menominee f 


Aihland, Hurley, Kölner 


sa 8 
22 


+ * 
„ru. 
— 

— 


* 
* * 
28 © 


mer, Xronmwood, Rhine- 
— 
Dibkoih, Green Bay, Mes | 
nominee, Marquette uud j 
Rate Superior 
GreenBay, Florence, 1 
ftal: Falls OR 
Davenport, Rod Island, Moline—Abf. **12.3 
Rodjord und Freeport—Abf. **7.25 B. *8. 45 
“0.20 D., **4.45 N., #650 N., 11.25 N. 
Rodivrv—AUbf. **3.00 3., 4.00 B., **9.00 B., 
42.02 N. 


5.0 N: 
Beloit, Zanespille, Mabiion — Ubf. **3.00 B., 
00 8., *9.00 8., **4.25.R., **5.01 R., **6.30 R., 
Kanesville, Mapdijon — Abf. *6.30 N., *10.00 R,, 

"10.15 R. 2 
Maufeihba — Abf. **3.00 V. *4.00 B., **7.00 B.. 
00 8., **3.00 N., *8.00 N. 
er * B., #4.00 2., **11.30 V., 

“3.00 N. ***10.30 N. 

Sale Geneva—Abf. #8.0 B., *8.45 B., *9.10 B., 
12,35 NR, VL2O NR, 2.02 NR. 330 R. 
5.01 NR. 

Milmaulec—Abf. **3.00 B., *4. 00 B. **7.90 8. 
“9,00 B., **11.30 B., **2.00 R., *3.00 R., *5.00 R., 
“3.00 R., *10.36 NR. 

® Firlih. ** Ausgen. Sonntage. * Sonntags. 
© Ausgenommen Montags. *** Ausgen, Samftags. 
x Türih bis Menomine. V Nur Samitagd. 
X. Sreitags. + Zäolih bis Green Bab. 
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Zuinois Zentral-Eifenbahn. 

Ulle duchfahrenden Züge verlaifen den Zentral: 
Bahıhof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad 
dem Süden können (mit Ausnahme des Poftzuges) 
an der 2. Gte.z, 39. Str.=, Hnde Park: und 6. 
Str.:Station beftiegen werden. Stadt-Tidet:Dffice, 
99 Adams Etraße und Auditorium Hotel. 

Durdzüße: Abfahrt: Ankunft: 

N. Orleans & Memphis Special * 8.30 B *95NR 
st Sprirgd, Art., via Memphis * 8.30 3 
tenıphis & New Orleans Lim., 
S0:5p’gs, Ark., viaMemphis, 
Naſhville 

Monticello, IU., und Decatur.. * 6.10 N 
t. Louis, Springfield, Diamond 

— — ee *10. 15 NR 

St. Louis, Springfield Daylight 
Special, Decatur “9208 

Cairo, Decatur, St.Lonis LZolal 48.35 

Voftzug — New Orleans + 2.50 ® 

Bloomington und Chatsworth... 48.35 V 

Blonmingten und Chatsworth... 4430 N 

Ghampaign und Gilman Yolal... 

Evanspille Erpreb * 8.30 V 

Evansville, Cairo und South... * 8.40 N 

Rantalee und Rantoul 24308* 

Dmaha San Francisco.....* 2548* 

Tubuque, S’r City, Siour Falls * 5.45 N 

Bubugue & Sicur City Erpreß.. see 
2.59 3 


9.25 R 


*10.50 8 
*1.10R 


7.58 


+ 8ZON 
+7,00 R 


Dmabı, Siour City Poftzug...- 
Rodford Vaſſag ier zug * 2.30 N 
Modford und Dubuque +3,45 R 

* Füalic. + Täglih ausgenommen Sonntags, 


Burlington:2inie, 

Shicago, Burlington und Duincy Eifenbahn. Xel.: 
Gentral 3117. Schlafwagen und Tidets in 211 
Elarf Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Ottawa, Streator, LaSalle.... **LURB * 6. 10 R 

Rochelle, Rodjord, Forrefton.. *+8.0B **215N 

Mendata, Galesburg “muB ++215N 

Gafesburg, YBurlington, Coun— 
et Bluffs, Omabe, Lincoln * 9.052 

Deadwood, HotSprings, S. D. 

Helena, Zacoma, Portland.... 

Alinois und Yomwa Lofal.:... 

Teras Punkte und Merito.... 

Galesburg, Duincy, Hannibal. 

Denver, Utah, California 

got Madiſon, Keokuk 
od Falls, Sterling, Rodford h 

Hortoille, Ottawa, Etreator.. ** LION 

Ercil Pluffs, Omaha, Lincoln *550N 

Kanjas City, St. Yojepb, Ats 
bifor und Leavenworth..... 

St. Baul, Minneapolis 

Dubugue, LZaGroife, Winona.. 

Kanſas City, St. Joſeph 

Quinch und Hannibal 

St. Paul, Minneapolis 

Dubugue, LaCroije, Winona..***10. 

Sender Utah, California .... *l 

Ertl Muffs, Omaha, Lincoln *11. 

Deadiwood, HotSprings, S.D. *+11.00N 

Kedtuf und Fort; Madifon.... *11.ON 
* Tialih. ** Täglich, ausgenommen Son 

vr Tiolih, ausgenommen Samitags. 


”* 
© 
8 
R 


zuo0s2:34 >»SSwmwi-iog 
SESITHHSSENRL SHRBEIBEHE 


—— 
 -„rrt.r ee -» rn 
2:90 


”* 


ET 
333323333 
3333333838838 8333333883 


 »..# 


3 SWOARWEO.- 


B 
= 
D2 


Weſt Shore⸗Giſenbahn. 
Vier Liwited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
und St. Louis nach New Voörk und Voſton, via 
Wabaih Eifenbehn und Nidel Plate Bahn, mit ele: 
anten E$: und Buffet » Schlafwagen durd, ohne 
Magenmegiel. } i 
Züge geben ab von Chicago wie folgt: 
Via Wabaſh. 
Abfahrt 12.02 Mittags, Ank. in Rew York.. 
Ankunft in Boiton.. 
Wsfahrt 11:00 Abends, Ankunft in NemYork 7.: 
Ankunft in Bojton..10.: 
Via Nidel Plate 
Udfahet 10.35 Borm., Ankunft in New York 3.00 
Antunft in 2ofton.. 4.50 
Spfahrt 10.15 Abends, Antunft in New York 7.50 
© Antunft in — 
e gehen ab von St. Louis wie folgt: 
— ViaWabafh— 
Ubfahrt 9.10 Abends, Antunft in Rem York 3.30 R. 
au a = > 
Upfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Vork 7.508. 
er Ankunft in Bofton..10.20 V. 
Ba — een ee Schlafwagen, 
ag u. f. iw. jpredht vor oder reibt an 
m ' General: Baifagier:Agent, 
5 Vanderbilt Ane,, New Vor. 
Gen. URrErre gt Eeg tee Upon, 
205 &. Elart Str., Chicago, I. 
Tidet-Agent, 205 S. Clark Str., 
Chicago, IL. 


. 


wu Bas 


Aidyiion, Topela & Santa Fe:Eifenbahn. 


Büge verlaffen Drarborn Station, Rolf und Deazs 
bern Sir.--Tidet:Office, 109 Adams Str.— Bhone 


Gentral. 
vn m. 


Sireator, Galesburg, Ft. Mad. 
onmouth.. 


fin, 
€ 8 Sol 


Ran. i h 
Ran. City, California, Mer... . 
City, Texas, Nord Eal. "HMWR 
„be California Limiten — Los Angeles, San 
tancisco — uebt ab Dienftags und Samftags um 
Uhr Rahmittags. 
* Füolih. ** Täglich, ausgenommen Gonntags, 


Chicago & Nlton. 


— Union RBaffenger Station, Ganal und Adams Str, 
"Dffice, 101 Adams Str., "VBhone Eentral 1167. 
Büge fahren ab nad Kanfas City und dem Weiten: 
MO NR.; +60 R.; *11.45 N. Nah St. Louis und 
Süden: *9.0 2.; *11.4 B.; A 7 
145 NR — Nah Peoria: *9.30 B.; 4.0 N.; 
“14.45 NR. — Züge lommen an von Kanfas City: 
2% 82; #10 2. — Bon 6&t LRouiß: 
“15 8.; *8.10 8; 4.0 N. 8.00 R. — Don 
„ ia: *7.15 ®.: *1.30 R.; 8.00 NR. — Blooms 
ton Altomobationg-Züge berlafjen ae: *3.15 
=. foınmen an in Chicago: *10.10 B.; 1:80 R, 


Ad: *9.15 N. 
"“ Tüolih. ** Ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 


r Basndo : Grand Eentral Baffagier-Station; Xidets 
„office 


f 
es: 244 Clark Etr. und Auditorium. Keine 


tte Fehrpreiſe verlangt auf Limited Zügen. 


Ankunft 
SR 


20R 


Abfahrt 
fal-Erpreb . “7158 
em Vor! & Mafbington Befti- 
“pled Limited *10. 
Rei Dort, Wafbington u. Pitt: 


pnrg Beftibuled Limited 


Columbus und Wheeling Erpre 

N 34:3383 FOR 
** Zäglih ausgenommen Sonntags. 
— — 


Donon Route —Dearborn Station 


Kidel-Offices: 232 Elart Str. und 1. Maffe Hotels. 


3 Anfahrt. 
mapolis und Cincinnati... * 2,45 
‚apet: Louis ville "Rn 
Habeite und Bloomington....**11.45 
polis umd Gincinnati..* 
4 — 


€ und Louißpille....... 
polis und Cincinnati.. 
nd WB. Baden Springs 

und W. Baden Springs 
* mmen 


Ankunft. 
12.00 


— vos enalreen 
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Volkes. 


Unter dem Titel Verſuch einer Pſh⸗ 
chologie des engliſchen Volkes im 10. 
Jahrhundert“ iſt in Paris ein inter⸗ 
eſſanles Buch erſchienen, deſſen Verfaſ⸗ 
fer Emile Boutmy, der befannte Philo- 
fophieprofefjor an der Sorbonne, ift. 

Nicht immer hat der gelehrte Verfal- 
fer bei feinen Darlegungen die nöthige 
Kürze bewahrt, er entfaltet jevoch eine 
fo Scharfe Beobachtung und eine folche 
Gabe der Zufammenfaffung, daß er zu 
tlaren, deutlichen Ergebniffen gelangt, 
und. e8 fich mohl der Mühe lohnt, ben 
Band gebuldig bi zu Enbe zu lefen. 
Mir heben aus dem Didicht der Be- 
obadhtungen und Urtheile die Haupt- 
ſachen heraus. 

Englifches Land und Klima gaben 
ihren Bewohnern zu verftehen, daß 
Untergang bie Yolge der Unthätigkeit, 
reicher Gewinn die Folge der Beirieb- 
famfeit fein würden. Gid) fleiden, be- 
haufen, erwärmen, beleuchten find in 
England gang befonders fchmierige 
Aufgaben. So murbe die äußere Um- 
gebung für den Engländer eine Schule 
der Willensfraft, der Thätigfeit, ber 
Borforge. „Die Unfähigen, Zaghaften, 
Faulen murben bon vorne herein au3- 
aefchieben. Die Starken, Thätigen und 
Vorforgenden allein haben fi fort- 
pflanzen fönnen“, ber’ natürliche Ges 
Ihmad an fräftigem, au3dauerndem 
Handeln ift eine englifche Charatterei- 
genfchaft geworden. Der Engländer 
beihätiat fich aus Liebe anBethätigung. 
(Sport, Bergfteigen u. |. m.) 

Die nervöfe Empfindlichkeit der Na- 
tion ijt geringer al3 anderämo. In 
diefen großen, meißen Körpern, Die 
ftet3 von feuchter Luft umgeben find, 
brauchen die Reize mehr Zeit, um zu 
mirten, die NReflerbewegungen mehr 
Zeit, um ausgeübt zu werben. €3 be- 
darf bier ftarfer Mittel um zu mirfen. 

Wenig durch bie äußere Natur ber> 
mwöhnt, zieht der Engländer fich in fich 
ſelbſt zurück. eboch nicht, um lang 
ausgeſponnenen Gedankenreihen nach— 
zubängen. Der Engländer, der alle Au» 
genblide durch die Angriffe der Außen- 
melt zur Vertheidigung feiner Eriftenz 
aufoerufen wird, ift ein fchlechter Phi- 
loſoph. Er ift vornehmlich praftijch, 
fucht, meift mit ©lüd, den bejten Aus» 
meq au8 dem nächften alle der Noth, 
aber er haft die Allgemeinheit, die Ab— 
Itraftion. 

In dritthalb Jahrhunderten bat 
England nur drei ernjt zu nehmenbe 
Melaphyſiker hervorgebracht: Hobbes, 
Berkeley und Spencer. Keiner von 
ihnen hat ſich je an der reinen Speku— 
lation genügen laſſen. Alle hat es ge⸗ 
reizt, ihre Philoſophie auf die Politik 
und die Landesregierung anzuwenden. 
Auguſte Comte hat in England einen 
Erfolg gehabt, der ihm in Frankreich 
verſagt blieb. Warum? Weil er die 
aller Metaphyſik abholden Engländer 
im Namen der Philoſophie von der 
Metaphyſik befreite. 

In der Experimentalpſychologie hin⸗ 
gegen ſind die Engländer Meiſter, da 
dieſe Wiſſenſchaft auf innerer Samm— 
lung und Zerlegung beruht. Alles, 
was nicht von augenblicklicher Anwend⸗ 
barkeit und praktiſchem Nutzen iſt, läßt 
den Engländer aber kalt. 

Die Wiſſenſchaft als ſolche exiſtirt 
nicht für ſie, ſondern nur dieſe oder 
jene beſondere, angewandte Wiſ— 
ſenſchaft. Ihre Gelehrten ſind reine 
Spezialiſten. Die Syntheſe iſt ihre 
ſchwache Seite. Von ihrer Kirche ver— 
langen ſie eine Willensregel. Der Ka— 
thoůzismus lag ihnen daher nicht. Bei 
den proteſtantiſchenSekten iſt das kirch⸗ 
liche Leben Englands zu ſuchen. Der 
Proteſtantismus iſt die Religion des 
fittlichen „Self-Government“ und da— 
her die Religion eines zum Handeln ge— 
borenen Volks. 

Der Engländer iſt kein Freund der 
Gleichheit. Er fordert wohl geſchiedene 
Klaſſen, unter der Bedingung, daß ſie 
nicht hermetiſch verſchloſſen ſind. 

Er läßt eine Ariſtokratie zu, wenn ſie 
ihre Vorrechte durch Erfüllung gewiſſer 
Pflichten erkauft. 

Zugleich iſt der Engländer durchaus 
Individualiſt. Er lebt in ſich, für ſich. 
Er denkt gar nicht an die anderen und 
deren Empfindungen, was ein Grund 
der „engliſchen Freimüthigkeit“ iſt. 

Er ſucht auch nicht, wie der Fran— 
zoſe, Ausſprache und Geſelligkeit. Er 
fühlt ſich in Harmonie mit dem Un— 
ausgeſprochenen. 

Politiſch iſt der Engländer kein Re— 
volutionär. Er iſt weit weniger eitel, 
auch äußerlich weniger glänzend und 
begabt, als der Franzoſe. Er fühlt weit 
mehr den Abſtand zwiſchen ſich und der 
Geſellſchaft, und ſein Inſtinkt treibt 
ihn keineswegs, es der Ariſtokratie 
gleichthun zu wollen. Er weiß, was ihm 
fehlt und glaubt nicht, es erſetzen zu 
fönnen. Er erträgt gejellfchaftliche Un- 
gleichheit daher leichter, ala die begab- 
teren Völker des Südens. 

Die politiſchen Ueberzeugungen des 
Engländers beruhen nicht auf abſtrak⸗ 
ten Prinzipien — er läßt in ſeinem 
Thatendrang ſich gar nicht die Zeit, ſo 
weit auszuholen. Er ſuchi ſtets nur für 


N Ueber 
30 Jahre erprobt! 
Dr, RICHTER’S 
weltberühmter 


"Anker" 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 
Rheumatismus, 


Be für 1 Pfd, PVadet reiner Boraz. 
Se für Little Liner Pillen. 

Se No’ | * 
eg 05’ garantirtes KHühneraugen 
2le für Qui Pi 

oder in m. — 
28e für fria Sprup, 5Öe Größe. 


39e für Crown Grab Apple Bloffom 
Var füm. 

10e für Mennens Talcum Powder. 
10e für Graves’ Zahnpulber. 

33e für 9b. Gummi-Sheeting. 

S3e für 2 Dt. Combination Foun: 
tain Springe und Wajfer- Behälter, reg. 
$1.50. Werth. 

4i1e für Murrav & Lanmans Florida 
Water, 75c Größe. u. 


urcht: 
loſe 


2c 
3c 


Cream 


P 
dc 
Dan 
ren, 


Spitzen: u.Rantenbefat 


Bargain : Freitags Spezialitäten. 
Spiten-Galloons, fhwarzfeidene Chantiliy, und 
weiße, Cream und die feltenen Arab-farbe Va 
fenciennes, Point de Paris und Clunh Spitzen— 
Galloons, in einer großen Auswahl von neuen 
und hübſchen Muſtern, in vier Partien für mor— 


gen, zu, Yard, 
De Te 10c 15c 


Zorhon-Spiten, mit den dazu pafjenden Ein- 
fägen, feinfte englifche, deutihe und franzöfifche 
Fabrifate, echte Kanten, mwafchen ji gut und. 
find. dauerhaft, eine Zonıplete Partie der hüb: 
Iheften Muftern, alle mit den dazu pafjenben 
Einjägen, Auswahl morgen, zu, Yard, 


3c 5e Te 


Neue orientaliihe Spiten mit Ne Top, in 
weiß und Gream, 3 bis 8 Boll breit, in neuen 
fancy geblümten und Scrol Muftern, drei Bar: 


tien, zu, Yard, 
dc Te 10c 


Schmale Valenciennes Kanten und Ginfäße, eine 
eudloſe Aus wahl dieſer hübſchen, feinen frau— 
zöſiſchen Fabrikate, ſchmale Sorien, werth bis 
zu 50%, morgen, 12:Yard Bolts, zu 


15€ 19e 29c 


106 für 20 Bolt doppelte weiße Perlen: 
ihnüre, 


Muslin-Unterzeug 


Kleider für Schulkinder 
für Korſetſchützer, gem. aus feinem 
c Cambric, garnirt mit Torchonpige, 
‘tadellos pajjend, felled Nähte. 
für Unterhojen, gem. aus Pride t 
1%7c Weit Muslin, Umbrella Dr ie 
Ber bohlgefäumter NRuffle, aut. Band, 


39c für Unterröde, — 


' Umbrella Facon— 
mit großer Wuffle, gar= 
nirtt mit Einfaß und 
Ruffle von Torhonfpige, 
extra tief. 


m für Unterröde — : 
5% gem. aus merces‘, 
rized und Nearjilt, in 
fhwarz und farbig, Um 
brella Facon, wit zivei 
großen Nuffles, ertra 
Staubruffle, with. $1.00. 


25 für SKinderfleider, 


gem. aus Flanne— 
lette, in netten Streifen, 
hat Stickerei-Yoke 
große Ruffle über 
Schulter, braid: 


garnirt. 
für Kilt- 


39 c Anzüge f. 


SKuaben, gem. aus 

feinen Ginghams und Percales, großer Sailor: 
fragen garnirt mit Braid, plaitedRod, mit Gür- 
tel, Aermeln und Kragen ebenfalls garnirt, leicht 
beſchmutzt, werth 8*31. 00. 


Korſet⸗Bargains 


für Girdles — jr 
39c Feine Partie RS 
in toftjpieli= 
gen Girdles, in allen 


thin mit Spiken und 
ändern befeßt. 


ür echte Kabo 
1.25 Pe gera⸗ 
de Front, voll gored 
Hip und Buſt, mit Kor— 
jet Tabs, gibt die kor— 
refte Rangaroo Form — 
werth $2.00. 
( für Kinder-Waifts 
I —Nazareth Styles 
—taped und mit Snds 
pfen verjchen. 


Handſchuhe, Teſchentücher 
35c für 500 jeidene Handihuhe — Doppelte 
oe) Finger Tipped feidene Handſchuhe für 
Damen und Mädchen, in fhwarz, braun und 
lobfarbig, 2:Clasp und Sacque Wrift Moden, 

für blaue Pan: 


alle Größen. 
” . für 25c ganzfeid. 

oc 3e danna Taſchen⸗ 
tücher für Männer. 


Handſchuhe für 
Probe⸗Taſchentücher — 


Mädchen. 
DC das Stüd für 
oO Feinfte, einfache weiße hohlgei. Tafchen: 


tüicher fir Männer und Damen, werth bon 10c 

bis. 15c. 

5c für feine Tafchentücher für Damen, mit 
Spiten befegt, eine Ede mit Stiderei be= 

feßt, wertb 10c. 


Männer:Hofjenträger 
| 1980 Dugend Paar | 


Gigantiiher Eintauf von Wilſon Bro.’s 
Fabritate. $ 
für $1.00 Hofenträger — Wir aufs 
45c ten 1980 Dusend von Wilfon Bros.’ 
berühmten $1.00 Sojenträgern zu 50€ 
am Dollar, und fo Werden jie auch verkauft. 
Sie find von den allerfeinjten importirten frans 
zöſi ſchen Webs gemacht, mit den modernften und 
dauerbafteften Gilt Schnallen, Patent loves 
—— Seiden-, Leder-, Kid- und Morocco⸗ 
unden, mit all den neueſten Verbeſſerungen, 
jedes Paar „W. B.“ geſtempelt, das ihnen das 
Prädikat „Sterling“ verleiht. Hoſenträger, die 
nie aubor unter 75c berfauft wurden — lönnt 
Ihr hier am Freitag für Höc kaufen. 


jeven befonberen Yall eine fofortige 
prattifche Löfung. Einheitlichfeit des 
ganzen verlangt er nicht. Wiberfprüche 
zwwifchen ben einzelnen heilen ftören 
ihn wenig. Der Kampf um Prinzipien 
ift ihm unbetannt. Und baher Haben die 
bebeutendften Verärtberungen fi im 
England von Fall zu Fall. langſam, 
ohne umftürzende Revolutionen boll- 
ziehen können. Was prafiifch und un- 
ermeiblich ift, geichieht, auch ſeitens 
derjenigen, bie im Prinzip den Maßre- 
geln nicht zuftimmen dürften. 
Die englifchen Konfervativen Haben 
fih ftet8 mit den-von ihnen. gemachten 
Stonzeffionen abgefunden, fie haben nie 


verfucht, gegen den Strom der Weltge-. 


icht wimmen. 
—9* ende Warte in England 


ftubirt die Minoritäten des Tages auf3- 


eiftigfte, denn fie weiß, daß die Mino- 
rität, wenn fie ihr Recht der Agi- 
tation und Propaganda wahrnimmt, 
alle Ausficht bat, eine Majorität zu 
werben. 

Aus diefem praktifhen Charakter der 
englijchen Politit erklären ſich die häu⸗ 
figen Widerfprüche ber englifhen Poli» 
tifer, die aber nichtsdeſto 
Anhang auch in folche 


und Be 


in affortirten Größen, 


und 5e das Stüd für Fruit Yars, 
Columbia, Mafon, Weir und Bics 
tor, fpezieller Verlauf fü 


75° für Mufter-Schube für Damen. 

48e für türfifche Stipper3 für Damen. 

68e für Schuhe für Mädchen und Kinder, 
17e für Kid-Schuhe für Babies, 

le schwarze und. lobjarbige Schub: 
olifh. - 


Scarf Pins, Manfhettentnöpfen, Brooches, 


monhaies und © 
Freitags Bafement-Spezialität. 


Bargain⸗Freitag⸗Preis⸗Herabſetzungen 


36 und fanch, 
n3 uf. i 


das 
ur Auswahl. 


t morgen. 


nenfaden. 


r Schnudjachen, en ungeheurer 
infauf, beitehbend aus Ned Burdies, 


tten Bins uiw., ebenfalls Scee: 
afhenmefier, Geldtafhen, Worte: 
Ürtel, Bis au 75c iDth. 


2e per Spule für 3. 2, 
E:iari3 20 Yarp Maichi⸗ 


Se ti: 6 Spulen Leinen 


Finifhed Faden. 


Te Boar für 156 Rubber 
Lined Schweihbläiter, 


3e Yard für 
Mohair Bruſh Binding. 


Bargain-Freitag Notion-Spezialitäten 
Be für 10c Fanch las 
ftic Steumpfbandlängen. 
2e für 5c Bolt Feather⸗ 
fithed Braid. 

Se für 10 Shell Haar: 


Te Baar für Lisie Ela: 
ftic Seiten Supporters,— 
Mubber Button Fafteners 
I2}e für 3 Satin 
Belt Strumpfhalter. 

4e für 1-Däb. befte Tu: 
bular Schuhſchnüre. 

2e für 5c Bund Draht Ze 
Saarnadeln. 


Barrettes. 
ſchwarzes 


für 5c Karte 
weibe Berlmutterfnöpfe. 


Pens 26 für 27:40. Taf. 
direft von einer der größten Fabri- 
fen deö Landes alle die Mujterftüde 


Räumings-Berfauf von drei gro⸗ 
Ben Partien von Kleider:, Waiit- 
und Rod:Reflern zn 35e bis 50c 
am Dollar. 


und kurzen Enden von Taffeta, in 


reine 


BSuits, Röcke und Waiſts für Damen. 


Spezielle Freitag⸗Bargains in fertigen Kleidungsſtücken für ſofortigen Gebrauch. 
ſetzungen an waſchbaren Waiſts und Röcken. 


Aeußerſte Herab⸗ 


Spezielle Offerte in ſeidenen Waiſts. 


Es iſt hieraus erſichtlich, daß kein Nachlaſſen im Suit-Verkauf ſtattfindet, bis jene ganze 


Partie von zweitauſend Suits verkauft iſt. 


Das Departement iſt tagtäglich gedrängt 


voll, ſeitdem der Verkauf eröffnet wurde; daher wird auch am Freitag ein Gedränge 


herrſchen; kommt früh. 


10.75 


für $16.50 Suit? — 600: mobi 
iche neue Herbſt Eton Suits — 
gemacht aus Broadcloth in allen 
neueften 


Farben, in der 


Front Pacon, neuefter 


Stirt, mit High Cut graduiren= 

der Flounce, mit Tafjeta Strap 
bejeßt, der ganze Suit 
durchweg hübſch geſchnei⸗ 
dert — Chicagos größte 
Herbſt-Suit-Offerte. 


für 87. 00 wollene Kleiderröcke, gem. aus graue Home⸗m 
.. ipun, mit Strap bejegt, durhiveg qefüttert, gut ge— 
fchneidert und finifhed, in allen Längen—ein außerge— 


möhnliher Werth für Freitag. 


2.95 


Dip 
gored 


958: 


von farbigen und weißen Waiſts, 
— gemacht aus 


fen für den Freitags Werfauf. 


für jeidene Waifts— Räumungs-PVerlauf von ungefähr 400 
einzelnen SKleidungsitüden, gemaht aus Taffeta undSom: 
merseSide, in allen Farben, eine große Auswahl 
nicht eine Waift in der Partie weniger al3 $6.00 mwerth. 


für wajchbare Skfirts, mwertb bis zu $4.00, im 
Denim, Polka Dot, Did, Piques, leinenen 
Land, Rujfle und Flounce Facon —-eine hübihe Partie in ele- 
gant geichneiderten Stirts— eher al? dab wir jie für Die 
tommende Saifon behalten, bieten wir diefe Offerte. 
25c für Shirtwaifts für Damen, eine riefige Räumuna 

werth bis zu $2.00 
ingbams, franzöfiichen Bercales i. Yarons, 
in bübfchen Farben, alles bochmoderne Mufter — eine große 
Auswahl in Dpdds und Ends in eine Partie zufammengemwor: 


in Muftern — 


englifhem & 
Grajhes und 


Herabfekung von Möbel-Preifen 


Dies ift ein Möbel-Laden — ein Baargeld-Möbel-Laden — und der grökte in ganz Chicago. 
fchlieglih dem Verkauf von Möbeln gewidmet. 


Ader von Fußboden-Rauım find aus: 


Wir fünnen ganz fiher behaupten, daß wir während der legten vier Wochen mehr Mö- 


bein an das für Baargeld faufende Publitum Chicagos verfauft haben, al wie irgend zivei andere Gejchäfte, und wir haben bejchloffen, 
daß diefe legte Woche alle friiheren übertreffen foll, wir haben die Preife lint3 und rechts herabgejegt. Wenn Ihr auf den Schluß-Ber- 


fauf gewartet habt, hier ift er. 


für Qabourette, wie 
Abbildung, 12x12 30U 
far? gemacht, guter 
Dat Finiſh, $1.50 


1.39 


lidem Eichenholz 


69e 


Platte, 
Golden 
werth. 


4.98 für Toiletten: 


Kommode, hat 
gefhliffenen Spiegel, ein 
Handtuh Rad, ift aut 
gearbeitet, Golden Dat 
Finijh. 

für Chiffonier 
5.89 — wie Abbild, 
— hat gefähliffenen Spie- 
ael, fünf große Schub: 
laden, Mefjingbeichläge, 
aus. folidem Cichen ge— 


mat, gut gearbeitet, 
$7.50 werth. 


Rugs, Matting, Oeltuch 


Freitag Spezialitäten, welche den Ver lauf gewöhnlicher 


Bargain = 
berdoppeli werden. 

Smyrna Nugs, beliebte Größen — 
3x6 Fuß. 6x9 Fuß. 


1.50 3.25 8.00 


Arminfter Rugs, in prachtvollen Farben — 
37x63 Zoll. 3x6 Fuß. 


1.98 2.98 


6%9 Fuß. 8lxll Fuß. 


Brufjeline Art Squares, pradtvolle Mufter— 
6x9 Fuß. 9x9 Fuß. 


‚2.25 3.25 


9. Yard für hinefifche Matten, 

ertra jchivere Sorte. 

14c Yard für japanifhe Mat: 
ten, Leinen = Warp. 


18c 


Freitags Schuh: Bargains 
Damen⸗ESchuhe, 
Drfords 


Unſere Abtheilung für Knaben- und Mädchenſchuhe iſt angefüllt mit ſtaunens⸗ 
werthen Bargains in Schulſchuhen. Bringt die Kinder hierher für Schuhe, 
wir garantiren dieſelben. Für wirklich nicht gute Schuhe geben wir ein 


ſeinder⸗Schul⸗ 
Schuhe 


neues Paar frei. 


98: 


75c 


und große Nummern, 


und 1.00, 


48c 


— 


bat man in England eine Reihe von 
Sonberbeftimmungen für jebegnpuftrie 
gegeben. Lieber jagt man, ein Gefeh, 
das zahllofe Einzelbeftimmungen ent- 
hält, al3 der Yureaufratie die Aus- 
führungsgefege zu überlaffen. 

England, tenne au dad Herfommen 
bon „berjuchsmeifen” Gejegen. 

Und ift ein Gefet ſchlecht, ſo be» 
trachtet man e3 in England als eine 
patriotifche Pflicht, Ddiefes Gefeh zu 
berlegen, Damit e8 geänbert werbe. 

Die perfönliche yreibeit ift in Eng» 
land feit 300 Jahren durch da3 Gefeh 
gewährt und gewährleiftet. Der Eng» 
länder befift daher eine freiheitäliebe, 
die ihm-meit mehr al3 anderen Natio- 
* in Fleiſch und Blut übergegangen 
i 

Er empfindet von vorne herein Miß⸗ 
trauen gegen jede Einmiſchung des 
Staates in dem er den Bedrücker ſieht. 

Der engliſche Arbeiter, wie jeder an⸗ 
dere Auslandr, ein Feind der Abſtrak⸗ 
tion, wird nie dem Sozialismus verfal⸗ 
len. Der Sozialismus erſcheint ihm 
utopiſch. Es dazu, daß der eng⸗ 
liſche Arbeite die 


für Bücher ſtand, wie 
Abbildung, aus ſo— 


Platz für drei Reihen Bücher, 
ſtark gemacht, BS.00 werth. 


734x104 Fuß. 


84x10} Fuß. 
16.00 


Teppich Nugs, pafjend für irgend ein Zimmer von gewöhnlicher Größe— 
9x12 Fuk. 


12.50 


9x104 Fuß. ' 
3.75 


Quadrat⸗Yd. für 
Deltud, alle Breiten. 

„21, Od. für jap. Matten, fanch 
223C Teppich: Mufter. 


für Schuljhube, alle folides Bor Calf, Satin Ealf und Dongola Kid, 
zum Schnüren und Knöpfen, gem. für ftrapaziöjen Gebraud, Dreb: 
ſchuhe ſowohl als Schulihuhe, alle Größen, zu BSe und aufw. 

für Damenjhube und Orfords — Mufter: und regul. Schuhe, Heine 
lohfarbig und ſchwarz, 
Schnüren, alles hochfeine Sorten, alle möglichen Facons und Leiſten — wir 
tönnen fie bier nicht befchreiben — zwei große Partien für morgen zu 75e 


für Dongola Schuhe für Kinder, in Schwarz, Roth, Wine und Tan 
—zum Knöpfen u. Schnüren, Patent: u. Kid Spigen, biegfame Eoh: 
len, Größen bis 8, billigfter Pla der Stadt zum Einkauf diefer Schuhe, 


4.49 
für 
$10.00 
Morris- 
Stuff. 


für Parlor = Tifch, 
69€ 16x16 Zoll Watte, 1.98 
gemadht, Bor Rim, fancy gedrebte 
Beine, ertra Shelf unten, gu= 
ter a Dat Finifh, $1.00 Lehne, 
D b 


nn . 
ee — 
—— — 


— für Stahl Folding Couch Bett, wie Ab— 
4.49 bildung, hat National Net Spring, ertra 1.98 


Coil fupported Zentrum, wird fich nicht ſenken, ſtark 


und dauerhaft, $7.50 werth. 


Baar für 


98c Ruffle 


mit Spitzen-Einfaſſung. 


Tage 


9x12 Fuß. 


10.00 


9x12 Fuß. 


18.50 


1.50 


2.75 
1.48 
2.50 
85c 
1.25 
65€ 
40c 
6c 


werth $2.50 
104x124 Fuß. 


16.50 


9x12 Fub. 
4.25 


Fußboden⸗ 


werth 8*1. 00. 


21c 
45c 
39€ 
37c 


dunklen Farben. 


bis zu $1.00 


zum Anöpfen ° und 
Heine Größen mit 


2.50 
3.95 


Prof. Schent hat’s Wort. 


Profeffor Schent, deffen Lehre von 
ber millfürlihen Borausbeftimmung 
bes Gejchlechts beim Menfchen fo gro= 
Be3 Auffehen und Intereſſe hervorgeru⸗ 
fen bat, ftellte — mie jchon telegraphiich 
furz gemeldet — auf dem Inlernatio⸗ 
nalen Boologen-Kongreß in Berlin 
zum erften Male feine Theorie zur öf- 
fentlihen Disfuffion vor einem mil» 
fenf&haftlichen Forum. 

Er leitete feinen Vortrag mit einer 
Erörterung der Grundmotive ein, die 
ihn jchon bor 20 und mehr Jahren zu 
Doriäungen auf diefem Gebiete veran- 
aßt Hatten. AI armer Stubent in 
Bien, fo.erzählte er u. U., Hatte er eine 
Geidentaupenzudt. Nun fam e8 häu- 
fig genug bor, baß er fich überlegen 
mußte, ob er zehn Kreuzer für Maul- 
beerblätter für feine Raupen ober für 
einen Zaib Brot für fich anlegen follte. 
Sehr oft fiegte der Egoi 


für großen 
Schaufelftubl, mie Hat 
Abbildung, 
hen gemacht, 
ut geftüßt, bequem u. 
dauerhaft, 33.50 werth. 


Arm: für Eßzimmer-Stuhl, 
69% Rohrſitz, hohe 
Lehne, gut geſtützt, aus ſolid. 


Eichen gemacht, 81.25 werth. 


aus ſolidem Ei— 
Rohrſitz, hohe 


für ein eiſernes Bett, wie 
Abbildung, hat ſchwere Pfo— 
ſten und Schienen, Meſſingbeſchläge, 
beſte Qualität Enamel, alle Größen, 
8.O0 werth. 


* 


Gardinen und Bettzeug 


$1.48 Bobbinet 
Gardinen, 


für Nottingham Spi: 
Gardinen, gute Mufter, 


69: du 


garnirt 
werth $1.00. 


1 98- Paar für $2.75 Bobbinet Ruffle Gardinen, mit tiefer Ruffle, gar: 
« nirt mit hübfhen Spiten und Einfak. 

Baar für jchott. Guipure Gardinen, hodhfeine Mufter, fo gut mie 

irgendwelche $2.50 Gardinen. : 

Baar für egnptifche Net Gardinen, in feinen Bruffels und arabifchen 

Muftern, Auswahl von unferen reg. 8.50 Qualitäten. 

per Stüd für Couh Deden, aus orientalifher Tapeſtry, — 


Paar für Tapeftry:Portieres, in orientalifhen und ziweifarbigen Ef: 
fetten, jehr wünjchensiwerth, "werth $3.50 der 
per Stüd für Comfortables, leichte Sorte, überzogen mit befter Ouas 
lität Silkoline, gefüllt mit guter Baummolle, wirfl. With. 81.3. 
für Sommer = Comfortables, große Sorte, überzogen mit bochfeiner 
Siltoline, hand-tufted, ſo gut wie irgend einer zu $1.75. 
per Stüd für PVBettdeden, Marjeilfes Mufter, volle Größe, — 


Baar. 


per Stüd für Betttücher, gem. aus jchwerer Qual. gebleihtem Muslin, 
Größe 72 bei 90, wirklicher Werth 50c. 

per Stüd für Kiffen: Bezüge, aus gebleihten Muslin, gebügelt, fertig 
für den Gebraud, werth 10c. 


Schulfleider für Snaben 


Ein zeitgemäker Einfauf von fünfundzwanzighundert mittelihwere zwei: und 
drei Stüde Knaben:Anzüge, die pafienditen Anzüge für fpielende Schulfnaben, 
zufammengeftellt für einen Bargain Freitag-Verkauf. 

für dauerhafte Kniehojen für Knaben, Odd3 und Ends in hellen und 


für Knaben = Kniehojen, nemacht aus reinem ganzivollenem Stoff, in 
einer Auswahl von neuen Herbitmuftern, Größen 3 bis 16 Jahre. 

für Knaben: Waift3 und Bloujes, Odds und Ends, Waift3 haben By: 
ton oden abnehmbare - Kragen, wertb bis zur $1.00, . 
für Wafh-Anzüge für Knaben, Größen 


3 bi3 8 Jahre, — imerth 


1.0. 

1 75 für Rniehojen = Anzüge für Knaben, für Schulgebrguh, Größen 3 
+id bis 15 It gem. aus reinwollenem Stoff in neuen Herbftmuitern, 
eſten. 

für 3-PBiece Kniehojen Anzüge für Knaben, Alter 7 bis 16 Jahre, 

angebroene Barticen, in einfarbig und dunklen Mifchüngen. 

für Jünglings-Angüge, Größen 14 bis 19 Fahre, angebrocdhene Bars 

tieen, gemacht aus ganziwollenen Stoffen, werth bis 3 — zu einem 

fpeziellen Preife für morgen, 


Gegenden in Afrika, bie von einer Hun= 
geräönoth heimgefucht worden waren, 
dad männliche Geflecht bei ben Ge 
burten meit überwog. Da fielen ihm 
feineSeibentaupen ein, und er erfanntie, 
daß das männliche Gefchledht ein „Huns 
gergefchlecht” fei. Auch die Statiftit 
zeige,daß nach Kriegen, wenn die Wei- 
ber megen Mangel an Männern die 
Arbeiten ber leßteren verrichten müffen 
und dadurch körperlich herabkommen, 
die männlichen Geburten überwögen. 
Dann habe er Verſuche mit Thieren an⸗ 
geſtellt, die im gleichen Sinne ausfie— 
len. Auch in ſeiner Ehe ionnte er feine 
Theorie erproben; ebenſo befolgten ei⸗ 
nige Belannte in ihren Ehen ſeine An⸗ 
prdnungen, und wieber waren Knaben 
das Ergebniß. Als er auf diefe Weile 
15 Fälle beijammen hatte, trat er mit 
feiner Lehre an die Deffentlichkeit. 

Seine Lehre, fo fagt Profelfor 
Schent, befteht im Prinzip in einer Bes 
einfluſſung des Stoffwechſels. Das 
Geſchlecht des zuklünftigen 3ndividuums 
ift bereits im Ei beftimmt, weshalb e3 
nöthig ift, eine Einflußnahme fon zu 
jener Zeit zu beginnen, imo das Ei noch 
in feiner Eniwidelung fi befindet. 
Diele Zeit begirint ungefähr zivei bis 
brei Monate vor ber tung und 
muß bie erften zwei Monate nach Be- 
ginn 


‚ber Schwangerfhaft ferigefe 
e Zur —5 
welche ſich a aaa 


J — 
Fr 5 27 


Längen von 10 Yard3 u. aufwärts, 

einschl. jede Farbe, jowie genügend 

in Weiß und Gream, fowie einige 

in fhwarz, eilihe davon haben 

leihte Schäden, aber faum zu mer= 

fen — eine auögezeichnete Gelegen» 

beit, gute Seide billig zu faufen;. 
ferner 20 Stüde 243öU. wajchbare 
Tajjeta, in allen Schattirungen. 


tereffant mie ber 


25 45e und 65c die Ward für 
c Kleiderftoff = Reiter, einjchlich- 

lich Chebiois, Ladie's Cloth, 
Brilliantines, Serges, Henriettas, Home⸗ 
ſpuns. Coverts, Whipeords, Granites, 
Zailoe Suitings, Iriſh Poplins, Empreß 
Cloths. Venetiaus, Prunellas, franzöſi⸗ 
ſchen und deutſchen Novelties und vierſchie⸗ 
denen anderen neuen Geweben, alle in qu⸗ 
ten Längen, Werthe von 60c bis zu $1.50 
die Yard, 


Domeitics billig 
Die Yard zu 33e, 


Touriften Flanelle, Streifen und Karrirunge 
Shirting Prints, hele Farben, 5c Qualitär 
4:4 braunes Sheeting, 19 Kiften, 5e Qual, 


Die Yard zu 4c, 


AUmosfeag Schürzen-Gingbams, 

Gemufterte Kleider:Kalikoes, in populärem Roth 
und Blau, reg. 10c Dual. 

Schlihtes Eotton Erajh Handtuchzeug, 7e wth. 


Die Yard zu 6lc. 


Boot Fold Vercales, farbig und jchiwarz. 

4:4 gebleichter MuSlin, weich appretirt. 
Geitreiftes Tiding, blaue und weiße Streifen. 
PBerfiihe bedrudte Flannelettes, 10 Kiften, Yas 


brif-Refter. 


Die Yard zu Bic. 


Gzöll. gebleichtes Kiſſenbezug. 
Kleider: Percales, Yard breit, 124: Qual, 
Ertra fchiwere Flanneleties, Yard breit. 


Die Yard zu 11!c, 


9:4 braunes Nochdäle Betttuchzeug. 
Madras Eloth, 2 bis 10 Yd. Längen, 25 Dual, 
Türtifhrother Damaft, reg. 0c Werth. 


Die Yard zu 14!c. 
Amosteag Feder-Tiding. 
Schwere Leinen Damaft: u. Hud-⸗Handtücher. 
Iriſche Dimities und Lawns, Se bis 800 Wtihe. 


Geſtricktes Unterzeug 


Schluß-Räumung von Sommer- Unter⸗ 
zeug und Strumpfwaaren—gerabe unge: 
jahr die Hälfte der Früh-Saifon-Preije. 
9: f. Damen ⸗Leib⸗ 
chen, alle ſeide⸗ 
eingefaßt, fancy bes 

ſetzt. 


21 ür fancy 
123c eibchen für 
Damen — voll feides 
eingefaßt. 


17e f. Lisfe Leib: 
hen u. Bein 
Heider für Damen — 
Leibchen haben tiefes 
Spigen Pole. Franz. 
Mode VBeinkleider, 
Ferien = Längen, voll 
jeideeingefaßt. 


für ftridt 
1 lc Rinbere Leib: 
hen, Nazaretd Mode, 
werth 25c. 

Strumpfwaaren-Spezialitäten 
f. 15e Steumpf: 1. für 25 

waaren f. Rins 12:c Strumpf: 
maaren — für Mäns 


ber, gerippte, echte ner, Damen und Kine 
ſchwarze. der. 


KHunft:Nadelarbeit 


für Fu Stränge befte Stidfeide, 
C. 


12c werth 
für Battenbergs 17e 4 a 
rang deut 


de ioth. 
Stridgarn, jchivarz und 


bis zu lic. 

9e, £ola = Rif- farbig. j 

fen Tops, ſchön 5c X. für Fanch 
geftempelt mit Rojen, 
Dai ſies, Panſies, ſo— 
wie Chryſanthemums 
und anderen Entwür— 
fen, ioth. bis zu 25c. 


Bord, zum Beies 
Km von Sofaliffen, in 
allen bübichen Farben 
und Kombinationen, — 
aut werth 15c. 


Bänder, Halstradhten 


3c für Bandrefter — Ganzjeidener Zaffeta, in 
allen Farben, und Fancy Seidenbänder — 
neuefte Muifter. 
10e und 15e Xp. für Halsbänder, 3 und 
4 Zoll breit — Feiner ganzfeidener Taf: 
feta, in allen Farben, und eine große Auswahl 
von Fancy Bändern, in Poltatupfen, Plaid, ges 
ftreiften und geblümten Effelten. 
121e für Sc ganzfeidene Windbfor Ties, in 
2 neueften PBlaid, geitreiften, Tarrirten 
und Polfa Tupfen Gfietten; cbenfalld Fancy ges 
mufterte Grenadinesg — jeder eine 25e merth. 


50c Börien, 19e 
19€ für Portemonnaies, Börfen, Chatelaine 
Bags, Shopping Bags — die Portes 
monnaies find vorhanden in ehtem Seal, Grain 
u. fanch Lederforten, alle Fa: 2 
cons und Moden, mit extra 


ſtarlen Clasps; Börſen in ech⸗ 

tem Seal, Alligator: u. Ma: 

roffo-Lederforten, alle Grö- 

Ben; Chatelaine Bag in Seal 

Grain Lederfprten, große und \ * 
kleine Sorten; Shopping — 
Bags aus echtem Leder, mit Tuch⸗Obertheil und 
Schnur; keiner dieſer Artikel iſt unter 506 


werth. 
Mantel-Uhren 
148 85 


wir kauften ſie 
von der berühmten „Win. v. 
Gilbert Clock Co.“ — ge— 
ſchnitzte eichene Gehäuſe, in 
ſechs verſchiedenen Muſtern, 
ſind mit den feinſten garan— 
tirten Gilbert:Werfen ausge: 
ftattet, Schlagen ftündfich und 
balbflündlih, garantirt für 
fünf Jahre, wertb 83.50 — 
fpezieller Preis nur für einen 


Tag. 
QAugengläfer 
756 für goldgefüllte Brillen und Augen: 
gläfer, mit oder ohne Rims, mit guter 
Qualität Gläfeen — fpeziell nur für morgen. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Ridel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
&t. Zouid:@ifenbahn. 

Bahnhof: Ban Buren Str., nahe Elarf Str., an ber 
Hchbahnihleife. Alle Züge täglich, 

Abfahrt Ankunft 

New der und Bofton — ı f2 R 


Rev Vorl Erpreb....uur-unn0nn000. IR 5BSR 

Rein York und Bolton Erpreb SEN 702 
Stadt:Tidet-Office: 111 Adams Gtr, und Audi: 

torium-Anner. Telephone Gentral 3057. 


— — — — 
ung richtet. Hier handelt es ſich be— 
ſonders um eine Erhöhung des Eiweiß⸗ 
zerfalles, wenn es zur Ausbildung ei⸗ 
nes männlichen Individuums kommen 
ſoll. Da ſtarke Frauen meiſtens 
Mädchen zur Welt bringen, fo ftellt das 
ganze Verfahren demnach) eine Art Ab- 
magerung3fur bar. Zur Beförderung 
des Eimweißzerfalles können auch no 
organotherapeutifhe Präparate, mie 
Scilbdrüfendl u, f. m., dienen. Eine 
Einflußrnahme auf bie Bilbung des 
weiblichen Gefchlechts mweift Dr. Schent 
bor ber Hand noch zurüd. 

Die fi an den®Vortrag antnüpfenbe, 
ziemlich lange Dizkuffion, an der fi 
Dr. Hauchecorne:Berlin, Prof. Dr. 
Edftein-Eberswalbe, Prof. Dr. Forel: 
Morges, Dr. dv. Dpatdy-Bulareft, Bros 
feffor Boulion-Orforbd und Stanbin- 
ger-Berlin beiheil mar ebenfo in» 
fie eine Reihe wichtiger ni 
ie 
em Ufer 





